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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Technische Baubestimmungen
- Fassung September 2009 -

Bekanntmachung
des Ministeriums fur Infrastruktur und Landwirtschaft
Vom 31. Mai 2010

Inhalt

A Allgemeines

B Liste der Technischen Baubestimmungen
Vorbemerkungen

TeilI:  Technische Regeln fiir die Planung, Bemessung und
Konstruktion baulicher Anlagen und ihrer Teile

Teil II: ~ Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte und Bau-
sdtze nach europdischen technischen Zulassungen
und harmonisierten Normen nach der Bauproduk-
tenrichtlinie

Teil IITl: Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte und Bau-
sdtze nach europdischen technischen Zulassungen
und harmonisierten Normen nach der Bauproduk-
tenrichtlinie im Geltungsbereich von Verordnun-
gennach § 14 Absatz 4 und § 18 Absatz 2 der Bran-
denburgischen Bauordnung

C Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

A Allgemeines

1 Aufgrund des § 3 Absatz 3 der Neufassung der Brandenbur-
gischen Bauordnung vom 17. September 2008 (GVBI. 1
S. 226) werden die in der anliegenden Liste der Technischen
Baubestimmungen enthaltenen technischen Regeln als Tech-
nische Baubestimmungen eingefiihrt. Hiervon ausgenom-
men sind die Abschnitte in den technischen Regeln iiber
Priifzeugnisse.

2 Beziiglich der in dieser Liste genannten Normen, anderen
Unterlagen und technischen Anforderungen, die sich auf
Produkte beziehungsweise Priifverfahren beziehen, gilt,
dass auch Produkte beziehungsweise Priifverfahren ange-
wandt werden diirfen, die Normen oder sonstigen Bestim-
mungen und/oder technischen Vorschriften anderer EU-Mit-
gliedstaaten und weiterer Vertragsstaaten des Europdischen

Die Verpflichtungen aus der Richtlinie 98/34/EG {iber ein Informationsver-
fahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften (in der ak-
tuellen Fassung abrufbar im Internet unter www.eur-lex.europa.eu) sind be-
achtet worden.

Wirtschaftsraums (EWR) sowie der Schweiz und der Tiirkei?
entsprechen, sofern das geforderte Schutzniveau in Bezug
auf Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit glei-
chermalflen dauerhaft erreicht wird.

Sofern fiir ein Produkt ein Ubereinstimmungsnachweis oder
der Nachweis der Verwendbarkeit, zum Beispiel durch eine
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder ein allgemeines
bauaufsichtliches Priifzeugnis, vorgesehen ist, kann von ei-
ner Gleichwertigkeit nur ausgegangen werden, wenn fiir das
Produkt der entsprechende Nachweis der Verwendbarkeit
und/oder Ubereinstimmungsnachweis vorliegt und das Pro-
dukt ein Ubereinstimmungszeichen trigt.

3 Priifungen, Uberwachungen und Zertifizierungen, die von
Stellen anderer EU-Mitgliedstaaten und weiterer Vertrags-
staaten des Europdischen Wirtschaftsraums (EWR) sowie
der Schweiz und der Tiirkei® erbracht werden, sind ebenfalls
anzuerkennen, sofern die Stellen aufgrund ihrer Qualifika-
tion, Integritdt, Unparteilichkeit und technischen Ausstattung
Gewihr dafiir bieten, die Priifung, Uberwachung bezie-
hungsweise Zertifizierung gleichermaflen sachgerecht und
aussagekraftig durchzufiihren. Die Voraussetzungen gelten
insbesondere als erfiillt, wenn die Stellen nach Artikel 16 der
Richtlinie 89/106/EWG fiir diesen Zweck zugelassen sind.

B Liste der Technischen Baubestimmungen
Vorbemerkungen

Die Liste der Technischen Baubestimmungen enthélt technische
Regeln fiir die Planung, Bemessung und Konstruktion baulicher
Anlagen und ihrer Teile, deren Einfiihrung als Technische Bau-
bestimmungen auf der Grundlage des § 3 Absatz 3 der Branden-
burgischen Bauordnung erfolgt. Technische Baubestimmungen
sind allgemein verbindlich, da sie nach § 3 Absatz 4 der Bran-
denburgischen Bauordnung beachtet werden miissen.

Es werden nur die technischen Regeln eingefiihrt, die zur Erfillung
der Grundsatzanforderungen des Bauordnungsrechts unerliasslich
sind. Die Bauaufsichtsbehorden sind allerdings nicht gehindert,
im Rahmen ihrer Entscheidungen zur Ausfiillung unbestimmter
Rechtsbegriffe auch auf nicht eingefiihrte allgemein anerkannte
Regeln der Technik zuriickzugreifen.

Soweit technische Regeln durch die Anlagen in der Liste gedn-
dert oder ergiinzt werden, gehoren auch die Anderungen und Er-
ginzungen zum Inhalt der Technischen Baubestimmungen. An-
lagen, in denen die Verwendung von Bauprodukten (Anwen-
dungsregelungen) nach harmonisierten Normen nach der Bau-
produktenrichtlinie geregelt ist, sind durch den Buchstaben ,,E*
kenntlich gemacht.

2 Schweiz seit Midrz 2008 auf der Grundlage eines Abkommens der gegenseiti-
gen Anerkennung (MRA); Tiirkei auf der Grundlage der Entscheidung
2006/654/EG; zum EWR gehoren die EU-Mitgliedstaaten und Norwegen, Is-
land, Liechtenstein.
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Gibt es im Teil I der Liste keine technischen Regeln fiir die Ver- Teil I: Technische Regeln fiir die Planung, Bemessung und
wendung von Bauprodukten nach harmonisierten Normen und Konstruktion baulicher Anlagen und ihrer Teile
ist die Verwendung auch nicht durch andere allgemein aner-
kannte Regeln der Technik geregelt, konnen Anwendungsrege- Inhalt
lungen auch im Teil I Abschnitt 5 der Liste enthalten sein.
1 Technische Regeln zu Lastannahmen und Grundlagen
Europdische technische Zulassungen enthalten im Allgemeinen der Tragwerksplanung
keine Regelungen fiir die Planung, Bemessung und Konstruk-
tion baulicher Anlagen und ihrer Teile, in die die Bauprodukte 2 Technische Regeln zur Bemessung und zur Ausfiithrung
eingebaut werden. Die hierzu erforderlichen Anwendungsrege- 2.1 Grundbau
lungen sind im Teil II Abschnitt 1 bis 4 der Liste aufgefiihrt. 2.2 Mauerwerksbau
2.3 Beton-, Stahlbeton- und Spannbetonbau
Im Teil III sind Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte und 2.4 Metallbau
Bausitze, die in den Geltungsbereich von Verordnungen nach 2.5 Holzbau
§ 14 Absatz 4 und § 18 Absatz 2 der Brandenburgischen Bau- 2.6 Bauteile
ordnung fallen (zurzeit nur die Verordnung zur Feststellung der 2.7 Sonderkonstruktionen
wasserrechtlichen Eignung von Bauprodukten und Bauarten
durch Nachweise nach der Brandenburgischen Bauordnung 3 Technische Regeln zum Brandschutz
[Brandenburgische Wasserbaupriifverordnung]), aufgefiihrt.
4 Technische Regeln zum Wiarme- und zum Schallschutz
Die technischen Regeln fiir Bauprodukte werden nach § 14 Ab- 4.1 Wirmeschutz
satz 2 der Brandenburgischen Bauordnung in der Bauregellis- 4.2 Schallschutz
te A bekannt gemacht. Sofern die in Spalte 2 der Liste aufge-
filhrten technischen Regeln Festlegungen zu Bauprodukten 5 Technische Regeln zum Bautenschutz
(Produkteigenschaften) enthalten, gelten vorrangig die Bestim- 5.1 Schutz gegen seismische Einwirkungen
mungen der Bauregellisten. 5.2 Holzschutz
6 Technische Regeln zum Gesundheitsschutz
7 Technische Regeln als Planungsgrundlagen
Ubersicht
Technische Regeln
Norm Lfd. Nr. Norm Lfd. Nr. Norm Lfd. Nr.
DIN 1045 2.3.1 DIN 4125 2.1.7 DIN 18159 4.1.2
DIN 1052 2.5.1 DIN 4126 2.1.8 DIN 18516 2.6.5
DIN 1053 22.1 DIN 4128 2.1.9 DIN 18551 2.3.10
DIN 1054 2.1.1 DIN 4131 2.7.4 DIN 18800 2.4.4
DIN 1055 1.1 DIN 4132 243 DIN V 18800-5 24.4
DIN 1056 2.7.1 DIN 4133 2.7.5 DIN 18801 245
DIN 1074 2.5.2 DIN 4134 2.7.6 DIN 18806 2.4.6
DIN 4014 2.1.2 DIN 4149 5.1.1 DIN 18807 2.4.7
DIN 4026 2.1.3 DIN 4178 2.7.7 DIN 18808 2.4.9
DIN 4093 2.1.4 DIN 4212 2.3.5 DIN 18914 2.7.11
DIN 4102 3.1 DIN 4213 2.3.9 DIN 68800 5.2.1
DIN 4108 4.1.1 DIN 4223 2.3.12 DIN EN 206 2.3.1
DIN 4108-4 4.1.1 DIN 4228 2.3.8 DIN EN 1337-1 2.6.2
DIN 4108-10 4.1.1 DIN 4232 2.3.6 DIN EN 1536 2.1.2
DIN 4109 42.1 DIN 4420 2.7.13 DIN EN 12811-1 2.7.13
DIN 4112 2.7.2 DINV 11535 2.7.9 DIN EN 12812 2.7.8
DIN 4113 24.1 DIN 11622 2.7.10 DINVENV 1992 3.1
DINV4113-3 24.1 DIN 13964 2.6.4 DINVENV 1993 [2.4.11und3.1
DIN 4119 24.2 DIN 18024 7.2 DINVENV 1994 |2.4.12und 3.1
DIN 4121 2.6.1 DIN 18025 7.3 DINVENV 1995 [2.53und3.1
DIN 4123 2.1.5 DIN 18065 7.1 DINV ENV 1996 [2.2.3und3.1
DIN 4124 2.1.6 DIN 18069 2.6.3 DIN ENISO 17660 [2.3.4
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Richtlinien Lfd. Nr.
Asbest-Richtlinie 6.2
DAfStb-Richtlinie - Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen 23.11
DASt-Richtlinie 007 - Lieferung, Verarbeitung und Anwendung wetterfester Baustéihle 2.4.13
DASt-Richtlinie 016 - Tragwerke aus diinnwandigen kaltgeformten Bauteilen 2.4.8
ETB-Richtlinie - ,,Bauteile, die gegen Absturz sichern* 1.3
ETB-Richtlinie - Begrenzung der Formaldehydemission 4.1.3
Fléchen fiir die Feuerwehr auf Grundstiicken 7.4
Hohlraumestrich-Doppelbdden-Richtlinie 34
Kunststofflager-Richtlinie 3.8
Lehmbau Regeln 2.7.14
Leitungsanlagen-Richtlinie 3.7
Loschwasser-Riickhalteanlagen beim Lagern wassergefdhrdender Stoffe 3.5
Liiftungsanlagen-Richtlinie 3.6
Liiftung fensterloser Kiichen, Bader und Toilettenrdume in Wohnungen 6.3
PCB-Richtlinie 6.1
PCP-Richtlinie 6.4
Richtlinien fiir die Bemessung und Ausfithrung von Flachstiitzen 2.2.2
Richtlinien fiir die Bemessung und Ausfithrung von Stahlverbundtrigern 2.4.6
Richtlinie {iber den baulichen Brandschutz im Industriebau 33
Technische Regeln fiir die Verwendung von absturzsichernden Verglasungen 2.6.7
Technische Regeln fiir die Verwendung von linienférmig gelagerten Verglasungen 2.6.6
VDI 3673 - Druckentlastung von Staubexplosionen 1.4
Windenergieanlagen; Einwirkungen und Standsicherheitsnachweise 2.7.12
1 Technische Regeln zu Lastannahmen und Grundlagen der Tragwerksplanung
Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
1.1 DIN 1055 Einwirkungen auf Tragwerke
-1 - Teil 1: Wichten und Flachenlasten von Baustoffen, Juni 2002 K
Bauteilen und Lagerstoffen
-2 Lastannahmen fiir Bauten; Bodenkenngréfien, Wichte, Februar 1976 "
Reibungswinkel, Kohésion, Wandreibungswinkel
-3 - Teil 3: Eigen- und Nutzlasten fiir Hochbauten Mirz 2006 K
-4 - Teil 4: Windlasten Mirz 2005 K
Anlage 1.1/1
-5 - Teil 5: Schnee- und Eislasten Juli 2005 K
Anlage 1.1/2
-6 - Teil 6: Einwirkungen auf Silos und Fliissigkeitsbehélter Mirz 2005 K
Anlage 1.1/5
DIN-Fach- Auslegung von Siloanlagen gegen Staubexplosionen Januar 2005 K
bericht 140
Anlage 1.1/5
-9 - Teil 9: AuBergewdhnliche Einwirkungen August 2003 K
Anlage 1.1/3
- 100 - Teil 100: Grundlagen der Tragwerksplanung, Sicherheits- Mairz 2001 K
Anlage 1.1/4 konzept und Bemessungsregeln
1.2 nicht besetzt
1.3 Richtlinie ETB-Richtlinie - ,,Bauteile, die gegen Absturz sichern Juni 1985 "
Anlage 1.3/1

“  Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin




1300

Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 32 vom 18. August 2010

Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
2 Technische Regeln zur Bemessung und zur Ausfiihrung
2.1 Grundbau
2.1.1 DIN 1054 Baugrund; Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau Januar 2005 Y
Anlagen 2.1/7E,
2.1/8und 2.1/9
/A1 -; Anderung A1 Juli 2009 K
2.1.2 DIN EN 1536 Ausfithrung von besonderen geotechnischen Arbeiten Juni 1999 K
Anlage 2.1/8 (Spezialtiefbau) - Bohrpfihle
DIN-Fach- Richtlinie zur Anwendung von DIN EN 1536:1999-06 Februar 2005 i
bericht 129
2.13 DIN 4026 Rammpfihle; Herstellung, Bemessung und zulissige August 1975 K
Anlagen 2.1/3, Belastung
2.1/10 Eund
2.3/18E
2.14 DIN 4093 Baugrund; Einpressen in den Untergrund; September 1987 |7
Anlage 2.3/18 E | Planung, Ausfiihrung, Priifung
2.1.5 DIN 4123 Ausschachtungen, Griindungen und Unterfangungen im September 2000 |
Bereich bestehender Gebdude
2.1.6 DIN 4124 Baugruben und Griaben; Béschungen, Arbeitsraumbreiten, August 1981 K
Anlage 2.1/4 Verbau
2.1.7 DIN 4125 Verpressanker, Kurzzeitanker und Daueranker; November 1990 |
Anlagen 2.1/5 Bemessung, Ausfiihrung und Priifung
und 2.3/18 E
2.1.8 DIN 4126 Ortbeton-Schlitzwéinde; Konstruktion und Ausfiihrung August 1986 K
Anlage 2.1/6
2.1.9 DIN 4128 Verpresspfihle (Ortbeton- und Verbundpféhle) mit kleinem | April 1983 9
Durchmesser; Herstellung, Bemessung und zuldssige
Belastung
2.2 Mauerwerksbau
2.2.1 DIN 1053 Mauerwerk
Anlage 2.2/5 E
-1 - Teil 1: Berechnung und Ausfiihrung November 1996 |

Anlage 2.3/18 E

-3

-; Bewehrtes Mauerwerk; Berechnung und Ausfiihrung

Februar 1990

*)

-4 - Teil 4: Fertigbauteile Februar 2004 K

- 100 - Teil 100: Berechnung auf der Grundlage des semiproba- September 2007 | ”

Anlage 2.2/6 bilistischen Sicherheitskonzeptes

2.3 Beton-, Stahlbeton- und Spannbetonbau
2.3.1 DIN 1045 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton

Anlagen 2.3/14

und 2.3/19 E

-1 - Teil 1: Bemessung und Konstruktion August 2008 Y

Anlage 2.3/15

-2 - Teil 2: Beton; Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und | August 2008 "
Konformitit - Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1

DIN EN 206-1 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Juli 2001 K
Konformitét

-1/A1 -; -; Anderung A1 Oktober 2004

-1/A2 -; -; Anderung A2 September 2005 |

" Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin
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Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
-3 - Teil 3: Bauausfithrung August 2008 K
Anlage 2.3/17
-4 - Teil 4: Ergdnzende Regeln fiir die Herstellung und die Juli 2001 K
Anlage 2.3/9 E Konformitét von Fertigteilen
- 100 - Teil 100: Ziegeldecken Februar 2005 K
2.3.2 nicht besetzt
und
233
234 DIN EN ISO Schweillen - Schweifien von Betonstahl K
17660
-1 - Teil 1: Tragende Schweifiverbindungen Dezember 2006 |
Anlage 2.3/20
-2 - Teil 2: Nichttragende Schweillverbindungen Dezember 2006 |
Anlage 2.3/20
2.3.5 DIN 4212 Kranbahnen aus Stahlbeton und Spannbeton; Januar 1986 "
Anlage 2.3/4 Berechnung und Ausfiihrung
2.3.6 DIN 4232 Winde aus Leichtbeton mit haufwerksporigem Gefiige - September 1987 | "
Bemessung und Ausfiihrung
2.3.7 nicht besetzt
und
2338
239 DIN 4213 Anwendung von vorgefertigten bewehrten Bauteilen aus Juli 2003 K
Anlage 2.3/23 haufwerksporigem Leichtbeton in Bauwerken
2.3.10 DIN 18551 Spritzbeton; Anforderungen, Herstellung, Bemessung und Januar 2005 K
Anlage 2.3/8 E Konformitét
2.3.11 Instandsetzungs- | DAfStb-Richtlinie - Schutz und Instandsetzung von
Richtlinie Betonbauteilen
Anlagen 2.3/11
und 2.3/24 E
Teil 1: Allgemeine Regelungen und Planungsgrundsitze Oktober 2001 K
Teil 2: Bauprodukte und Anwendung Oktober 2001 K
Teil 3: Anforderungen an die Betriebe und Uberwachung Oktober 2001 K
der Ausfiihrung
2.3.12 DIN 4223 Vorgefertigte bewehrte Bauteile aus dampfgehartetem
Porenbeton
-2 - Teil 2: Bauteile mit statisch anrechenbarer Bewehrung; Dezember 2003 |7
Entwurf und Bemessung
-3 - Teil 3: Winde aus Bauteilen mit statisch nicht anrechenbarer | Dezember 2003 |
Bewehrung; Entwurf und Bemessung
-4 - Teil 4: Bauteile mit statisch anrechenbarer Bewehrung; Dezember 2003 |7
Anlage 2.3/22 Anwendung in Bauwerken
-5 - Teil 5: Sicherheitskonzept Dezember 2003 |7

" Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin
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Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
2.4 Metallbau
2.4.1 DIN 4113 Aluminiumkonstruktionen unter vorwiegend ruhender
Belastung
-1 -; Berechnung und bauliche Durchbildung Mai 1980 K
Anlage 2.4/9
- 1/A1 -; -; Anderung A1 September 2002 |
Anlagen 2.4/9
und 2.4/11
-2 - Teil 2: Berechnung geschweifiter Aluminiumkonstruktionen | September 2002 | ”
Anlage 2.4/9
DINV 4113-3 - Teil 3: Ausfiihrung und Herstellerqualifikation November 2003 |
Anlage 2.4/9
242 DIN 4119 Oberirdische zylindrische Flachboden-Tankbauwerke aus
metallischen Werkstoffen
-1 -; Grundlagen, Ausfiihrung, Priifungen Juni 1979 Y
Anlage 2.4/1
-2 -; Berechnung Februar 1980 K
243 DIN 4132 Kranbahnen; Stahltragwerke; Grundsétze fiir Berechnung, Februar 1981 "
Anlage 2.4/1 bauliche Durchbildung und Ausfiihrung
244 DIN 18800 Stahlbauten
-1 - Teil 1: Bemessung und Konstruktion November 2008 | "
Anlagen 2.4/12
und 2.4/15 E
-2 - Teil 2: Stabilititsfille, Knicken von Stiben und Stabwerken | November 2008 |
-3 - Teil 3: Stabilititsfille, Plattenbeulen November 2008 |
-4 - Teil 4: Stabilititsfille, Schalenbeulen November 2008 |
-5 - Teil 5: Verbundtragwerke aus Stahl und Beton - Bemessung | Médrz 2007 9
Anlage 2.4/4 und Konstruktion
-7 - Teil 7: Ausfiihrung und Herstellerqualifikation November 2008 |
24.5 DIN 18801 Stahlhochbau; Bemessung, Konstruktion, Herstellung September 1983 |
Anlage 2.4/1
2.4.6 nicht besetzt
2.4.7 DIN 18807 Trapezprofile im Hochbau
-1 -; Stahltrapezprofile; Allgemeine Anforderungen, Juni 1987 "
Anlagen 2.4/1, Ermittlung der Tragfahigkeitswerte durch Berechnung
2.4/7und 2.4/10
- 1/A1 -;-; Anderung A1 Mai 2001 "
-3 -; Stahltrapezprofile; Festigkeitsnachweis und konstruktive | Juni 1987 Y
Anlagen 2.4/1, Ausbildung
2.4/8 und 2.4/10
-3/A1 -; -; Anderung A1 Mai 2001 "
-6 -; Teil 6: Aluminium-Trapezprofile und ihre Verbindungen; September 1995 |
Anlage 2.4/10 Ermittlung der Tragfdhigkeitswerte durch Berechnung
-8 -; Teil 8: Aluminium-Trapezprofile und ihre Verbindungen; September 1995 |
Anlage 2.4/10 Nachweise der Tragsicherheit und Gebrauchstauglichkeit
-9 -; Teil 9: Aluminium-Trapezprofile und ihre Verbindungen; Juni 1998 K
Anlage 2.4/10 Anwendung und Konstruktion
2.4.8 DASt-Richt- Bemessung und konstruktive Gestaltung von Tragwerken aus | Juli 1988, =
linie 016 diinnwandigen kaltgeformten Bauteilen Neudruck 1992
Anlage 2.4/1

" Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin
“ Stahlbau-Verlagsgesellschaft mbH, Sohnstr. 65, 40237 Diisseldorf
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Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
249 DIN 18808 Stahlbauten; Tragwerke aus Hohlprofilen Oktober 1984 K
Anlage 2.4/1 unter vorwiegend ruhender Beanspruchung
2.4.10 nicht besetzt
2.4.11 DIN V ENV 1993 | Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten; | April 1993 K
-1-1 Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln,
Anlage 2.4/5 Bemessungsregeln fiir den Hochbau
Richtlinie DASt-Richtlinie 103 November 1993 | ”und
Richtlinie zur Anwendung von DIN'V ENV 1993 Teil 1-1 =)
2.4.12 DINV ENV 1994 | Eurocode 4: Februar 1994 K
-1-1 Bemessung und Konstruktion von Verbundtragwerken
Anlage 2.4/6 aus Stahl und Beton;
Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln,
Bemessungsregeln fiir den Hochbau
Richtlinie DASt-Richtlinie 104 Februar 1994 “und
Richtlinie zur Anwendung von DIN'V ENV 1994 Teil 1-1 =
2.4.13 DASt-Richt- Lieferung, Verarbeitung und Anwendung wetterfester Mai 1993 )
linie 007 Baustihle
2.5 Holzbau
2.5.1 DIN 1052 Entwurf, Berechnung und Bemessung von Holzbauwerken Dezember 2008 |
Anlagen 2.5/4 E
und 2.5/8
252 DIN 1074 Holzbriicken September 2006 |
Anlagen 2.5/8
und 2.5/9
2.53 DINV ENV 1995 | Eurocode 5: Entwurf, Berechnung und Bemessung von Juni 1994 K
-1-1 Holzbauwerken;
Anlage 2.5/2 Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln,
Bemessungsregeln fiir den Hochbau
Richtlinie Richtlinie zur Anwendung von DIN V ENV 1995 Teil 1-1 Februar 1995 K
Anlagen 2.5/7"
und 2.5/8
2.6 Bauteile
2.6.1 DIN 4121 Hingende Drahtputzdecken; Putzdecken mit Metallputz- Juli 1978 K
tragern, Rabitzdecken; Anforderungen fiir die Ausfiihrung
2.6.2 DIN EN 1337-1 | Lager im Bauwesen Februar 2001 K
Anlage 2.6/5 E -; Teil 1: Allgemeine Regelungen
2.6.3 DIN 18069 Tragbolzentreppen fiir Wohngebdude; Bemessung und November 1985 |”
Anlage 2.3/18 E | Ausfiihrung
2.6.4 DIN 18168-1 Gipsplatten-Deckenbekleidungen und Unterdecken - April 2007 K
Anlage 2.6/7 E Teil 1: Anforderungen an die Ausfiihrung
2.6.5 DIN 18516 AuBenwandbekleidungen, hinterliiftet
-1 -; -; Teil 1: Anforderungen, Priifgrundsitze Dezember 1999 |
Anlagen 2.6/4
und 2.6/11
-3 -; -; Teil 3: Naturwerkstein; Anforderungen, Bemessung Dezember 1999 |7

“  Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin
") Stahlbau-Verlagsgesellschaft mbH, Sohnstr. 65, 40237 Diisseldorf

H)

Achtung: reduzierte charakteristische Werte!
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Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
-4 -; -; Teil 4: Einscheiben-Sicherheitsglas; Februar 1990 "
Anlagen 2.6/3, Anforderungen, Bemessung, Priifung
2.6/6 E und 2.6/9
-5 -; -; Teil 5: Betonwerkstein; Anforderungen, Bemessung Dezember 1999 |7
2.6.6 Richtlinie Technische Regeln fiir die Verwendung von linienférmig August 2006 )
Anlagen 2.6/1, gelagerten Verglasungen (TRLV) 3/2007, S. 110
2.6/6 E und 2.6/9
2.6.7 Richtlinie Technische Regeln fiir die Verwendung von absturzsichernden | Januar 2003 )
Anlagen Verglasungen (TRAV) 2/2003, . 58
2.6/6 E, 2.6/9
und 2.6/10
2.6.8 Richtlinie Technische Regeln fiir die Bemessung und Ausfithrung von | August 2006 =
Anlagen 2.6/6 E, | punktformig gelagerten Verglasungen (TRPV) 3/2007, S. 106
2.6/8 und 2.6/9
2.7 Sonderkonstruktionen
2.7.1 DIN 1056 Freistehende Schornsteine in Massivbauart; Oktober 1984 "
Anlagen 2.7/1, Berechnung und Ausfiihrung
2.3/18 E und
2.7/13E
2.7.2 DIN 4112 Fliegende Bauten - Richtlinien fiir Bemessung und Februar 1983 i
Anlagen 2.4/1 Ausfiihrung
und 2.7/2
/A1 Fliegende Bauten - Richtlinien fiir Bemessung und Mairz 2006 K
Anlage 2.7/2 Ausfiihrung; Anderung A1
2.7.3 nicht besetzt
2.7.4 DIN 4131 Antennentragwerke aus Stahl November 1991 | "
Anlage 2.7/3
2.7.5 DINV 4133 Freistehende Stahlschornsteine Juli 2007 K
Anlage 2.7/14 E
2.7.6 DIN 4134 Tragluftbauten; Berechnung, Ausfithrung und Betrieb Februar 1983 K
Anlage 2.7/5
2.7.7 DIN 4178 Glockentiirme April 2005 K
2.7.8 DIN EN 12812 | Traggeriiste - Anforderungen, Bemessung und Entwurf Dezember 2008 |7
Anlage 2.7/15 E
2.7.9 DINV 11535-1 | Gewéchshduser; Teil 1: Ausfithrung und Berechnung Februar 1998 K
Anlagen 2.6/6 E
und 2.6/9
2.7.10 DIN 11622 Girfuttersilos und Giillebehalter
-1 -; Teil 1: Bemessung, Ausfithrung, Beschaffenheit, Januar 2006 "
Anlage 2.7/7 Allgemeine Anforderungen
-2 -; Teil 2: Bemessung, Ausfithrung, Beschaffenheit; Juni 2004 "
Girfuttersilos und Giillebehilter aus Stahlbeton, Stahlbeton-
fertigteilen, Betonformsteinen und Betonschalungssteinen
-3 -; Teil 3: Bemessung, Ausfithrung, Beschaffenheit; Juli 1994 "
Anlage 2.7/6 Girfutterhochsilos und Giillehochbehélter aus Holz
-4 -; Teil 4: Bemessung, Ausfithrung, Beschaffenheit; Juli 1994 K
Girfutterhochsilos und Giillehochbehilter aus Stahl
2.7.11 DIN 18914 Diinnwandige Rundsilos aus Stahl September 1985 |
Anlagen 2.4/1

Y Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin
" Deutsches Institut fiir Bautechnik, Mitteilungen®, zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Rotherstr. 21, 10245 Berlin
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Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
2.7.12 Richtlinie Richtlinie fiir Windenergieanlagen; Einwirkungen und Mirz 2004 Schriftenreihe B
Anlage 2.7/10 Standsicherheitsnachweise fiir Turm und Griindung des DIBt, Heft 8
2.7.13 DIN EN 12811-1 | Temporire Konstruktionen fiir Bauwerke - Mirz 2004 K
Anlagen 2.7/9 und| Teil 1: Arbeitsgeriiste - Leistungsanforderungen, Entwurf,
2.7/12 Konstruktion und Bemessung
DIN 4420-1 Arbeits- und Schutzgertiste - Teil 1: Schutzgertiste - Mirz 2004 K
Anlage 2.7/9 Leistungsanforderungen, Entwurf, Konstruktion und
Bemessung
2.7.14 Richtlinie Lehmbau Regeln Februar 2008 =
Anlage 2.7/11
3 Technische Regeln zum Brandschutz
3.1 DIN 4102 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen
-4 -; Teil 4: Zusammenstellung und Anwendung klassifizierter | Méarz 1994 "
Anlage 3.1/8 Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile
-4/A1 -; Teil 4: Zusammenstellung und Anwendung klassifizierter | November 2004 | ”
Anlage 3.1/11 Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile; Anderung A1
-22 -; Teil 22: Anwendungsnorm zu DIN 4102-4 auf der November 2004 | ”
Anlage 3.1/10 Bemessungsbasis von Teilsicherheitsbeiwerten
DINV ENV Eurocode 2: Planung von Stahlbeton- und Spannbeton- Mai 1997 K
1992-1-2 tragwerken
Anlage 3.1/9 Teil 1-2: Allgemeine Regeln; Tragwerksbemessung fiir den
Brandfall
DIN-Fach- Nationales Anwendungsdokument (NAD), 2000 K
bericht 92 Richtlinie zur Anwendung von DIN V ENV 1992-1-2
DINV ENV Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten - | Mai 1997 K
1993-1-2 Teil 1-2: Allgemeine Regeln; Tragwerksbemessung fiir den
Anlage 3.1/9 Brandfall
DIN-Fach- Nationales Anwendungsdokument (NAD) - Richtlinie zur 2000 K
bericht 93 Anwendung von DINV ENV 1993-1-2:1997-05
DINV ENV Eurocode 4: Bemessung und Konstruktion von Verbundtrag- |Juni 1997 K
1994-1-2 werken aus Stahl und Beton - Teil 1-2: Allgemeine Regeln;
Anlage 3.1/9 Tragwerksbemessung fiir den Brandfall
DIN-Fach- Nationales Anwendungsdokument (NAD) - Richtlinie zur 2000 K
bericht 94 Anwendung von DIN V ENV 1994-1-2:1997-06
Richtlinie DIBt-Richtlinie zur Anwendung von DIN'V ENV 1994-1-2 | Oktober 2007 =
in Verbindung mit DIN 18800-5 5/2007, S. 165
DINV ENV Eurocode 5: Entwurf, Berechnung und Bemessung von Mai 1997 K
1995-1-2 Holzbauwerken - Teil 1-2: Allgemeine Regeln; Tragwerks-
Anlage 3.1/9 bemessung fiir den Brandfall
DIN-Fach- Nationales Anwendungsdokument (NAD) - Richtlinie zur 2000 K
bericht 95 Anwendung von DINV ENV 1995-1-2:1997-05
32 nicht besetzt
33 Richtlinie Richtlinie iiber den baulichen Brandschutz im Industriebau | Mirz 2000 =
Anlage 3.3/1 (Industriebaurichtlinie - IndBauR) 43/2002, S. 658
16/2004, S. 222
34 Richtlinie Richtlinie iiber brandschutztechnische Anforderungen an November 2006 | ™™
Systembdden (SysBoR) 48/2006, S. 765

“  Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin

™ Deutsches Institut fiir Bautechnik, ,,Mitteilungen®, zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Rotherstr. 21, 10245 Berlin

" GWYV Fachverlage GmbH, A.-Lincoln-Str. 46, 65189 Wiesbaden

) Amtsblatt fiir Brandenburg, zu beziehen beim Verlag Brandenburgische Universitéitsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Golm, Karl-Liebknecht-Strafle 24 - 25,
14476 Potsdam oder www.landesrecht.brandenburg.de (Verdffentlichungsblétter [ab 2001])
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Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
2 3 4 5
35 Richtlinie Richtlinie zur Bemessung von Loschwasser-Riickhalte- August 1992 =
Anlage 3.5/1 anlagen beim Lagern wassergefahrdender Stoffe (LORGRL) 80/1993, S. 1554
3.6 Richtlinie Richtlinie iiber brandschutztechnische Anforderungen an November 2006 |
Liiftungsanlagen (Liftungsanlagen-Richtlinie - LiAR) 48/2006, S. 747
3.7 Richtlinie Richtlinie iiber brandschutztechnische Anforderungen an Juli 2007 =
Leitungsanlagen (Leitungsanlagenrichtlinie - LAR) 48/2006, S. 742
51/2006, S. 817
31/2007, S. 1631
3.8 Richtlinie Richtlinie iiber den Brandschutz bei der Lagerung von Juni 1998 =
Sekundarstoffen aus Kunststoff 35/1998, S. 747
(Kunststofflagerrichtlinie - KLR)
3.9 nicht besetzt
4 Technische Regeln zum Wirme- und zum Schallschutz
4.1 Wirmeschutz
4.1.1 DIN 4108 Wairmeschutz und Energie-Einsparung in Gebduden
-2 -; Teil 2: Mindestanforderungen an den Wirmeschutz Juli 2003 K
Anlage 4.1/1
-3 -; Teil 3: Klimabedingter Feuchteschutz; Anforderungen, Juli 2001 "
Anlage 4.1/2 Berechnungsverfahren und Hinweise fiir Planung und
Ausfiihrung
DINV 4108-4 -; Teil 4: Wérme- und feuchteschutztechnische Bemessungs- | Juni 2007 K
Anlagen 4.1/3 werte
und 4.1/5 E
-10 -; Teil 10: Anwendungsbezogene Anforderungen an Wirme- | Juni 2008 K
dammstoffe - WerkmiBig hergestellte Warmedammstoffe
4.1.2 DIN 18159 Schaumkunststoffe als Ortschaume im Bauwesen
-1 -; Polyurethan-Ortschaum fiir die Wirme- und Kilte- Dezember 1991 | ”
dammung; Anwendung, Eigenschaften, Ausfithrung, Priifung
-2 -; Harnstoff-Formaldehydharz-Ortschaum fiir die Wirme- Juni 1978 K
dammung; Anwendung, Eigenschaften, Ausfithrung, Priifung
4.13 Richtlinie ETB-Richtlinie zur Begrenzung der Formaldehydemission April 1985 K
in der Raumluft bei Verwendung von Harnstoff-Formalde-
hydharz-Ortschaum
4.2 Schallschutz
42.1 DIN 4109 Schallschutz im Hochbau November 1989 |
Anlagen 4.2/1 -; Anforderungen und Nachweise
und 4.2/2
DIN 4109/A1 -; -; Anderung A1 Januar 2001 K
Beiblatt 1 zu -; Ausfiihrungsbeispiele und Rechenverfahren November 1989 |
DIN 4109
Anlage 4.2/2

9 Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin

*****

14476 Potsdam oder www.landesrecht.brandenburg.de (Veroffentlichungsblitter [ab 2001])
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Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Titel Ausgabe Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4 5
5 Technische Regeln zum Bautenschutz
5.1 Schutz gegen seismische Einwirkungen
5.1.1 DIN 4149 Bauten in deutschen Erdbebengebieten - Lastannahmen, April 2005 K
Anlage 5.1/1 Bemessung und Ausfiihrung iblicher Hochbauten
5.2 Holzschutz
5.2.1 DIN 68800 Holzschutz
-2 -; Vorbeugende bauliche MaBnahmen im Hochbau Mai 1996 K
-3 -; Vorbeugender chemischer Holzschutz April 1990 K
Anlage 5.2/1
6 Technische Regeln zum Gesundheitsschutz
6.1 PCB-Richtlinie | Richtlinie fiir die Bewertung und Sanierung PCB-belasteter | September 1994 | ™
Anlage 6.1/1 Baustoffe und Bauteile in Gebéduden 2/1995,S.50
6.2 Asbest-Richtlinie | Richtlinie fiir die Bewertung und Sanierung schwach Januar 1996 )
Anlage 6.2/1 gebundener Asbestprodukte in Gebduden 3/1996, S. 88
6.3 Richtlinie Bauaufsichtliche Richtlinie iiber die Liiftung fensterloser April 2010 =
Kiichen, Bader und Toilettenraume in Wohnungen 18/2010, S. 775
6.4 PCP-Richtlinie Richtlinie fiir die Bewertung und Sanierung Pentanchlor- Oktober 1996 )
Anlage 6.4/1 phenol(PCP)-belasteter Baustoffe und Bauteile in Gebduden 1/1997,S.6
2/1997, S. 48
7 Technische Regeln als Planungsgrundlagen
7.1 DIN 18065 Gebdudetreppen; Definitionen, Messregeln, Hauptmalie Januar 2000 K
Anlage 7.1/1
7.2 DIN 18024 Barrierefreies Bauen
-1 -; Teil 1: Strallen, Plitze, Wege, 6ffentliche Verkehrs- und Januar 1998 "
Anlage 7.2/1 Griinanlagen sowie Spielplitze; Planungsgrundlagen
-2 -; Teil 2: Offentlich zugingige Gebiude und Arbeitsstitten; | November 1996 |7
Anlage 7.2/2 Planungsgrundlagen
7.3 DIN 18025 Barrierefreie Wohnungen
-1 -; Wohnungen fiir Rollstuhlbenutzer; Planungsgrundlagen Dezember 1992 |7
Anlage 7.3/1
-2 -; Planungsgrundlagen Dezember 1992 |7
Anlage 7.3/2
7.4 Richtlinie Richtlinien iiber Fléchen fiir die Feuerwehr Juli 2007 o

17/2002, S. 466
48/2002, S. 1015
31/2007, S. 1631

*  Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin
") Deutsches Institut fiir Bautechnik, ,.DIBt-Mitteilungen®, zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Rotherstr. 21, 10245 Berlin

*****

14476 Potsdam oder www.landesrecht.brandenburg.de (Verdffentlichungsblitter [ab 2001])
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Teil II: Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte und Bausitze nach europiischen technischen Zulassungen und harmoni-
sierten Normen nach der Bauproduktenrichtlinie
Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Fassung Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4
1 Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte im Geltungsbereich von Leitlinien fiir September 2009 | ™ 2/2010
europdische technische Zulassungen
2 Anwendungsregelungen fiir Bausitze im Geltungsbereich von Leitlinien fiir September 2009 | ™ 2/2010
europdische technische Zulassungen
3 Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte, fiir die eine européische technische September 2009 | ) 2/2010
Zulassung ohne Leitlinie erteilt worden ist
4 Anwendungsregelungen fiir Bausitze, fiir die eine europdische technische September 2009 | ) 2/2010
Zulassung ohne Leitlinie erteilt worden ist
5 Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte nach harmonisierten Normen September 2009 | ™ 2/2010

") Deutsches Institut fiir Bautechnik, ,,DIBt-Mitteilungen®, zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Rotherstr. 21, 10245 Berlin oder www.dibt.de/Aktuelles oder www.bau-
ministerkonferenz.de/

Teil III: Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte und Bausitze nach européiischen technischen Zulassungen und harmoni-
sierten Normen nach der Bauproduktenrichtlinie im Geltungsbereich von Verordnungen nach § 14 Absatz 4 und § 18
Absatz 2 der Brandenburgischen Bauordnung

technische Zulassung ohne Leitlinie erteilt worden ist

Kenn./Lfd. Nr. | Bezeichnung Fassung Bezugsquelle/
Fundstelle
1 2 3 4
Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte nach harmonisierten Normen September 2009 | " 2/2010
2 Anwendungsregelungen fiir Bauprodukte und Bausitze, fiir die eine europiische | September 2009 | ™ 2/2010

") Deutsches Institut fiir Bautechnik, ,,DIBt-Mitteilungen®, zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Rotherstr. 21, 10245 Berlin oder www.dibt.de/Aktuelles oder www.bau-
ministerkonferenz.de/
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Anlage 1.1/1
Zu DIN 1055-4

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 DIN 1055-4 Berichtigung 1:2006-03 ist zu beriicksichtigen.

2 Die Einwirkung des Windes auf Reihenmittelhduser bei ge-
sicherter Nachbarbebauung ist als verdnderliche Einwir-
kung auf Druck oder Sog nachzuweisen. Die Einwirkung
von Druck und Sog gemeinsam darf als auflergewohnliche
Einwirkung angesetzt werden.

3 Hinsichtlich der Zuordnung der Windzonen nach Verwal-
tungsgrenzen der Lander wird auf die Tabelle ,,Zuordnung
der Windzonen nach Verwaltungsgrenzen der Lénder* hin-
gewiesen. Die Tabelle ,,Zuordnung der Windzonen nach
Verwaltungsgrenzen der Lander* ist tiber www.bauminister-
konferenz.de oder www.dibt.de/Aktuelles abrufbar.

4 Fiir Vordécher gilt Folgendes:

4.1 Die Druckbeiwerte der Tabelle 1 gelten fiir ebene Vordicher,
die mit einer maximalen Auskragung von 10 m und einer
Dachneigung von bis zu + 10° aus der Horizontalen an eine
Gebdudewand angeschlossen sind.

4.2 Vordicher sind fiir zwei Lastfélle, eine abwirts gerichtete
(positive) und eine aufwirts gerichtete (negative) Kraftwir-
kung zu untersuchen.

4.3 In Tabelle 1 sind Druckbeiwerte Cpnet fiir die Resultierende
der Driicke an Ober- und Unterseite angegeben. Die Be-
zeichnungen und Abmessungen hierzu sind dem Bild 1 zu
entnehmen.

4.4 Die Werte gelten unabhédngig vom horizontalen Abstand des
Vordaches von der Gebdudeecke.

4.5 Bezugshohe z, ist der Mittelwert aus der Trauf- und Firstho-
he.

Vordach in der Giebelwand Vordach in der Seitenwand

o T—) 2= 3T

:I; [ [ —r— I h| e
o o | |

Fe ke
e = d,/4 oder b,/2, der kleinere Wert ist malgebend

Bild1 — A gen und Ei

g der Flichen fir Vordécher

Tabelle 1 - Aerodynamische Beiwerte ¢, . fiir den resultie-
renden Druck an Vordichern

Hohen- Bereich
verhiltnis A B
h/h  |Abwirts- Aufwirtslast Abwirts- Aufwirtslast
last |h/d,<1,0|h/d, =35 last |h/d, <10 h/d =35
<0,1 1,1 -0,9 -1.4 0,9 -0,2 -0,5
0,2 0,8 -0,9 -1.4 0,5 -0,2 -0,5
0,3 0,7 -0,9 -1.4 0,4 -0,2 -0,5
0,4 0,7 -1,0 -1,5 0,3 -0,2 -0,5
0,5 0,7 -1,0 -1,5 0,3 -0,2 -0,5
0,6 0,7 -1,1 -1,6 0,3 -04 -0,7
0,7 0,7 -1,2 -1,7 0,3 -0,7 -1,0
0,8 0,7 -1.4 -1,9 0,3 -1,0 -1,3
0,9 0,7 -1,7 -2.2 0,3 -13 -1,6
1,0 0,7 -2,0 -2,5 0,3 -1,6 -1,9
Fiir Zwischenwerte 1,0 <h,/d, <3,5 ist linear zu interpolieren, Zwischenwerte
h,/h diirfen linear interpoliert werden.

Anlage 1.1/2
Zu DIN 1055-5

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Hinsichtlich der Zuordnung der Schneelastzonen nach Ver-
waltungsgrenzen wird auf die Tabelle ,,Zuordnung der
Schneelastzonen nach Verwaltungsgrenzen® hingewiesen.
Die Tabelle ,,Zuordnung der Schneelastzonen nach Verwal-
tungsgrenzen® ist iiber www.bauministerkonferenz.de oder
www.dibt.de/Aktuelles abrufbar.

2 Zu Abschnitt 4.1 (Norddeutsches Tiefland):

In Gemeinden, die in der Tabelle ,,Zuordnung der Schnee-
lastzonen nach Verwaltungsgrenzen mit FuBBnote gekenn-
zeichnet sind, ist fiir alle Gebdude in den Schneelastzonen 1
und 2 zusitzlich zu den sténdigen und voriibergehenden Be-
messungssituationen auch die Bemessungssituation mit
Schnee als einer auflergewdhnlichen Einwirkung zu {iber-
priifen. Dabei ist der Bemessungswert der Schneelast mit
s;=2,3 1, - s, anzunehmen.

3 Zu Abschnitt 4.2.7:
Abweichend zur Begrenzung 0,8 < p +p <4 gilt:

Fiir den Lastfall stindige/voriibergehende Bemessungssitua-
tion nach DIN 1055-100 gilt die Begrenzung 0,8 < +p <2.

Bei groeren Hohenspriingen, ab p + p > 3, gilt die Be-
grenzung 3 <p + p <4 fiir den max. Wert der Schneever-
wehung auf dem tiefer liegenden Dach. Dieser Fall ist dann


www.dibt.de/Aktuelles
http:www.bauministerkonferenz.de
www.dibt.de/Aktuelles
http:konferenz.de
www.bauminister
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wie ein auflergewohnlicher Lastfall nach DIN 1055-100 zu
behandeln. Dabei darf auch bei Gebduden in den Schnee-
lastzonen 1 und 2 in Gemeinden, die in der Tabelle ,,Zuord-
nung der Schneelastzonen nach Verwaltungsgrenzen® mit
FuBnote gekennzeichnet sind, der Bemessungswert der
Schneelast auf's, < 4 s, begrenzt werden.

Bei seitlich offenen und fiir die Rdumung zugénglichen Vor-
déchern (b, = 3 m) braucht unabhéngig von der GréBe des
Hohensprunges nur die stédndige/voriibergehende Bemes-
sungssituation betrachtet zu werden.

4 Zu Abschnitt 5.1:

Die Linienlast nach Gleichung (7) entlang der Traufe darf
mit dem Faktor k = 0,4 abgemindert werden. Sofern iiber die
Dachfliache verteilt Schneefanggitter oder vergleichbare
Einrichtungen angeordnet werden, die das Abgleiten von
Schnee wirksam verhindern und nach Abs. 5.2 bemessen
sind, kann auf den Ansatz der Linienlast ganz verzichtet wer-
den.

Anlage 1.1/3
Zu DIN 1055-9

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Der informative Anhang B ist von der Einfithrung ausgenom-
men.

Anlage 1.1/4
Zu DIN 1055-100

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Der informative Anhang B ist von der Einfiihrung ausge-
nommen.

2 Die in den Technischen Baubestimmungen von laufender
Nummer 1.1 geregelten charakteristischen Werte der Ein-
wirkungen im Sinne von Abschnitt 6.1 gelten als Einwir-
kungen auf Gebrauchslastniveau.

3 BeiAnwendung der Kombinationsregeln nach DIN 1055-100
darf die vereinfachte Regel zur gleichzeitigen Berticksichti-
gung von Schnee- und Windlast nach DIN 1055-5:1975-06,
Abschnitt 5 grundsitzlich nicht angewendet werden, statt-
dessen gelten die Beiwerte y nach DIN 1055-100, Tabelle A.2.

4 Bei Anwendung von DIN 18800-1:2008-11 diirfen fiir die
Ermittlung der Beanspruchungen aus den Einwirkungen
alternativ zu den Regelungen von DIN 1055-100 die in
DIN 18800-1, Abschnitt 7.2 angegebenen Kombinationsre-
geln angewendet werden.

Anlage 1.1/5
Zu DIN 1055-6 und DIN-Fachbericht 140

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 DIN 1055-6 Berichtigung 1:2006-02 ist zu beriicksichtigen.

2 Bei Silozellen bis zu einem Behéltervolumen von 2000 m’
und einer Schlankheit (Verhiltnis Zellenhohe h zu Zellen-
durchmesser d ) h /d_ < 4,0 kénnen neben dem DIN-Fach-
bericht 140 auch die Regeln der VDI 3673 - Richtlinie von
2002 mit Ausnahme des Anhanges A angewendet werden,
sofern die Masse des Entlastungssystems den Wert von
my, = 50 kg/m” nicht iiberschreitet.

3 Bei Anwendung der technischen Regel DIN-Fachbericht 140
ist Folgendes zu beachten:

Sofern keine sphérischen Explosionsbedingungen vorliegen,
darf bei der Anwendung der Nomogramme des DIN-Fach-
berichts 140 fiir niedrige Silozellen mit Schlankheiten von
h/d, < 2,0 eine Extrapolation der Nomogrammwerte mit
den Schlankheiten H/D = 2 und H/D =4 vorgenommen wer-
den.

Anlage 1.3/1
Zur ETB-Richtlinie ,,Bauteile, die gegen Absturz sichern”

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 ZuAbschnitt 3.1, 1. Absatz:

Sofern sich nach DIN 1055-3:2006-3 grofere horizontale
Linienlasten ergeben, miissen diese beriicksichtigt werden.

2 ZuAbschnitt 3.1, 4. Absatz:

Anstelle des Satzes ,,Windlasten sind diesen Lasten zu tiber-
lagern.” gilt:

,»Windlasten sind diesen Lasten zu iiberlagern, ausgenom-
men fiir Briistungen von Balkonen und Laubengéngen, die

nicht als Fluchtwege dienen.*
3 Die ETB-Richtlinie gilt nicht fiir Bauteile aus Glas.
Anlage 2.1/3
Zu DIN 4026

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Zu Abschnitt 5.4:
Die in der Norm erlaubten StoBverbindungen zusammen-

gesetzter Rammpfihle sind dort nicht geregelt; sie bediirfen
daher des Nachweises der Verwendbarkeit.
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2 ZuTabelle 4:

In der Uberschrift zu den Spalten 2 und 3 ist die FuBnote 1)
durch die FuBnote 2) zu ersetzen.

Anlage 2.1/4
Zu DIN 4124

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Von der Einfiihrung sind nur die Abschnitte 4.2.1 bis 4.2.5 und 9
der Norm DIN 4124 erfasst.

Anlage 2.1/5
Zu DIN 4125

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Zu den Abschnitten 6.3 und 6.5:

Bei Verwendung von Kurzzeitankern sind die ,,Besonderen
Bestimmungen* der Zulassungen fiir die zur Anwendung
vorgesehenen Spannverfahren oder Daueranker zu beach-
ten. Teile des Ankerkopfes, die zur Ubertragung der Anker-
kraft aus dem unmittelbaren Verankerungsbereich des Stahl-
zuggliedes auf die Unterkonstruktion dienen (zum Beispiel
Unterlegplatten), sind nach Technischen Baubestimmungen
(zum Beispiel DIN 18800 fiir Stahlbauteile) zu beurteilen.

2 Sofern Daueranker oder Teile von ihnen in benachbarten
Grundstiicken liegen sollen, muss sichergestellt werden,
dass durch Verdnderungen am Nachbargrundstiick, zum
Beispiel Abgrabungen oder Verdnderungen der Grundwas-
serverhiltnisse, die Standsicherheit dieser Daueranker nicht
gefdhrdet wird.

Die rechtliche Sicherung hat durch eine Grunddienstbarkeit
nach den Vorschriften der §§ 1090 ff. und 1018 ff. Bau-
gesetzbuch zu erfolgen mit dem Inhalt, dass der Eigentiimer
des betroffenen Grundstiicks Verdnderungen in dem Be-
reich, in dem Daueranker liegen, nur vornehmen darf, wenn
vorher nachgewiesen ist, dass die Standsicherheit der Dauer-
anker und der durch sie gesicherten Bauteile nicht beein-
trachtigt wird.

Anlage 2.1/6
Zu DIN 4126

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Bei Verwendung von Flugasche nach DIN EN 450 in Beton nach
DIN 1045-2/DIN EN 206-1:2001-07 ist Abschnitt 5.3.4 von
DIN 1045-2:2008-08 sinngeméif anzuwenden.

Anlage 2.1/7E

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen im Erd- und Grundbau ist Folgendes zu beachten:

Geotextilien und geotextilverwandte Produkte nach EN
13251:2000-12":

Die Verwendungen, bei denen die Geotextilien oder geotextil-
verwandten Produkte fiir die Standsicherheit der damit bewehr-
ten baulichen Anlage erforderlich sind, sind nicht geregelt.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13251:2001-04

Anlage 2.1/8

Bei der Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu be-
achten:

Die Normen DIN 1054:1976-11 und DIN 4014:1990-03 diirfen
nur noch fiir die Ausfithrung von vor dem 31.12.2007 nach die-
sen Normen geplanten und genehmigten Bauvorhaben ange-
wendet werden.

Anlage 2.1/9
Zu DIN 1054:2005-01

Bei der Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu be-
achten:

1 DIN 1054 Berichtigung 1:2005-04, DIN 1054 Berichti-
gung 2:2007-04, DIN 1054 Berichtigung 3:2008-01 und
DIN 1054 Berichtigung 4:2008-10 sind zu beriicksichtigen.

2 Der informative Anhang G gilt verbindlich und ist zu beach-
ten.

3 Hinweis:

DIN 1054 nimmt wiederholt Bezug auf Ergebnisse von Bau-
grunduntersuchungen, die den Anforderungen der Norm
DIN 4020:2003-09 geniigen. Diese miissen vor der kons-
truktiven Bearbeitung der baulichen Anlage vorliegen.

Anlage 2.1/10 E

Fiir die Verwendung von Pfahlen nach EN 12794:2005+A1:2007-
05" gilt:

- vorgefertigte Griindungspfahle miissen nach DIN 4026 be-
messen und ausgefiihrt werden,

- als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach Anhang ZA
von EN 12794:2005+A1:2007-05 den Verfahren 1 und 3
entspricht und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungs-
nachweis nach Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28
gefiihrt wurde,
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- DIN EN 13369, DIN EN 13369/A1:2006-09 und DIN EN
13369 Berichtigung 1:2007-05 gelten nur in Verbindung mit
DIN 'V 20000-120:2006-04.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 12794:2007-08

Anlage 2.2/5 E

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen in Mauerwerk ist Folgendes zu beachten:

1 Gesteinskornungen nach EN 13139:2002":

Fiir tragende Bauteile diirfen natiirliche Gesteinskdrnungen
mit alkaliempfindlichen Bestandteilen oder mit moglicher-
weise alkaliempfindlichen Bestandteilen nur verwendet
werden, wenn sie in eine Alkaliempfindlichkeitsklasse ein-
gestuft sind (gemal Bauregelliste A Teil 1, laufende Num-
mer 2.2.8).

2 Mauermortel nach EN 998-2:20032:

Es gilt die zugehorige Anwendungsnorm DIN V 20000-
412:2004-03.

3 Ergédnzungsbauteile fiir Mauerwerk nach EN 845-1:2003+
A1:2008, EN 845-2:2003 und EN 845-3:2003+A1:2008:

Die Verwendung der Ergidnzungsbauteile fiir tragende Zwe-
cke ist nicht geregelt.

4 Betonwerksteine nach EN 771-5:2003/A1:2005%:

Die Verwendung der Betonwerksteine fiir tragende Zwecke
ist nicht geregelt.

5 Mauersteine nach EN 771-1, -2, -3, -4:2003/A1:2005%:
Es gelten die zugehorigen Anwendungsnormen:

DIN 'V 20000-401:2005-06,
DIN'V 20000-402:2005-06,
DIN 'V 20000-403:2005-06 und
DIN'V 20000-404:2006-01.

Mauersteine, die zusétzlich folgende Anforderungen erfiil-
len, diirfen fiir Mauerwerk nach DIN 1053 verwendet werden:

- Mauerziegel nach DIN V 105-100:2005-10,

- Kalksandsteine nach DIN V 106:2005-10 mit Ausnah-
me von Fasensteinen und Planelementen,

- Betonsteine nach DIN V 18151-100:2005-10, DIN V
18152-100:2005-10 oder DIN V 18153-100:2005-10
mit Ausnahme von Plansteinen,

- Porenbetonsteine nach DIN V 4165-100:2005-10 mit
Ausnahme von Planelementen.

6 Natursteine nach EN 771-6:2005-10:

Die Verwendung der Natursteine fiir tragende Zwecke ist
nicht geregelt und bedarf daher einer allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13139:2002-08

»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 998-2:2003-09

R In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 845-1:2008-06, DIN EN 845-
2:2003-08 und DIN EN 845-3:2008-06

4 In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 771-1, -2, -3, -4 und -5:2005-05

9 In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 771-6:2005-12

Anlage 2.2/6
Zu DIN 1053-100

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Die Regeln von DIN 1053-100 (neues Normenwerk) diirfen mit
den Regeln von DIN 1053 Teil 1 (altes Normenwerk) fiir die Be-
rechnung nicht kombiniert werden (Mischungsverbot).

Anlage 2.3/4
Zu DIN 4212

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Mit Riicksicht auf mogliche Ungenauigkeiten in der Voraus-
beurteilung des Kranbetriebs ist eine wiederkehrende Uber-
priifung der Kranbahnen auf Schidigungen erforderlich, so-
fern die Bemessung auf Betriebsfestigkeit (mit Kollektiv-
formen S, S, oder S,) erfolgt. Sie ist in geeigneten Zeit-
abstdnden vom Betreiber der Kranbahn (oder einem Beauf-
tragten) durchzufiihren.

2 Auf folgende Druckfehler wird hingewiesen:
- Die Unterschriften der Bilder 2 und 3 sind zu vertau-
schen, wobei es in der neuen Unterschrift des Bildes 2
heiflen muss: ,,... o, =0,20-B_ .
- In Abschnitt 4.2 .4:
In der 5. Zeile muss es heiflen: ,,... o, < 1/6 ...
Anlage 2.3/8 E

Zu DIN 18551

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen in Spritzbeton ist Folgendes zu beachten:

1 Zusatzmittel fiir Spritzbeton nach EN 934-5":
Die Verwendung von Zusatzmitteln fiir Spritzbeton in

Spritzbeton nach DIN 18551 ist noch nicht geregelt und be-
darf daher einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.
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Gesteinskornungen nach EN 126202:

Fiir tragende Bauteile diirfen natiirliche Gesteinskdrnungen
mit alkaliempfindlichen Bestandteilen oder mit moglicher-
weise alkaliempfindlichen Bestandteilen nur verwendet
werden, wenn sie in eine Alkaliempfindlichkeitsklasse ein-
gestuft sind (gemil Bauregelliste A Teil 1, laufende Num-
mer 1.2.7.1 und 1.2.7.2).

Gesteinskornungen nach EN 13055-17:

Fiir tragende Bauteile diirfen natiirliche Gesteinskdrnungen
mit alkaliempfindlichen Bestandteilen oder mit moglicher-
weise alkaliempfindlichen Bestandteilen nur verwendet
werden, wenn die Verwendbarkeit im Hinblick auf eine Al-
kali-Kieselsdure-Reaktion nachgewiesen ist. Fiir Tuff, Na-
turbims und Lava gilt die Unbedenklichkeit als nachgewie-
sen.

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 934-5:2008-02

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 12620:2003-04
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13055-1:2002-08

Anlage 2.3/9 E

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen ist Folgendes zu beachten:

1

Betonfertigteile - Maste nach EN 12843:2004-09":
Die informativen Anhdnge und Anhang B gelten nicht.

Zusitzlich zu DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/
A1:2006-09 und DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist
DIN V 20000-120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08. Fiir
Maste von Windenergieanlagen gilt zusdtzlich die Richtlinie
fiir Windenergieanlagen (Schriften des Deutschen Instituts
fiir Bautechnik, Reihe B, Heft 8, Fassung Mérz 2004).

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 12843 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Deckenplatten mit Betonstegen nach
EN 13224:2004+A1:2007-06*:

Es gilt die zugehorige Anwendungsnorm DIN V 20000-
123:2006-12. Zusitzlich ist DIN EN 13369:2004-09,
DIN EN 13369/A1:2006-09 und DIN EN 13369 Berichti-
gung 1:2007-05 zu beriicksichtigen.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 13224 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach

Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Stabformige Bauteile nach EN 13225:2004-
09*:

Es gilt die zugehdrige Anwendungsnorm DIN V 20000-
124:2006-12. Zusitzlich ist DIN EN 13369:2004-09,
DIN EN 13369/A1:2006-09 und DIN EN 13369 Berichti-
gung 1:2007-05 zu beriicksichtigen.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 13225 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Betonfertiggaragen nach EN 13978-1:2005-
05%:

Es gilt die zugehorige Anwendungsnorm DIN V 20000-
125:2006-12. Zusitzlich ist DIN EN 13369:2004-09,
DIN EN 13369/A1:2006-09 und DIN EN 13369 Berichti-
gung 1:2007-05 zu beriicksichtigen.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 13978-1 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Besondere Fertigteile fiir Dacher nach
EN 13693:2004-09:

Die informativen Anhénge gelten nicht.

Zusitzlich zu DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/
A1:2006-09 und DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist
DIN V 20000-120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 13693 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Fertigteilplatten mit Ortbetonergédnzung
nach EN 13747:2005-07+AC:2006-12°:

Die informativen Anhdnge gelten nicht.

Zusitzlich zu DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/
A1:2006-09 und DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist
DIN V 20000-120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08.
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Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 13747 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Hohlkastenelemente nach EN 14844:2006-
07":

Die informativen Anhénge gelten nicht.

Zusitzlich zu DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/
A1:2006-09 und DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist
DIN V 20000-120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 14844 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Vorgefertigte Treppen nach EN 14843:2007-
04%:

Die informativen Anhdnge gelten nicht. Zusitzlich zu
DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/A1:2006-09 und
DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist DIN V 20000-
120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 14843 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Vorgefertigte Griindungselemente nach
EN 14991:2007-04":

Die informativen Anhdnge gelten nicht. Zusidtzlich zu
DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/A1:2006-09 und
DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist DIN V 20000-
120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 14991 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

10

11

12

13
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Betonfertigteile - Vorgefertigte Wandelemente nach EN
14992:2007-04':

Die informativen Anhdnge gelten nicht. Zusitzlich zu
DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/A1:2006-09 und
DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist DIN V 20000-
120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 14992 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Fertigteile fiir Briicken nach EN 15050:2007-
05™:

Die informativen Anhénge gelten nicht. Zusitzlich zu
DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/A1:2006-09 und
DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist DIN V 20000-
120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach DIN 1045-1:2008-08.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 15050 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Vorgefertigte Stahlbeton- und Spann-
beton-Hohlplatten nach EN 1168:2005+A2:2009':

Die informativen Anhidnge gelten nicht. Zusitzlich zu
DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/A1:2006-09 und
DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist DIN V 20000-
120:2006-04 zu beriicksichtigen.

Die Bemessung erfolgt nach allgemeiner bauaufsichtlicher
Zulassung. Hiervon ausgenommen sind vorgefertigte schlaff
bewehrte Stahlbeton-Hohlplatten, die dem Normenwerk von
DIN 1045 Teile 1 bis 4 (Bauregelliste A, Lfd. Nr. 1.6.23) in
Verbindung mit den DIBt-Mitteilungen 37 (2005) Heft 3,
Seiten 102 und 103 entsprechen.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 1168 den Verfahren 1 oder 3 entspricht und
fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

Betonfertigteile - Balkendecken mit Zwischenbauteilen -
Teil 1: Balken nach EN 15037-1:2008":

Die informativen Anhidnge gelten nicht. Zusitzlich zu
DIN EN 13369:2004-09, DIN EN 13369/A1:2006-09 und
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DIN EN 13369 Berichtigung 1:2007-05 ist DIN V 20000-
120:2006-04 zu beriicksichtigen. Fiir die Verwendung von
vorgefertigten Balken mit Gittertrdgern oder/und mit Auf-
beton als tragende Bauteile erfolgt die Bemessung nach all-
gemeiner bauaufsichtlicher Zulassung.

Als tragende Bauteile diirfen bis auf Weiteres nur Produkte
verwendet werden, deren CE-Kennzeichnung nach An-
hang ZA von EN 15037-1 den Verfahren 1 oder 3 entspricht
und fiir die zusitzlich der Ubereinstimmungsnachweis nach
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.6.28 gefiihrt wur-
de.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 12843:2004-11

»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13224:2007-08

»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13225:2004-12

#  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13978-1:2005-07
®  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13693:2004-11

®  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13747:2007-04

7 In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14844:2006-09

®  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14843:2007-07

? In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14991:2007-07
' In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14992:2007-07
""" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 15050:2007-08
> In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1168:2009-07

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 15037-1:2008-07

Anlage 2.3/11
Zur Richtlinie fiir Schutz und Instandsetzung von Beton-
bauteilen

1 Bauaufsichtlich ist die Anwendung der technischen Regel
nur fiir Instandsetzungen von Betonbauteilen, bei denen die
Standsicherheit gefahrdet ist, gefordert.

2 Die zweite Berichtigung der DAfStb-Richtlinie - Schutz und
Instandsetzung von Betonbauteilen - Teil 2, Ausgabe De-
zember 2005 ist zu berticksichtigen.

3 Vergussmortel und Vergussbetone nach der ,,DAfStb-Richt-
linie Herstellung und Verwendung von zementgebundenem
Vergussbeton und Vergussmortel - Ausgabe Juni 2006 diir-
fen bei InstandsetzungsmaBnahmen gemill dem Anwen-
dungsbereich nach dieser Richtlinie (einschlielich Berich-
tigung) verwendet werden.

Anlage 2.3/14

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Fiir die Bestimmung der Druckfestigkeit von Beton in be-
stehenden Gebduden kann DIN EN 13791 (einschlieBlich
nationaler Anhang) angewendet werden.

2 Bei der Verwendung von selbstverdichtendem Beton ist die
,»DAfStb-Richtlinie Selbstverdichtender Beton (SVB-Richt-
linie)“ (2003-11) anzuwenden.

3 Fiir massige Bauteile aus Beton gilt die ,,DAfStb-Richtlinie
Massige Bauteile aus Beton* (2005-03).

Teil 1, Abschnitt 13.1.1 (6) wird wie folgt ergdnzt: Wenn auf
die Mindestbewehrung nach DIN 1045-1, 13.1.1 (1) ver-
zichtet wird, ist dies im Rahmen der Tragwerksplanung zu
begriinden. Bei schwierigen Baugrundbedingungen oder
komplizierten Griindungen ist nachzuweisen, dass ein duk-
tiles Bauteilverhalten auch ohne entsprechende Mindest-
bewehrung durch die Boden-Bauwerk-Interaktion sicher-
gestellt ist.

Grundsitzlich ist die Druckfestigkeit zur Einteilung in die
geforderte Druckfestigkeitsklasse nach DIN EN 206-1, Ab-
schnitt 4.3.1 und zur Bestimmung der charakteristischen
Festigkeit nach DIN EN 206-1, Abschnitt 5.5.1.2 an Probe-
korpern im Alter von 28 Tagen zu bestimmen. Hierbei ist
auch im Rahmen der Konformitétskontrolle fiir die Druck-
festigkeit nach DIN EN 206-1, Abschnitt 8.2.1 die Konfor-
mitét an Probekorpern zu beurteilen, die im Alter von 28 Ta-
gen gepriift werden. Von diesem Grundsatz darf nur abgewi-
chen werden, wenn entweder

I) die DAfStb-Richtlinie ,,Massige Bauteile aus Beton*
angewendet werden darf und angewendet wird oder

II) alle folgenden Bedingungen erfiillt werden:

a) Esbesteht ein technisches Erfordernis fiir den Nach-
weis der Druckfestigkeit in hoherem Priifalter. Dies
ist beispielsweise der Fall bei manchen hochfesten
Betonen, bei fugenarmen/fugenfreien Konstruktio-
nen und bei Bauteilen mit hohen Anforderungen an
die Rissbreitenbegrenzung.

b) Die Verwendung des Betons wird mindestens
den Regelungen der Uberwachungsklasse 2 nach
DIN 1045-3 unterworfen, sofern sich nicht aufgrund
der Druckfestigkeitsklasse hohere Anforderungen
ergeben. Dabei muss im Rahmen der Uberwachung
des Einbaus von Beton nach DIN 1045-3, Anhang C
die Notwendigkeit des erhdhten Priifalters von der
Uberwachungsstelle bestitigt sein.

c) Es liegt ein vom Bauunternehmen erstellter Quali-
tatssicherungsplan vor, in dem projektbezogen dar-
gelegt wird, wie das verdnderte Priifalter im Hin-
blick auf Ausschalfristen, Nachbehandlungsdauer
und Bauablauf beriicksichtigt wird. Dieser Quali-
titssicherungsplan ist der Uberwachungsstelle im
Rahmen der Uberwachung nach DIN 1045-3, An-
hang C vor Bauausfithrung zur Genehmigung vor-
zulegen.

d) Im Lieferverzeichnis sowie auf dem Lieferschein
wird besonders angegeben, dass die Druckfestigkeit
des Betons nach mehr als 28 Tagen bestimmt wird.
Unbeschadet dieser Regelung bleibt das Werk fiir
die von der Norm geforderte Vereinbarung mit dem
Abnehmer verantwortlich. Dabei ist auf die Auswir-
kungen auf den Bauablauf, insbesondere hinsicht-
lich Nachbehandlungsdauer, Dauerhaftigkeit und
Ausschalfristen, einzelfallbezogen hinzuweisen.
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Anlage 2.3/15
Zu DIN 1045-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Fiir die Bemessung und Konstruktion von Betonbriicken gilt der
DIN-Fachbericht 102 (Ausgabe Mirz 2009). Bei Anwendung
des DIN-Fachberichts sind die zusétzlichen Hinweise laut All-
gemeinem Rundschreiben Stralenbau Nr. 6/2009 des Bundes-
ministeriums flir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (verdffent-
licht im Verkehrsblatt 2009, Heft 13, S. 383) zu beachten. Fiir die
Einwirkungen auf Briicken gilt der DIN-Fachbericht 101 (Aus-
gabe Mirz 2009) unter Beriicksichtigung der Hinweise laut All-
gemeinem Rundschreiben Stralenbau Nr. 6/2009 des Bundes-
ministeriums flir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (verdffent-
licht im Verkehrsblatt 2009, Heft 13).

Anlage 2.3/17
Zu DIN 1045-3

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Abschnitt 11, Tabelle 4:

Beton mit hoherer Festigkeit und besonderen Eigenschaften im
Sinne der Brandenburgischen Hersteller- und Anwenderverord-
nung (BbgHAV) wird nach Tabelle 3 als Beton der Uberwa-
chungsklasse 2 und 3 verstanden.

Anlage 2.3/18 E

Fir die Verwendung von Zement nach EN 197-1:2000+
A1:2004+A3:2007" gilt Anlage 1.33 der Bauregelliste A Teil 1.

U InDeutschland umgesetzt durch DIN EN 197-1:2004-08 und DIN EN 197-1/
A3:2007-09

Anlage 2.3/19 E

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen in Beton ist Folgendes zu beachten:

1 Zusatzmittel fiir Einpressmortel fiir Spannglieder nach
EN 934-4Y:

Es gilt die zugehdrige Anwendungsnorm DIN V' 20000-
101:2002-11. Das Korrosionsverhalten darf alternativ zu
DIN V 20000-101, Abschnitt 7, auch nach DIN EN 934-1
nachgewiesen sein.

2 Hiittensandmehl nach EN 15167-1:2006:

Die Verwendung von Hiittensandmehl in Beton nach
DIN EN 206-1 in Verbindung mit DIN 1045-2 ist nicht ge-
regelt und bedarf daher einer allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung.

3 Normalzement nach EN 197-1:2000+A1:2004+A3:2007%:

Normalzemente zur Herstellung von Beton nach DIN EN
206-1 in Verbindung mit DIN 1045-2 diirfen Flugaschen mit
bis zu 5 M.-% Gliihverlust enthalten.

4 Rezyklierte Gesteinskérnungen nach EN 12620:2002+A1:
2008*:

Die Verwendung von rezyklierten Gesteinskdrnungen nach
EN 12620:2002+A1:2008 in Beton nach DIN EN 206-1 in
Verbindung mit DIN 1045-2 ist (noch) nicht geregelt und be-
darf daher einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

U In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 934-4:2002-02

»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 15167-1:2006-12

»  InDeutschland umgesetzt durch DIN EN 197-1:2004-08 und DIN EN 197-1/
A3:2007-09

4 In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 12620:2008-07

Anlage 2.3/20
Zu DIN EN ISO 17660-1 und -2

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 DIN EN ISO 17660-1 Berichtigung 1 und DIN EN ISO
17660-2 Berichtigung 1 sind zu beriicksichtigen.

2 Zu Abschnitt 7:

2.1 Es sind schwei3geeignete Betonstdhle nach DIN 488-1 und
-2:2009-08 oder nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulas-
sung zu verwenden.

2.2 Es sind Baustdhle nach DIN EN 10025-1:2005-02 oder
nichtrostende Stihle nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zu-
lassung Z-30.3-6 zu verwenden.

2.3 Es sind Schwei3zuséitze nach DIN EN 13479:2005-03 zu
verwenden.

3 Zuden Abschnitten 8 und 9:
Es ist die DVS Richtlinie DVS 1708:2009-09 zu beachten.
Anlage 2.3/22
Zu DIN 4223-4
Bei der Anwendung ist Abschnitt 6 von DIN 4223-1:2003-12 zu
beachten.
Anlage 2.3/23

Zu DIN 4213

Bei Anwendung der technischen Regeln ist Folgendes zu beach-
ten:
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1 Bauprodukte nach DIN EN 1520:2003-07 diirfen nur fiir
nicht tragende oder untergeordnete Bauteile ohne Bedeu-
tung fiir die Bauwerkstragfahigkeit verwendet werden. Fiir die
Bemessung tragender Bauteile nach Bauregelliste A Teil 1,
laufende Nummer 1.6.25, gelten die ,,Technischen Regeln
fiir vorgefertigte bewehrte tragende Bauteile aus hauf-
werksporigem Leichtbeton, Fassung Dezember 2004".

2 Zu Abschnitt 4.3:
DIN EN 206-1 entfillt.
3 ZuAbschnitt 8.1:
Gleichung (11) wird wie folgt ersetzt:
Nea = Aco /e
Dabei ist:

A__ die Belastungsfléche.

co

Gleichung (12) entfillt.
Absatz (2) wird wie folgt ersetzt:

»(2) Die im Lasteinleitungsbereich entstehenden Querzug-
kréfte sind durch Bewehrung aufzunehmen.*

4 Zu den Abschnitten 8.2.1 bis 8.2.3:

Die Verwendbarkeit von einbetonierten Verbindungs- und
Verankerungsmitteln unter Beriicksichtigung der ortlichen
Lasteinleitung ist nachzuweisen, zum Beispiel durch eine
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung.

5 Anhang A, BildA.1:

In der Legende ist bei 7 LAC-Beton zu streichen. Stiitzen
aus LAC-Beton diirfen nicht fiir die Aussteifung eines Sys-
tems herangezogen werden.

H Veroffentlicht in den DIBt-Mitteilungen, Heft 3/2005, S. 98

Anlage 2.3/24 E

Die Verwendung von Produkten nach der Normenreihe EN 1504
in Verbindung mit der Instandsetzungsrichtlinie nach der giilti-
gen Fassung ist nicht moglich.

Bei der Verwendung von Produkten nach der Normenreihe
EN 1504 ist daher Folgendes zu beachten:

1 ZuEN 1504-2":

Oberflachenschutzsysteme fiir Beton diirfen fiir Instandset-
zungen von Betonbauteilen, bei denen die Standsicherheit ge-
fahrdet ist, nur verwendet werden, wenn fiir die Produkte nach
EN 1504 der Nachweis als Oberflachenschutzsystem geméif
Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 1.7.5 gefiihrt wurde.

2 Zu EN 1504-3%:

Die Verwendung von Instandsetzungsmértel und -beton fiir
Instandsetzungen von Betonbauteilen, bei denen die Stand-
sicherheit gefdhrdet ist, ist noch nicht geregelt und bedarf
derzeit einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

3 ZuEN 1504-4>:

Die Verwendung von Klebstoffen fiir das Kleben von Stahl-
platten oder sonstigen geeigneten Werkstoffen auf die Ober-
flache oder von Festbeton auf Festbeton oder von Frisch-
beton auf Festbeton oder in Schlitze eines Betontragwerkes
fiir Verstarkungszwecke ist nicht geregelt und bedarf daher
einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

4 ZuEN 1504-5%:

Rissfillstoffe fiir kraftschliissiges Fiillen und Rissfiillstoffe
fiir dehnfdhiges Fiillen von Rissen, Hohlrdumen und Fehl-
stellen von Betonbauteilen diirfen fiir Instandsetzungen von
Betonbauteilen, bei denen die Standsicherheit gefdhrdet ist,
nur verwendet werden, wenn fiir die Produkte nach EN 1504
die besonderen Eigenschaften gemifl Bauregelliste A Teil 1
laufende Nummer 1.7.6 nachgewiesen wurden.

Die Verwendung von Rissfiillstoffen fiir quellfahiges Fiillen
von Rissen, Hohlrdumen und Fehlstellen von Betonbautei-
len fiir Instandsetzungen von Betonbauteilen, bei denen die
Standsicherheit gefdhrdet ist, ist nicht geregelt und bedarf
daher einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

5 ZuEN 1504-6:2006-08:

Die Verwendung von Mortel nach EN 1504-6 zur Veranke-
rung von Bewehrungsstiben in Betonbauteilen, an die An-
forderungen an die Standsicherheit gestellt werden, ist nicht
geregelt und bedarf daher einer allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung.

6 Zu EN 1504-7:2006-07°:

Die Verwendung von Beschichtungsmaterial fiir Korro-
sionsschutzbeschichtungen von Betonstahl nach EN 1504-7
fiir Instandsetzungen von Betonbauteilen, bei denen die
Standsicherheit gefdhrdet ist, ist nicht geregelt und bedarf
daher einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1504-2:2005-01
»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1504-3:2006-03
» In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1504-4:2005-02
“  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1504-5:2005-03
»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1504-6:2006-11
®  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1504-7:2006-11

Anlage 2.4/1
Zu den technischen Regeln nach den Abschnitten 2.4 und 2.7

Bei Anwendung der technischen Regel ist die Anpassungsricht-
linie Stahlbau, Fassung Oktober 1998 (DIBt-Mitteilungen,
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Sonderheft 11/27) in Verbindung mit den Berichtigungen zur
Anpassungsrichtlinie Stahlbau (DIBt-Mitteilungen, Heft 6/1999,
Seite 201) sowie der Anderung und Erginzung der Anpassungs-
richtlinie Stahlbau, Ausgabe Dezember 2001, (DIBt-Mitteilun-
gen, Heft 1/2002, Seite 14) zu beachten.

“  Die DIBt-Mitteilungen sind zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Ro-
therstr. 21, 10245 Berlin.

Anlage 2.4/4
Zu DIN 18800-5

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Zuden Elementen (907), (1118), (1119) und (1120):

Abweichend von DIN 1045-1:2008-08, 9.1.6 ist fiir dic Be-
stimmung von f_; bei Verwendung von Normalbeton aus-
nahmslos o = 0,85 anzunehmen.

2 Fiir die Bemessung und Konstruktion von Stahlverbundbrii-
cken gilt der DIN-Fachbericht 104 (Ausgabe Mirz 2009).
Bei Anwendung des DIN-Fachberichts ist das Allgemeine
Rundschreiben Stralenbau Nummer 6/2009 des Bundesmi-
nisteriums fiir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (verof-
fentlicht im Verkehrsblatt 2009, Heft 13) zu beachten. Fiir
die Einwirkungen auf Briicken gilt der DIN-Fachbericht 101
(Ausgabe Mérz 2009) unter Beriicksichtigung der zusitz-
lichen Hinweise laut Allgemeinem Rundschreiben Straflen-
bau Nummer 6/2009 des Bundesministeriums fiir Verkehr,
Bau- und Wohnungswesen (verdffentlicht im Verkehrsblatt
2009, Heft 13).

Anlage 2.4/5
Zu DINV ENV 1993 Teil 1-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 DINVENV 1993 Teil 1-1, Ausgabe April 1993, darf - unter
Beachtung der zugehdrigen Anwendungsrichtlinie (DASt-
Richtlinie 103) - alternativ zu DIN 18800 (Laufende Num-
mer 2.4.4) dem Entwurf, der Berechnung und der Bemes-
sung sowie der Ausfithrung von Stahlbauten zugrunde ge-
legt werden.

2 Bei Ausfithrung von Stahlbauten entsprechend DIN V ENV
1993 Teil 1-1, Ausgabe April 1993, ist DIN 18800-7:2008-11
zu beachten.

3 Auf folgende Druckfehler in der DASt-Richtlinie 103 wird
hingewiesen:

Auf dem Deckblatt ist im Titel der dritte Absatz wie folgt zu
dndern:

,,Eurocode 3 - Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten
Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln, Bemessungsregeln
fiir den Hochbau*.

Auf Seite 4, Abschnitt 3.2 beginnt der zweite Satz wie folgt:
,.Fur die nicht geschweiliten Konstruktionen ...*.

Aufden Seiten 28 und 29, Anhang C, Absatz 6 ist in den For-
meln fiir Langsspannungen und fiir Schubspannungen je-
weils das Zeichen @ (Groflbuchstabe) zu ersetzen durch das
Zeichen @ (Kleinbuchstabe).

Auf Seite 29, Anhang C, Absatz 9 ist das Wort ,,Ermiidungs-
belastung™ durch das Wort ,,Ermiidungsfestigkeit* zu ersetzen.
Anlage 2.4/6

Zu DINV ENV 1994 Teil 1-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

DIN V ENV 1994 Teil 1-1, Ausgabe Februar 1994, darf - unter
Beachtung der zugehorigen Anwendungsrichtlinie (DASt-Richt-
linie 104) - alternativ zu DIN 18800-5:2007-03 fiir den Entwurf,
die Berechnung und die Bemessung sowie fiir die Ausfiihrung
von Verbundtragwerken aus Stahl und Beton zugrunde gelegt
werden.

Anlage 2.4/7
Zu DIN 18807 Teil 1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Auf folgende Druckfehler wird hingewiesen:
1 ZuBild9:

In der Bildunterschrift ist ,,nach Abschnitt 3.2.5.3 jeweils
zu berichtigen in ,,nach Abschnitt 4.2.3.3%.

2 ZuAbschnitt 4.2.3.7:
Unter dem zweiten Spiegelstrich muss es statt ,,... hochstens
30° kleiner ...“ heif3en ,,... mindestens 30° kleiner ...*.
Anlage 2.4/8

Zu DIN 18807 Teil 3

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Auf folgende Druckfehler wird hingewiesen:
Zu Abschnitt 3.3.3.1:

Im zweiten Absatz muss es anstelle von ,,... 3.3.3.2 Aufzdhlung a)
multiplizierten ...“ heifen ,,... 3.3.3.2 Punkt 1 multiplizierten ...“.

Im dritten Absatz muss es anstelle von ... 3.3.3.2 Aufzdhlung b)
nicht ... heillen ,,... 3.3.3.2 Punkt 2 nicht ...*.
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Zu Abschnitt 3.6.1.5 mit Tabelle 4:

In der Tabelleniiberschrift muss es heif3en ,,Einzellasten zul F in
kN je mm Stahlkerndicke und je Rippe fiir ...*.

Anlage 2.4/9

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 DIN 4113-1/A1 Berichtigung 1:2008-12 und DIN 4113-2
Berichtigung 1:2008-12 sowie DIN V 4113-3 Berichtigung
1:2008-12 sind zu beachten.

2 ZuDIN4113Teil 1, DIN 4113-1/A1, DIN 4113-2:

Alternativ zu DIN 4113-1:1980-05, DIN 4113-1/A1:2002-09
und DIN 4113-2:2002-09 darf die Norm BS 8118 Teil 1:1991
angewendet werden, wenn nach dieser Norm entweder die
Sicherheitsbeiwerte nach Tabelle 3.2 oder Tabelle 3.3 im Ab-
schnitt 3 - Bemessungsgrundlagen - um 10 % hoher ange-
setzt oder die Grenzspannungen nach den Tabellen 4.1 und
4.2 im Abschnitt 4 - Bemessung von Bauteilen - bezie-
hungsweise nach den Tabellen 6.1 - 6.3 im Abschnitt 6 - Be-
messung von Verbindungen - um 10 % reduziert werden.

Anmerkung: Sofern im Einzelfall ein genauerer Nachweis
gefiihrt wird, kann das bei Anwendung von DIN 4113-1:
1980-05 erzielte Sicherheitsniveau mit einem geringeren
Aufschlag auf die Sicherheitsbeiwerte beziehungsweise einer
geringeren Reduktion der Grenzspannungen erreicht werden.

3 ZuDIN 4113-1:1980-5, Abschnitt 5.2:

Die plastischen Querschnittsreserven analog dem Verfahren
Elastisch-Plastisch nach DIN 18800-1:2008-11 diirfen be-
riicksichtigt werden.

Anlage 2.4/10
Zu DIN 18807-1, -3, -6, -8 und -9

Bei Anwendung der technischen Regeln ist Folgendes zu beachten:

Die Normen gelten auch fiir Wellprofile, wobei die Wellenhéhe
der Profilhohe h und die Wellenldnge der Rippenbreite by
nach DIN 18807-1, Bild 3 und Bild 4, beziehungsweise Anhang A
von DIN 18807-9 entspricht, siche Bild.

DIN 18807-1, Abschnitt 4, beziehungsweise DIN 18807-6,
Abschnitt 3, gelten jedoch nicht fiir Wellprofile. Die Bean-
spruchbarkeiten von Wellprofilen sind nach DIN 18807-2 oder
DIN 18807-7 zu ermitteln; lediglich das Grenzbiegemoment im
Feldbereich von Einfeldtragern und Durchlauftridgern darf auch
nach der Elastizitétstheorie ermittelt werden.

Bild

Anlage 2.4/11
Zu DIN 4113-1/A1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Der Abschnitt 4.4 wird gestrichen.

Anlage 2.4/12
Zu DIN 18800-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Fiir die Bemessung und Konstruktion von Stahlbriicken gilt der
DIN-Fachbericht 103 (Ausgabe Mérz 2009). Bei Anwendung
des DIN-Fachberichts sind die Hinweise laut Allgemeinem
Rundschreiben Stralenbau Nr. 6/2009 des Bundesministeriums
fiir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (veréffentlicht im Ver-
kehrsblatt 2009, Heft 13) zu beachten. Fiir die Einwirkungen auf
Briicken gilt der DIN-Fachbericht 101 (Ausgabe Mérz 2009) un-
ter Berlicksichtigung der Hinweise laut Allgemeinem Rund-
schreiben Stralenbau Nr. 6/2009 des Bundesministeriums fiir
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (verdffentlicht im Verkehrs-
blatt 2009, Heft 13).

Anlage 2.4/15 E

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen in Stahlbauten ist Folgendes zu beachten:

Bauprodukt nach EN 10340":

Fiir die Verwendung der Stahlgusssorten 1.0449, 1.0455,1.1131
und 1.6220 gilt DIN 18800-1:2008-11. Fiir die Verwendung der
iibrigen in EN 10340:2007-10 genannten Stahlgusssorten in
tragenden Bauteilen ist eine allgemeine bauaufsichtliche Zulas-
sung erforderlich.

" InDeutschland umgesetzt durch DIN EN 10340:2008-01 und DIN EN 10340
Berichtigung 1:2008-11

Anlage 2.5/2
Zu DINV ENV 1995 Teil 1-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

DIN V ENV 1995 Teil 1-1, Ausgabe Juni 1994, darf - unter Be-
achtung der zugehorigen Anwendungsrichtlinie - alternativ zu
DIN 1052 (laufende Nummer 2.5.1) dem Entwurf, der Berech-
nung und der Bemessung sowie der Ausfiihrung von Holzbau-
werken zugrunde gelegt werden.
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Anlage 2.5/4 E

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen in Holzbauwerken ist Folgendes zu beachten:

1 Holzwerkstoffe nach EN 13986:2004":

Es gilt die zugehorige Anwendungsnorm DIN V 20000-
1:2005-12.

2 Vorgefertigte Fachwerktrager mit Nagelplatten nach EN
14250:2004:

Die Verwendung der vorgefertigten Fachwerktriger mit Na-
gelplatten ist bisher nicht geregelt und bedarf derzeit noch
einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

3 Brettschichtholz nach EN 14080:2005-06%:

Die Verwendung dieses Brettschichtholzes ist bisher nicht
geregelt und bedarf derzeit noch einer allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung.

4 Furnierschichtholz fiir tragende Zwecke nach EN 14374:2004-
11%:

Die Verwendung dieses Furnierschichtholzes ist bisher nicht
geregelt und bedarf derzeit noch einer allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung.

5 Bauholz nach EN 14081-1:2005-11°:

Es gilt die zugehorige Anwendungsnorm DIN V 20000-5:
2009-02.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13986:2005-03
»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14250:2005-02
»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14080:2005-09
4 In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14374:2005-02
»  In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14081-1:2006-03

Anlage 2.5/7
Zur Richtlinie zur Anwendung von DINV ENV 1995 Teil 1-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

In folgenden Tabellen erhalten die charakteristischen Schub-
und Torsionsfestigkeiten aufgrund neuer Erkenntnisse einheit-
lich die nachstehenden neuen Rechenwerte:
- inTabelle 3.2-1 (Vollholz):

fv)k =2,0 N/mm?

- inden Tabellen 3.3-1 und B.2-1 (Brettschichtholz):

f ok = 2,5 N/mm?

Vi

Anlage 2.5/8

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Holzbauteile mit geklebten tragenden Verbindungen sowie
Brettsperrholz diirfen nur verwendet werden, wenn diese Ver-
bindungen mit Klebstoffen hergestellt worden sind, die als Kleb-
stoffe des Typs I nach DIN EN 301:2006-09 klassifiziert sind.
Dies gilt nicht fiir die Verbindung der Komponenten in Holz-
werkstoffen.

Fiir die Herstellung geklebter tragender Verbindungen von Holz-
bauteilen gilt Satz 1 sinngemal.

Anlage 2.5/9
Zu DIN 1074

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Fiir die Einwirkungen auf Briicken sind zusétzlich die Regeln
laut Allgemeinem Rundschreiben Straenbau Nummer 10/2003
des Bundesministeriums fiir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
(verdffentlicht im Verkehrsblatt 2003, Heft 6) zu beachten.

Anlage 2.6/1
Zu den Technischen Regeln fiir die Verwendung von linien-
formig gelagerten Verglasungen (TRLV)

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Die Technischen Regeln brauchen nicht angewendet zu werden
fiir:

- Dachflachenfenster in Wohnungen und Raumen &hnlicher
Nutzung (zum Beispiel Hotelzimmer, Biirordume) mit einer
Lichtfliche (Rahmen-Innenmaf) bis zu 1,6 m’,

- Verglasungen von Kulturgewichshdusern (sieche DIN V
11535:1998-02),

- alle Vertikalverglasungen, deren Oberkante nicht mehr als
4 m iber einer Verkehrsflache liegt (zum Beispiel Schau-
fensterverglasungen), mit Ausnahme der Regelung in Ab-
schnitt 3.3.2.

Anlage 2.6/3
Zu DIN 18516 Teil 4

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Zu Abschnitt 1:
Der Abschnitt wird durch folgenden Satz ergénzt:

Es ist Heif3gelagertes Einscheiben-Sicherheitsglas (ESG-H)
nach Bauregelliste A Teil 1, laufende Nummer 11.13 zu ver-
wenden.
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2 Der Abschnitt 2.5.1 entfallt.
3 Zu Abschnitt 3.3.4:
In Bohrungen sitzende Punkthalter fallen nicht unter den
Anwendungsbereich der Norm.
Anlage 2.6/4

Zu DIN 18516-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Anstelle von Abschnitt 5.1.1 gilt:
Falls der Rechenwert der Eigenlast eines Baustoffs nicht
DIN 1055-1 entnommen werden kann, soll dessen Eigenlast
unter Beriicksichtigung einer moglichen Feuchteaufnahme
durch Wiegen nachgewiesen werden.*

2 Zuden Abschnitten 7.2.1 und 7.2.2 gilt:

,.Fir andere Korrosionsschutzsysteme ist ein Eignungsnach-
weis einer dafiir anerkannten Priifstelle vorzulegen.*

3 Anhang C wird von der bauaufsichtlichen Einfithrung aus-
genommen.

4 Auf folgende Druckfehlerberichtigung wird hingewiesen:
Zu Anhang A, Abschnitt A 3.1:
Im vierten Absatz muss es anstelle von,,... nach BildA.1.b) ...
richtig ,,... nach Bild A.1.c) ...* und anstelle von ,,... nach
Bild A.1.c) ...“ richtig ,,... nach Bild A.1.d) ...“ heiflen.
Zu Anhang A, Abschnitt A 3.2:
Im zweiten Absatz muss es anstelle von ,,... nach 8.1 ...«
richtig ,,... nach A.1 ...“ heiflen.

Anlage 2.6/SE

Fiir die Verwendung von Lagern nach DIN EN 1337 ist Folgen-
des zu beachten:

1 Gleitteile sind in DIN EN 1337-2:2004-07 geregelt.

2 Die Anschlussbauteile von Briickenlagern gemafl DIN EN
1337-1:2001-02 Tabelle 1 sind nicht geregelt und bediirfen
daher einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung.

3 Fiir DIN EN 1337-3:2005-07 gilt:

Fiir die Verwendung in Deutschland sind nur Chloropren-
kautschuk(CR)-Lager erlaubt.

4 Fur DIN EN 1337-5:2005-07 gilt:

Fiir die Verwendung in Deutschland sind nur Topfgleitlager
mit einem akkumulierten Gleitweg von 1000 m beziehungs-
weise 2000 m gemélB Anhang E und somit nur die Innen-
dichtungen A.1.1,A.1.2 und A.1.3 gemall Anhang A erlaubt.

Anlage 2.6/6 E
Zu den technischen Regeln und Normen nach 2.6.5, 2.6.6,
2.6.7,2.6.8 und 2.7.9
1 Allgemeines

2.

—

Werden Bauprodukte aus Glas auf der Grundlage der ge-
nannten Technischen Baubestimmungen in feuerwiderstands-
fahigen Verglasungen verwendet, so ist zu beachten, dass die
Klassifizierung der Feuerwiderstandsfahigkeit immer fiir
das System (Brandschutzverglasung) nach EN 13501-2 im
Rahmen von allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen,
europdischen technischen Zulassungen oder nationalen be-
ziehungsweise européischen Produktnormen erfolgen muss.

Verwendbare Bauprodukte aus Glas

Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronsilicatglas nach EN 572-
9:2004"

Im Anwendungsbereich der genannten Technischen Baube-
stimmungen sind die Basiserzeugnisse aus Kalk-Natronsili-
catglas mit den Bezeichnungen Floatglas, poliertes Draht-
glas, Ornamentglas und Drahtornamentglas nach Bauregel-
liste A Teil 1 laufende Nummer 11.10 zu verwenden. Die Zu-
ordnung der bisherigen nationalen Produktbezeichnungen
zu den Bezeichnungen in den harmonisierten Europdischen
Normen ergibt sich aus Tabelle 1.

Tabelle 1
Harmonisierte européische Bisherige nationale
Produktnorm Produktnorm
Glaserzeugnis | Norm Glaserzeugnis |Norm
Floatglasaus | DIN EN 572-9:2005-01, |Spiegelglas DIN 1249-3:1980-02,
Kalk-Natron- | DIN EN 572-1:2004-09, DIN 1249-10:1990-08,
silikatglas DIN EN 572-2:2004-09 DIN 1249-11:1986-09
Poliertes DIN EN 572-9:2005-01, |Gussglas DIN 1249-4:1981-08,
Drahtglas aus | DIN EN 572-1:2004-09, DIN 1249-10:1990-08,
Kalk-Natron- | DIN EN 572-3:2004-09 DIN 1249-11:1986-09
silikatglas
Ornamentglas | DIN EN 572-9:2005-01,
aus Kalk- DIN EN 572-1:2004-09,
Natron- DIN EN 572-5:2004-09
silikatglas
Draht- DIN EN 572-9:2005-01,
ornamentglas | DIN EN 572-1:2004-09,
aus Kalk- DIN EN 572-6:2004-09
Natron-
silikatglas
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2.2 Beschichtetes Glas nach EN 1096-4:2004%

Es diirfen nur beschichtete Bauprodukte aus Glas verwendet
werden, die den Bestimmungen von Bauregelliste A Teil 1
Abschnitt 11 entsprechen. Es sind die jeweiligen Werte der
Biegezugfestigkeit und die Regelungen fiir den Nachweis
der Ubereinstimmung nach Bauregelliste A Teil 1 laufende
Nummer 11.11 zu beriicksichtigen. Die Zuordnung der ge-
nannten beschichteten Glaserzeugnisse, die durch harmoni-
sierte Europdische Normen geregelt werden, zu den bisheri-
gen nationalen Produktbezeichnungen entspricht jeweils der
Zuordnung der Basisglaserzeugnisse nach Tabelle 1, die fiir
die Herstellung verwendet wurden.

2.3 Teilvorgespanntes Kalknatronglas nach EN 1863-2:2004”

Teilvorgespanntes Kalknatronglas ohne allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassung darf nur verwendet werden, wenn bei
der Bemessung die fiir Floatglas geltende zulédssige Biege-
zugspannung angesetzt wird und es zur Herstellung einer
der nachfolgend genannten Verglasungen verwendet wird:

- allseitig linienformig gelagerte vertikale Mehrscheiben-
Isolierverglasung mit einer Fliche von maximal 1,6 m?

- Verbundsicherheitsglas mit einer Fliche von maximal
1,0 m*.

Andere Verwendungen von teilvorgespanntem Glas gelten
als nicht geregelte Bauart.

2.4 Thermisch vorgespanntes Kalknatron-Einscheibensicher-

heitsglas nach EN 12150-2:2004%

Thermisch vorgespanntes Kalknatron-Einscheibensicher-
heitsglas muss den Bestimmungen der Bauregelliste A Teil 1
laufende Nummer 11.12 entsprechen. Die Zuordnung der in
DIN EN 12150-2:2005-01 genannten Bauprodukte aus Glas
zu den in den Technischen Baubestimmungen verwendeten
bisherigen nationalen Produktbezeichnungen ergibt sich aus
Tabelle 2.

Tabelle 2
Harmonisierte européische Bisherige nationale
Produktnorm Produktnorm
Glaserzeugnis | Norm Glaserzeugnis |Norm
Thermisch DIN EN 12150-1:2000-11, | Einscheiben-  |DIN 1249-3:1980-02,

vorgespanntes | DIN EN 12150-2:2005-01, | Sicherheits-
DIN EN 572-1:2004-09, glas aus
Einscheiben- | DIN EN 572-2:2004-09,
sicherheitsglas | DIN EN 572-9:2005-01
aus Floatglas

DIN 1249-10:1990-08,
DIN 1249-11:1986-09,
DIN 1249-12:1990-09

Kalknatron-
Spiegelglas

Thermisch DIN EN 12150-1:2000-11, | Einscheiben- ~ [DIN 1249-4:1981-08,

vorgespanntes | DIN EN 12150-2:2005-01, |Sicherheits- DIN 1249-10:1990-08,
Kalknatron- | DIN EN 572-1:2004-09,  |glas aus DIN 1249-11:1986-09,
Einscheiben- | DIN EN 572-2:2004-09, DIN 1249-12:1990-09
sicherheitsglas | DIN EN 572-9:2005-01
aus Ornament-

Gussglas

glas
Emailliertes DIN EN 12150-1:2000-11, | Emailliertes DIN 1249-3:1980-02,
Thermisch DIN EN 12150-2:2005-01, | Einscheiben-  [DIN 1249-10:1990-08,

vorgespanntes | DIN EN 572-1:2004-09,
Kalknatron- [ DIN EN 572-2:2004-09,
Einscheiben- | DIN EN 572-9:2005-01

Sicherheitsglas | DIN 1249-11:1986-09,
aus Spiegelglas | DIN 1249-12:1990-09

sicherheitsglas
aus Floatglas
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2.5 HeiBlgelagertes thermisch vorgespanntes Kalknatron-Ein-

2.6 Verbundglas und Verbund-Sicherheitsglas

scheibensicherheitsglas nach EN 14179-2:2005”

Das heiflgelagerte thermisch vorgespannte Kalknatron-Ein-
scheibensicherheitsglas nach DIN EN 14179-2:2005-08
darfnur dann wie thermisch vorgespanntes Kalknatron-Ein-
scheibensicherheitsglas verwendet werden, sofern die Bie-
gezugfestigkeit nach der Bauregelliste A Teil 1 laufende
Nummer 11.12 deklariert ist.

nach EN
14449:20059

1 Als Verbund-Sicherheitsglas im Sinne der genannten
technischen Regeln darf nur Verbund-Sicherheitsglas
angesehen werden, das den Bedingungen der Bauregel-
liste A Teil 1 laufende Nummer 11.14 entspricht. Ver-
bundglas muss der laufenden Nummer 11.15 der Baure-
gelliste A Teil 1 entsprechen.

2 Die Technischen Regeln sind fiir Kunststoft als Vergla-
sungsmaterial nicht anwendbar.

2.7 Mehrscheiben-Isolierglas nach EN 1279-5:2005+A1:2008”

Fiir die Verwendung nach den genannten Technischen Bau-
bestimmungen muss das Mehrscheiben-Isolierglas den Be-
dingungen der Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 11.16
entsprechen.

2.8 Fiir die Verwendung der nachfolgend genannten Produkte

nach den Technischen Baubestimmungen ist eine allgemei-
ne bauaufsichtliche Zulassung erforderlich:

Borosilicatglidser nach EN 1748-1-2%,

Glaskeramik nach EN 1748-2-27,

Chemisch vorgespanntes Kalknatronglas nach EN 12337-2'%,
Thermisch vorgespanntes Borosilicat-Einscheibensicher-
heitsglas nach EN 13024-2'",

Erdalkali-Silicatglas nach EN 14178-2'2,

Thermisch vorgespanntes Erdalkali-Silicat-Einscheiben-
sicherheitsglas nach EN 14321-2".

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 572-9:2005-01

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1096-4:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1863-2:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 12150-2:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14179-2:2005-08
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14449:2005-07
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1279-5:2009-02
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1748-1-2:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 1748-2-2:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 12337-2:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13024-2:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14178-2:2005-01
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14321-2:2005-10
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Anlage 2.6/7 E

Fiir die Verwendung von Unterdecken nach EN 13964+A1:2006"
ist Folgendes zu beachten:

1 Der Nachweis der gesundheitlichen Unbedenklichkeit ist
durch allgemeine bauaufsichtliche Zulassung zu fiihren.
Ausgenommen sind Unterdecken, die aus Unterkonstruktio-
nen aus Metall oder unbehandeltem Holz in Verbindung mit
Decklagen aus Metallkassetten, unbehandeltem Holz, Holz-
werkstoffen nach EN 13986 gemil Bauregelliste B Teil 1
Abschnitt 1.3.2.1 und Gipskartonplatten sowie Ddmmstof-
fen gemal Bauregelliste B Teil 1 Abschnitte 1.5.1 bis 1.5.10
bestehen.

2 Sind Anforderungen an den Schallschutz zu erfiillen, ist der
Nachweis des Schallschutzes nach DIN 4109 zu fiihren. Da-
bei sind die gemél DIN 4109 beziehungsweise Beiblatt 1 zu
DIN 4109 ermittelten Rechenwerte in Ansatz zu bringen.

3 Der Nachweis des Warmeschutzes nach DIN 4108 Teil 2
und 3 und der Nachweis des energieeinsparenden Wérme-
schutzes sind unter Ansatz der Bemessungswerte gemaf3
DIN V 4108-4 zu fithren. Im Bausatz verwendete Ddmm-
stoffe miissen die Anforderungen des Anwendungsgebietes
DI nach DIN 4108-10 erfiillen.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13964:2007-02

Anlage 2.6/8
Zu den Technischen Regeln fiir die Bemessung und die Aus-
fithrung punktformig gelagerter Verglasungen (TRPV)

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Zu Abschnitt 1:

Die Technischen Regeln brauchen nicht angewendet zu werden
fiir alle Vertikalverglasungen, deren Oberkante nicht mehr als
4 m iiber einer Verkehrsflache liegt (zum Beispiel Schaufenster-
verglasungen).

Anlage 2.6/9
Zu den technischen Regeln und Normen nach 2.6.5, 2.6.6,
2.6.7,2.6.8 und 2.7.9

Fiir Verwendungen, in denen nach den Technischen Baubestim-
mungen heif3gelagertes Einscheibensicherheitsglas (ESG-H) ge-
fordert wird, ist heilgelagertes thermisch vorgespanntes Kalk-
natron-Einscheibensicherheitsglas (ESG-H) nach den Bedin-
gungen der Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 11.13, An-
lage 11.11 einzusetzen.

Anlage 2.6/10
Zu den Technischen Regeln fiir die Verwendung von ab-
sturzsichernden Verglasungen (TRAV)

Bei Anwendung der Technischen Regeln ist Folgendes zu be-
achten:

1 Zu Abschnitt 1.1:
Der erste Spiegelstrich wird wie folgt ersetzt:

»- Vertikalverglasungen nach den ,, Technischen Regeln fiir
die Verwendung von linienformig gelagerten Verglasun-
gen®, verdffentlicht in den DIBt-Mitteilungen 3/2007
(TRLV), an die wegen ihrer absturzsichernden Funktion
die zusitzlichen Anforderungen nach diesen techni-
schen Regeln gestellt werden.

2 ZuTabelle 2:

Dieinden Zeilen 1,2, 3,4, 7, 8,9, 18, 20 und 28 der Tabel-
le 2 aufgefiihrten Mehrscheiben-Isoliergliser diirfen ohne
weitere Priifung als ausreichend stoflsicher angesehen wer-
den, wenn sie um eine oder mehrere ESG- oder ESG-H-
Scheiben im Scheibenzwischenraum ergédnzt werden.

Anlage 2.6/11
Zu DIN 18516-1

Bei Anwendung der technischen Regel sind folgende besondere
brandschutztechnische Vorkehrungen bei hinterliifteten Auflen-
wandbekleidungen, die geschossiibergreifende Hohlrdume ha-
ben oder iiber Brandwénde hinweggefiihrt werden, zu beachten:

1 Anwendungsbereich
Bei hinterliifteten Aulenwandbekleidungen, die

- geschossiibergreifende Hohl- oder Luftrdume haben oder
- iber Brandwinde hinweggefiihrt werden,

sind nach § 27 Absatz 5 der Brandenburgischen Bauordnung
besondere Vorkehrungen gegen die Brandausbreitung zu
treffen. Nachfolgend werden mogliche Vorkehrungen be-

schrieben.
2 Begriffe
2.1 Hinterliiftete AuSienwandbekleidungen bestehen aus

- Bekleidungen mit offenen oder geschlossenen Fugen,
sich tiberdeckenden Elementen beziehungsweise Stofen;

- Unterkonstruktionen (zum Beispiel Trag- und gegebe-
nenfalls Wandprofilen aus Metall, Holzlatten [Traglat-
ten], Konterlatten [Grundlatten]);

- Halterungen (Verankerungs-, Verbindungs-, Befesti-
gungselementen);

- Zubehorteilen (zum Beispiel Anschlussprofilen, Dich-
tungsbandern, thermischen Trennelementen);

- Hinterliiftungsspalt;

- gegebenenfalls Warmeddmmung mit Dammstofthaltern.
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2.2 Hinterliiftungsspalt ist der Luftraum zwischen der Beklei-
dung und der Warmeddmmung oder zwischen der Beklei-
dung und der Wand, soweit keine aulenliegende Wirme-
ddmmung vorgesehen ist.

2.3 Brandsperren dienen der Begrenzung der Brandausbrei-
tung im Hinterliiftungsspalt liber eine ausreichend lange
Zeit durch Unterbrechung oder partielle Reduzierung des
freien Querschnitts des Hinterliiftungsspalts.

3 Dimmstoffe, Unterkonstruktionen, Hinterliiftungsspalt

3.

—

Abweichend von § 27 Absatz 3 der Brandenburgischen Bau-
ordnung muss die Warmeddmmung nichtbrennbar sein. Die
Dammstoffe sind entweder mechanisch oder mit einem Kle-
bemortel, der schwerentflammbar ist oder einen Anteil von
nicht mehr als 7,5 % an organischen Bestandteilen aufweist,
auf dem Untergrund zu befestigen. Stabférmige Unterkons-
truktionen aus Holz sind zuldssig (§ 27 Absatz 3 Satz 1 zwei-
ter Halbsatz in Verbindung mit Absatz 1 der Brandenburgi-
schen Bauordnung).

3.2 Die Tiefe des Hinterliiftungsspaltes darf nicht grofer sein
als:

- 50 mm bei Verwendung einer Unterkonstruktion aus
Holz und

- 150 mm bei Verwendung einer Unterkonstruktion aus
Metall.

4 Horizontale Brandsperren

4.

—

In jedem zweiten Geschoss sind horizontale Brandsperren
im Hinterliftungsspalt anzuordnen. Die Brandsperren sind
zwischen der Wand und der Bekleidung einzubauen. Bei ei-
ner auflenliegenden Wirmedimmung geniigt der Einbau
zwischen dem Ddmmstoff und der Bekleidung, wenn der
Dammstoff im Brandfall formstabil ist und einen Schmelz-
punkt von > 1 000 °C aufweist.

4.2 Unterkonstruktionen aus brennbaren Baustoffen miissen im
Bereich der horizontalen Brandsperren vollstindig unter-
brochen werden.

4.3 Die GroBe der Offnungen in den horizontalen Brandsperren
ist insgesamt auf 100 cm¥Ifm Wand zu begrenzen. Die Off-
nungen konnen als gleichmiBig verteilte Einzeloffnungen
oder als durchgehender Spalt angeordnet werden.

4.4 Die horizontalen Brandsperren miissen iiber mindestens
30 Minuten hinreichend formstabil sein (zum Beispiel aus
Stahlblech mit einer Dicke vond = 1 mm). Sie sind in der
Aullenwand in Abstdnden von < 0,6 m zu verankern. Die
Stahlbleche sind an den St66en mindestens 30 mm zu {iber-
lappen.

4.5 Laibungen von Auflenwanddffnungen (Tiiren, Fenster) diir-
fen integraler Bestandteil von Brandsperren sein, soweit der
Hinterliftungsspalt durch Bekleidung der Laibungen und
Stiirze der Auflenwanddffnungen verschlossen ist; die Be-
kleidung muss den Anforderungen nach Ziffer 4.4 entspre-

chen, Unterkonstruktionen und eine gegebenenfalls vorhan-
dene Wiarmeddmmung miissen aus nichtbrennbaren Bau-
stoffen bestehen.

4.6 Horizontale Brandsperren sind nicht erforderlich

1. bei 6ffnungslosen Auenwinden,

2. wenn durch die Art der Fensteranordnung eine Brand-
ausbreitung im Hinterliiftungsspalt ausgeschlossen ist
(zum Beispiel durchgehende Fensterbinder, geschoss-
iibergreifende Fensterelemente) und

3. bei Aulenwinden mit hinterliifteten Bekleidungen, die
einschlieBlich ihrer Unterkonstruktionen, Wirmedam-
mung und Halterungen aus nichtbrennbaren Baustoffen
bestehen, wenn der Hinterliiftungsspalt im Bereich der
Laibung von Offnungen umlaufend im Brandfall iiber
mindestens 30 Minuten formstabil (zum Beispiel durch
Stahlblech mit einer Dicke von d = 1 mm) verschlossen
ist.

5 Vertikale Brandsperren im Bereich von Brandwinden

Der Hinterliiftungsspalt darf tiber die Brandwand nicht hin-
weggefiihrt werden. Der Hinterliiftungsspalt ist mindestens
in Brandwanddicke mit einem im Brandfall formstabilen
Dammstoff mit einem Schmelzpunkt von > 1 000 °C auszu-
fiillen.

§ 26 Absatz 6 Satz 1 der Brandenburgischen Bauordnung
bleibt unberiihrt.

Anlage 2.7/1
Zu DIN 1056

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beachten:

1 Die Ermittlung der Einwirkungen aus Wind erfolgt weiter-
hin bis zur Uberarbeitung von DIN 1056 gemiB Anhang A
dieser Norm.

2 ZuAbschnitt 10.2.3.1:

Fiir die Mindestwanddicke gilt Tabelle 6, jedoch darf die
Wanddicke an keiner Stelle kleiner als 1/30 des dazugehori-
gen Innendurchmessers sein.

Anlage 2.7/2
Zu DIN 4112

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beachten:

1 InAbschnitt 4.2.1.2 wird der letzte Satz durch folgende Re-
gelung ersetzt:

Fiir Tribiinentreppen und deren Podeste ist bei Tribiinen oh-
ne feste Sitzplétze eine Verkehrslast von 7,5 kN/m® anzuset-
zen. Fiir Tribiinentreppen und deren Podeste ist bei Tribiinen
mit festen Sitzpldtzen eine Verkehrslast von 5 kN/m? anzu-
setzen.
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2 Abschnitt 4.6 wird ersetzt durch folgende Regel:

Werden Fliegende Bauten wihrend der Winterperiode be-
trieben, ist Schneelast zu beriicksichtigen. Die Erleichterun-
gen nach Abschnitt 3.4.1 von DIN 1055-5 (Juni 1975) gelten
sinngemil. Bei Fliegenden Bauten, bei denen infolge von
Konstruktions- oder Betriebsbedingungen ein Liegenblei-
ben des Schnees ausgeschlossen ist, braucht die Schneelast
nicht beriicksichtigt zu werden.

Innerhalb dieser Bauten sind an sichtbarer Stelle Schilder
anzubringen, aus denen hervorgeht, dass

- ohne Schneelast gerechnet wurde

- eine stdndige Beheizung zur Schneebeseitigung auf dem
Dach erforderlich ist oder

- der Schnee laufend vom Dach zu rdumen ist oder

- eine Abtragung der vollen Schneelast durch eine geeig-
nete Stiitzkonstruktion erforderlich ist.

Auf die Betriebsanleitung ist dabei hinzuweisen. Auch in
den Bauvorlagen muss ein entsprechender Hinweis enthal-

ten sein.

3.

—

Bei Fliegenden Bauten, deren Bauvorlagen auf der Grund-
lage der Windlastansétze nach DIN 4112:1983-02 in Ver-
bindung mit DIN 1055-4:1986-08 erstellt wurden, sind die
Aufstellorte auf die Windzonen 1 und 2 sowie das Binnen-
land in den Windzonen 3 und 4 nach DIN 1055-4:2005-03
beschrinkt.

3.2 Sollen Fliegende Bauten, die nur fiir die unter Nummer 3.1
genannten Regionen ausgelegt sind, auch in den anderen Re-
gionen (Kiisten und Inseln in den Windzonen 3 und 4 nach
DIN 1055-4:2005-03) aufgestellt werden, sind besondere
MaBnahmen festzulegen. Als besondere Maflnahmen kom-
men insbesondere

- erginzende statische Nachweise,

- Konstruktionsverstarkungen,

- Teilabbau,

- zuverldssige Wetterprognosen oder
- windgeschiitzte Aufstellorte

in Betracht.

3.3 Zur Bemessung von Fliegenden Bauten, die unter Ansatz
der Windlasten nach DIN 4112:1983-02 in Verbindung mit
DIN 1055-4:1986-08 fiir die Aufstellung in allen Windzo-
nen ausgelegt werden sollen, sind diese Windlasten um den
Faktor 1,4 zu erhdhen. Dieser Erhdhungsfaktor gilt fiir Pro-
jekte bis 10 m Hohe. Fiir hohere Bauwerke sind genauere
Nachweise erforderlich.

4 Fir die Anwendung der Norm sind die Auslegungen zu
beachten, die in den Mitteilungen des Institutes fiir Bau-
technik 4/1988 Seite 101 sowie in den Mitteilungen des
Deutschen Institutes fiir Bautechnik 5/2000 Seite 171 ver6f-
fentlicht sind.

5 ZuDIN4112/A1:2006-03:
Abschnitt 1.1:

Der Abschnitt ist nicht anzuwenden.

Anlage 2.7/3
Zu DIN 4131

Bei Anwendung der technischen Regeln ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Die Ermittlung der Einwirkungen aus Wind erfolgt weiter-
hin bis zur Uberarbeitung von DIN 4131 gemiB Anhang A
dieser Norm.

2 ZuAbschnitt A.1.3.2.3:

Aerodynamische Kraftbeiwerte, die dem anerkannten auf
Windkanalversuchen beruhenden Schrifttum entnommen
oder durch Versuche im Windkanal ermittelt werden, miis-
sen der Beiwertdefinition nach DIN 1055 Teil 4 entspre-
chen.

Anlage 2.7/5
Zu DIN 4134

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Abschnitt 4.2.5 wird ergénzt durch folgende Regel:

Bei Tragluftbauten braucht die Schneelast nicht berticksichtigt
zu werden, wenn durch eine dafiir ausreichende dauernde Be-
heizung nach Abschnitt 3.4.1 von DIN 1055-5 (Juni 1975) ein
Liegenbleiben des Schnees verhindert wird oder wenn ein orts-
festes Abrdumgerdt fiir Schnee vorhanden ist.

Innerhalb dieser Bauten sind an sichtbarer Stelle Schilder anzu-
bringen, aus denen hervorgeht, dass

- ohne Schneelast gerechnet wurde

- eine stindige Beheizung zur Schneebeseitigung auf dem
Dach erforderlich ist oder

- der Schnee laufend vom Dach zu rdumen ist oder

- eine Abtragung der vollen Schneelast durch eine geeignete
Stiitzkonstruktion erforderlich ist.

Anlage 2.7/6
Zu DIN 11622-3

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Zu Abschnitt 4:

Auf folgenden Druckfehler in Absatz 3, Buchstabe b wird hin-
gewiesen:
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Die 5. Zeile muss richtig lauten:

,,Fiir Giillebehilter mit einem Durchmesser d > 10 m.*

Anlage 2.7/7
Zu DIN 11622-1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Zu Abschnitt 4.4:

Anstelle des nach Absatz 1 anzusetzenden Erdruhedrucks darf
auch mit aktivem Erddruck gerechnet werden, wenn die zum
Auslosen des Grenzzustandes erforderliche Bewegung der
Wand sichergestellt ist (siche DIN 1055 Teil 2, Abschnitt 9.1).

Anlage 2.7/8
Zu DIN 4421

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Fiir Traggeriiste diirfen Stahlrohrgeriistkupplungen mit Schraub-
oder Keilverschluss und Baustiitzen aus Stahl mit Ausziehvor-
richtung, die auf der Grundlage eines Priifbescheids geméal den
ehemaligen Priifzeichenverordnungen der Lénder hergestellt
wurden, weiterverwendet werden, sofern ein giltiger Priif-
bescheid fiir die Verwendung mindestens bis zum 1.1.1989 vor-
lag. Geriistbauteile, die diese Bedingungen erfiillen, sind in ei-
ner Liste in den DIBt-Mitteilungen”, Heft 6/97 Seite 181, verof-
fentlicht.

“  Die DIBt-Mitteilungen sind zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Ro-
therstr. 21, 10245 Berlin.

Anlage 2.7/9

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Fiir Arbeits- und Schutzgeriiste diirfen Stahlrohrgeriistkupplun-
gen mit Schraub- oder Keilverschluss, die auf der Grundlage ei-
nes Priifbescheids gemifl den ehemaligen Priifzeichenverord-
nungen der Lander hergestellt wurden, weiterverwendet werden,
sofern ein giiltiger Priifbescheid fiir die Verwendung mindestens
bis zum 1.1.1989 vorlag. Geriistbauteile, die diese Bedingungen
erfiillen, sind in einer Liste in den DIBt-Mitteilungen”, Heft 6/97
Seite 181, veroffentlicht.

" Die DIBt-Mitteilungen sind zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Ro-
therstr. 21, 10245 Berlin.

Anlage 2.7/10
Zur Richtlinie ,,Windenergieanlagen; Einwirkungen und
Standsicherheitsnachweise fiir Turm und Griindung*

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Nach Untersuchung des Einflusses benachbarter Windener-
gieanlagen gemal Abschnitt 6.3.3 ist, soweit der Abstand a
kleiner ist als nach den dort aufgefiihrten Bedingungen oder
die Bauaufsicht dies nicht beurteilen kann, die gutachterli-
che Stellungnahme, zum Beispiel eines Sachverstindigen”,
einzuholen. Dies betrifft insbesondere typengepriifte Wind-
energieanlagen. Soweit im Gutachten festgestellt wird, dass
eine gegeniiber den Auslegungsparametern erhohte Turbu-
lenzintensitét vorliegt, erfordert dies auch erneute bautech-
nische Nachweise und Nachweise fiir maschinentechnische
Teile der Windenergieanlage; dies gilt auch fiir bestehende
Anlagen, die derartig durch die neu zu errichtende beein-
flusst werden. Die Standsicherheit anderer Anlagen darf
durch hinzutretende nicht gefahrdet werden.

2 Abstinde wegen der Gefahr des Eisabwurfs sind unbescha-
det der Anforderungen aus anderen Rechtsbereichen zu Ver-
kehrswegen und Gebduden einzuhalten, soweit eine Gefahr-
dung der 6ffentlichen Sicherheit nicht auszuschlieBen ist.

Absténde grofBer als 1,5 x (Rotordurchmesser plus Naben-
hdhe) gelten im Allgemeinen in nicht besonders eisgefahr-
deten Regionen gemdfl DIN 1055-5:1975-06, Abschnitt 6
als ausreichend.

3 Zuden Bauvorlagen fiir Windenergieanlagen gehoren:

3.1 Die gutachterlichen Stellungnahmen eines Sachverstindi-
gen" nach Abschnitt 3, Buchstabe I der Richtlinie sowie die
weiteren von einem Sachverstidndigen” begutachteten Unter-
lagen nach Abschnitt 3, Buchstaben J, K und L der Richt-
linie.

3.2 Soweit erforderliche Abstinde wegen der Gefahr des Eis-
abwurfes nach 2. nicht eingehalten werden, eine gutachter-
liche Stellungnahme eines Sachverstindigen” zur Funk-
tionssicherheit von Einrichtungen, durch die der Betrieb der
Windenergieanlage bei Eisansatz sicher ausgeschlossen
werden kann oder durch die ein Eisansatz verhindert werden
kann (zum Beispiel Rotorblattheizung).

3.3 Zur Bestitigung, dass die der Auslegung der Anlage zu-
grunde liegenden Anforderungen an den Baugrund am Auf-
stellort vorhanden sind, das Baugrundgutachten nach Ab-
schnitt 3, Buchstabe H der Richtlinie.

3.4 Fiir Windenergieanlagen mit einer iiberstrichenen Rotorflé-
che von maximal 7,0 m’, einer maximalen Nennleistung von
1,0 kW und einer maximalen Héhe des Rotormittelpunktes
iiber Geldnde von 7,0 m gilt 3.1 bis 3.4 nicht.
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4 Hinweise:
4.1 In die Baugenehmigung sind aufzunehmen:

- als Nebenbestimmungen die Durchfiihrung der Wieder-
kehrenden Priifungen nach Abschnitt 13 der Richtlinie?
in Verbindung mit dem begutachteten Wartungspflich-
tenbuch (siche 4.1 zu Abschnitt 3, Buchstabe L der Richt-
linie) sowie die Einhaltung der in den Gutachten nach
3.1 bis 3.3 formulierten Auflagen.

- als Hinweis die Entwurfslebensdauer nach Abschnitt 8.6.1
der Richtlinie.

4.2 Die Einhaltung der im Priifbericht beziehungsweise Priif-
bescheid iiber den Nachweis der Standsicherheit aufgefiihr-
ten Auflagen an die Bauausfiihrung ist im Rahmen der Bau-
iberwachung und/oder der Bauzustandsbesichtigung zu
iberpriifen.

4.3 Die erforderlichen Abstinde zu anderen Windenergieanla-
gen sollen im Allgemeinen auf dem eigenen Grundstiick er-
bracht werden.

5 Die Ermittlung der Einwirkungen aus Wind erfolgt weiter-
hin nach Anhang B.

U Als Sachverstindige kommen insbesondere folgende in Betracht:
Germanischer Lloyd, WindEnergie GmbH, Steinhéft 9, D-20459 Ham-
burg
Det Norske Veritas, Frederiksborgvej 399, DK-4000 Roskilde
TUV Nord SysTec GmbH & Co.KG, Langemarckstr. 20, D-45141 Essen
TUV Industrie Service GmbH, Westendstrafie 199, D-80686 Miinchen
DEWI-OCC, Offshore & Certification Centre, Am Seedeich 9, D-27472
Cuxhaven

»  Als Sachverstindige fiir Inspektion und Wartung kommen insbesondere in

Betracht:
Die in Fufinote 1 genannten sowie die vom Sachversténdigenbeirat des Bun-
desverbandes WindEnergie (BWE) e. V. anerkannten Sachverstindigen.

Anlage 2.7/11
Zu den Lehmbau Regeln

Die technische Regel gilt fiir Wohngebaude bis zu zwei Voll-
geschossen und nicht mehr als zwei Wohnungen.

1 Hinsichtlich des Brandschutzes ist das Brandverhalten der
Baustoffe nach DIN 4102-1:1998-05 oder alternativ nach
DIN EN 13501-1:2002-06 nachzuweisen, soweit eine Klas-
sifizierung ohne Priifung nach DIN 4102-4:1994-03 oder
gemidll Entscheidung 96/603/EG der Europdischen Kom-
mission nicht moglich ist.

Anforderungen an den Feuerwiderstand der Bauteile sind
nach DIN 4102-2:1977-09 oder alternativ nach DIN EN
13501-2:2003-12 nachzuweisen, soweit eine Klassifizierung
ohne Priifung nach DIN 4102-4:1994-03 nicht méglich ist.

2 Fir den Nachweis des Warmeschutzes sind die Bemes-
sungswerte der Wirmeleitfahigkeit nach DIN V 4108-4

anzusetzen.

3 Fiir den Nachweis des Schallschutzes gilt DIN 4109:1989-11.

Anlage 2.7/12

Bei Anwendung der technischen Regeln ist die ,,Anwendungs-
richtlinie fiir Arbeitsgeriiste*, Fassung November 2005, die in
den DIBt-Mitteilungen” Heft 2/2006 Seite 61 veroftentlicht ist,
zu beachten.

”  Die DIBt-Mitteilungen sind zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Ro-
therstr. 21, 10245 Berlin.

Anlage 2.7/13 E
Zu DIN 1056

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen in freistehenden Schornsteinen ist Folgendes zu beach-
ten:

Steine und Mortel nach EN 13084-5:2005":

Die Verwendung der Steine und Mortel fiir Innenrohre aus Mauer-
werk ist nicht geregelt und bedarf deshalb einer allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung.

" InDeutschland umgesetzt durch DIN EN 13084-5:2005-12 und Berichtigung
1:2006-07

Anlage 2.7/14 E

Fiir die Verwendung von zylindrischen Stahlbauteilen in ein-
schaligen Stahlschornsteinen und Innenrohren aus Stahl nach
EN 13084-7:2005" ist Folgendes zu beachten:

Fiir die Ausfithrung der Schweifarbeiten von Schornsteinen und
Innenrohren aus zylindrischen Stahlbauteilen gilt DIN V 4133.

" In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 13084-7:2006-06

Anlage 2.7/15 E
Zu DIN EN 12812

Bei der Anwendung der technischen Regel ist die ,,Anwen-
dungsrichtlinie fiir Traggeriiste nach DIN EN 12812, Fassung
August 2009, die in den DIBt-Mitteilungen” Heft 6/2009 Sei-
te 227 veroffentlicht ist, zu beachten.

?  Die DIBt-Mitteilungen sind zu beziehen beim Verlag Ernst & Sohn, Ro-

therstr. 21, 10245 Berlin.

Anlage 3.1/8
Zu DIN 4102 Teil 4

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 ZuAbschnitt 8.7.1:

In gegen Flugfeuer und strahlende Wéarme widerstandsfahi-
gen Bedachungen nach § 28 Absatz 2 Brandenburgische
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Bauordnung (harte Bedachungen) sind, soweit in anderen
Bestimmungen nicht weitere Anforderungen bestehen,
lichtdurchlédssige Teilflichen aus brennbaren Baustoffen
nach § 28 Absatz 4 Brandenburgische Bauordnung zuléssig,
wenn:

- die Summe der Teilfldchen hochstens 30 % der Dachfla-
che betrigt,

- die Teilflachen einen Abstand von mindestens 5 m zu
Brandwénden unmittelbar angrenzender hoherer Ge-
baude oder Gebaudeteile aufweisen und

die Teilflachen

- als Lichtbidnder hochstens 2 m breit und maximal 20 m
lang sind, untereinander und zu den Dachrdndern einen
Abstand von mindestens 2 m haben oder

- als Lichtkuppeln eine Fliche von nicht mehr als je 6 m’
untereinander und von den Dachrdndern einen Abstand
von mindestens 1 m und von Lichtbdndern aus brennba-
ren Baustoffen einen Abstand von 2 m haben.

Zu Abschnitt 8.7.2:

Dachdeckungsprodukte/-materialien, die einschlégigen eu-
ropdischen technischen Spezifikationen (harmonisierte eu-
ropdische Norm oder europdische technische Zulassung) ent-
sprechen und die zusitzlichen Bedingungen iiber angren-
zende Schichten erfiillen, gelten als Bedachungen, die gegen
Flugfeuer und strahlende Warme widerstandsfahig sind.

Zusammenstellung von gegen Flugfeuer und strahlende
Wirme widerstandsfdhigen Dachdeckungsprodukten (oder
-materialien) gemif Entscheidung der Kommission
2000/553/EG, verdffentlicht im Amtsblatt der Europdischen
Gemeinschaften L 235/19, von denen ohne Priifung ange-
nommen werden kann, dass sie den Anforderungen entspre-
chen; die zusitzlichen Bedingungen zu angrenzenden Schich-
ten sind ebenfalls einzuhalten.

Dachdeckungsprodukte/
-materialien

Besondere Voraussetzung fiir
die Konformititsvermutung

Decksteine aus Schiefer oder
anderem Naturstein

Entsprechen den Bestimmun-
gen der Entscheidung
96/603/EG der Kommission

Dachsteine aus Stein, Beton,
Ton oder Keramik, Dachplatten
aus Stahl

Entsprechen den Bestimmun-
gen der Entscheidung
96/603/EG der Kommission.
AuBenliegende Beschichtungen
miissen anorganisch sein

oder miissen einen Brennwert
PCS =< 4,0 MJ/m’ oder eine
Masse < 200 g/m* haben

Faserzementdeckungen:
- Ebene und profilierte Platten
- Faserzement-Dachplatten

Entsprechen den Bestimmun-
gen der Entscheidung
96/603/EG der Kommission
oder haben einen Brennwert
PCS =< 3,0 MJ/kg

Profilblech aus Aluminium,
Aluminiumlegierung, Kupfer,
Kupferlegierung, Zink, Zink-
legierung, unbeschichtetem
Stahl, nichtrostendem Stahl,
verzinktem Stahl, beschichte-
tem Stahl oder emailliertem
Stahl

Dicke = 0,4 mm
AuBenliegende Beschichtungen
miissen anorganisch sein

oder miissen einen Brennwert
PCS < 4,0 MJ/m? oder eine
Masse =< 200 g/m? haben
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Dachdeckungsprodukte/ Besondere Voraussetzung fiir
-materialien die Konformititsvermutung
Ebenes Blech aus Aluminium, | Dicke = 0,4 mm
Aluminiumlegierung, Kupfer, | AuBlenliegende Beschichtungen
Kupferlegierung, Zink, Zink- | miissen anorganisch sein
legierung, unbeschichtetem oder miissen einen Brennwert
Stahl, nichtrostendem Stahl, PCS = 4,0 MJ/m? oder eine
verzinktem Stahl, beschichte- | Masse =< 200 g/m* haben

tem Stahl oder emailliertem
Stahl

Produkte, die im Normalfall Lose Kiesschicht mit einer
voll bedeckt sind (von den Mindestdicke von 50 mm oder
rechts aufgefiihrten anorgani- | eine Masse = 80 kg/m’;

schen Materialien) Mindestkorngréfe 4 mm,
maximale Korngrofie 32 mm;
Sand-/Zementbelag mit einer
Mindestdicke von 30 mm.
Betonwerksteine oder minera-
lische Platten mit einer
Mindestdicke von 40 mm

Zusitzliche Bedingungen:

Fiir alle Dachdeckungsprodukte/-materialien aus Metall
gilt, dass sie auf geschlossenen Schalungen aus Holz oder
Holzwerkstoffen mit einer Trennlage aus Bitumenbahn mit
Glasvlies- oder Glasgewebeeinlage auch in Kombination
mit einer strukturierten Trennlage mit einer Dicke < 8 mm zu
verwenden sind.

Abweichend hiervon erfiillen bestimmte Dachdeckungspro-
dukte/-materialien die Anforderungen an gegen Flugfeuer
und strahlende Wirme widerstandsfdhige Bedachungen,
wenn die Ausfithrungsbedingungen gemifl DIN 4102-4/A1
zu 8.7.2 Nummer 2 erfiillt sind.

Anlage 3.1/9

Bei der Anwendung der technischen Regel ist DIN V ENV
1991-2-2:1997-05 - Eurocode 1 - Grundlagen der Tragwerks-
planung und Einwirkungen auf Tragwerke - Teil 2-2: Ein-
wirkungen auf Tragwerke; Einwirkungen im Brandfall ein-
schlieBlich des Nationalen Anwendungsdokumentes (NAD) -
Richtlinie zur Anwendung von DIN'V ENV 1991-2-2:1997-05
(DIN-Fachbericht 91) zu beachten.

Bei der Anwendung von DIN V ENV 1992-1-2:1997-05
unter Beachtung ihres Nationalen Anwendungsdokumentes
gilt auBerdem Folgendes:

Es diirfen Tragwerke mit Betonfestigkeitsklassen bis maxi-
mal C45/55 beurteilt werden. Die tabellarischen Daten fiir
Stiitzen (tabellarisches Verfahren zur Einstufung von Stahl-
betonstiitzen in Feuerwiderstandsklassen) nach DIN V. ENV
1992-1-2:1997-05 Abschnitt 4.2.3 diirfen nicht angewendet
werden. Abweichend vom DIN-Fachbericht 92 darf der An-
hang C angewendet werden.

DIN V ENV 1992-1-2:1997-05 darfunter Beachtung ihres
Nationalen Anwendungsdokumentes auch zur brandschutz-
technischen Beurteilung von Stahlbetontragwerken heran-
gezogen werden, deren Bemessung bei Normaltemperatur
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(Kaltfall) nach DIN 1045-1:2008-08 erfolgt ist. Bei der An-
wendung von tabellarischen Daten (tabellarische Einstu-
fungsverfahren) ist der Lastausnutzungsgrad (sofern als
Eingangsgrofle fiir die Tabellen erforderlich) entsprechend
DIN V ENV 1992-1-2:1997-05 zu bestimmen. Bei der
Anwendung vereinfachter Rechenverfahren ist die Bean-
spruchung im Brandfall auf Grundlage von DIN V ENV
1991-2-2:1997-05 zu bestimmen.

Die Vornormen DINV ENV 1993-1-2, DINV ENV 1994-1-2
und DIN V ENV 1995-1-2 diirfen unter Beachtung ihrer
Nationalen Anwendungsdokumente dann angewendet wer-
den, wenn die Tragwerksbemessung bei Normaltemperatur
(Kaltfall) nach den Vornormen DIN V ENV 1993-1-1,
DINV ENV 1994-1-1, DINV ENV 1995-1-1 unter Beach-
tung ihrer Nationalen Anwendungsdokumente erfolgt ist.

Die DIBt-Richtlinie zur Anwendung von DINV ENV 1994-
1-2 in Verbindung mit DIN 18800-5 darf dann angewendet
werden, wenn die Tragwerksbemessung bei Normaltempe-
ratur (Kaltfall) nach DIN 18800-5:2007-03 erfolgt ist.

Fir DIN V ENV 1994-1-2:1997-06 und DIN V ENV
1992-1-2:1997-05 gilt:

Die in den Tabellen zu den Mindestquerschnittsabmessun-
gen angegebenen Feuerwiderstandsklassen entsprechen den
Feuerwiderstandsklassen nach DIN 4102 Teil 2 beziehungs-
weise den bauaufsichtlichen Anforderungen gemif3 nachfol-
gender Tabelle:

Bauaufsicht- | Tragende Tragende Nichttragende
liche Anfor- Bauteile ohne | Bauteile mit Innenwinde
derung Raum- Raum-
abschluss abschluss
feuerhemmend | R 30 REI 30 EI30
F 30 F 30 F 30
hochfeuer- R 60 REI 60 EI 60
hemmend F 60 F 60 F 60
feuerbestindig | R 90 REI90 EI90
F 90 F 90 F 90
Brandwand - REI-M 90 EI-M 90
Es bedeuten:
R - Tragfdhigkeit
E - Raumabschluss
I -  Wirmeddmmung
M - Widerstand gegen mechanische Beanspruchung

siche auch Anlage 0.1.2 der Bauregelliste A Teil 1

Zu DIN 4102-22

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1

Zu Abschnitt 5.2:

Anlage 3.1/10

1.1 3.7.3.2: Anstelle von ,,XC 2“ muss es ,,XC 3 heillen.
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1.2 3.13 erhilt folgende Fassung:

Tabelle 31: Mindestdicke und Mindestachsabstand von Stahlbetonstiitzen aus Normalbeton

Konstruktionsmerkmale Feuerwiderstandsklasse - Benennung
L :
Zeile —pul QI R 30 R 60 R 90 R 120 R 180
- ;
max/,,=6m max/, ,=5m
min/ ,=2m min/_,=1,7m
1 Mindestquerschnittsabmessungen unbekleideter Stahlbetonstiitzen bei mehrseitiger Brandbeanspruchung bei einem
1.1 Ausnutzungsfaktor a,=0,2
1.1.1 | Stiitzenldnge min/_,
1.1.1.1 | Mindestdicke h in mm 120 120 150 180 240
1.1.1.2 | zugehoriger Mindestachsabstand u in mm 34 34 34 37 34
1.1.2 | Stiitzenlénge max /
1.1.2.1 | Mindestdicke h in mm 120 120 180 240 290
1.1.2.2 | zugehoriger Mindestachsabstand u in mm 34 34 37 34 40
1.2 Ausnutzungsfaktor a,=0,5
1.2.1 | Stiitzenlinge min/_,
1.2.1.1 | Mindestdicke h in mm 120 160 200 260 350
1.2.1.2 | zugehdriger Mindestachsabstand u in mm 34 34 34 46 40
1.2.2 | Stiitzenldnge max /_,
1.2.2.1 | Mindestdicke h in mm 120 180 270 300 400
1.2.2.2 | zugehdriger Mindestachsabstand u in mm 34 37 34 40 46
1.3 Ausnutzungsfaktor a,=0,7
1.3.1 | Stiitzenldnge min/_,
1.3.1.1 | Mindestdicke h in mm 120 190 250 320 440
1.3.1.2 | zugehoriger Mindestachsabstand u in mm 34 34 37 40 46
1.3.2 | Stiitzenldnge max /_,
1.3.2.1 | Mindestdicke h in mm 120 250 320 360 490
1.3.2.2 | zugehoriger Mindestachsabstand u in mm 34 37 40 46 46
2 Mindestquerschnittsabmessungen unbekleideter Stahlbetonstiitzen mit max /_ , bei 1-seitiger Brandbeanspruchung bei
einem Ausnutzungsfaktor o, = 0,7
2.1 Mindestdicke h in mm 120 120 190 200 220
2.2 zugehoriger Mindestachsabstand u in mm 34 34 34 34 37
3.13.2.1  Stahlbetonstiitzen aus Beton der Festigkeits- schnitt und Lingen zwischen den Auflager-
klasse = C 50/60 miissen unter Beachtung der punkten bis 5 m.
Bedingungen von Abschnitt 3.13.2 die in Tabel-
le 31 angegebenen Mindestdicken und Mindest- 3.13.2.4  Tabelle 31 ist bei ausgesteiften Gebduden an-
achsabstéinde besitzen. wendbar, sofern die Stiitzenenden, wie in der
Praxis iiblich, rotationsbehindert gelagert sind.
3.13.2.2  Der Ausnutzungsfaktor «, ist das Verhiltnis des Lauft eine Stiitze iiber mehrere Geschosse
Bemessungswertes der vorhandenen Langskraft durch, so gilt der entsprechende Endquerschnitt
im Brandfall NV, 4.4 1ach DIN 1055-100:2001-03, im Brandfall ebenfalls als an seiner Rotation
Abschnitt 8.1 zu dem Bemessungswert der wirksam gehindert.
Tragfahigkeit N, nach DIN 1045-1. Bei plan-
maBig ausmittiger Beanspruchung ist fiir die Er- Tabelle 31 darf nicht angewendet werden, wenn
mittlung von «;, von einer konstanten Ausmitte die Stiitzenenden konstruktiv als Gelenk (zum
auszugehen. Beispiel Auflagerung auf einer Zentrierleiste)
ausgebildet sind.
3.13.2.3  Tabelle 31 gilt fiir Stiitzen mit Rechteckquer-
schnitt und Léngen zwischen den Auflager- 3.13.2.5 Die Ersatzlinge der Stiitze zur Bestimmung des

punkten bis 6 m und fiir Stiitzen mit Kreisquer-

Bemessungswertes der Tragfahigkeit N, , nach



1.3 4.3.2.4: Im Titel von Tabelle 37 muss es ,,N
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Abschnitt 3.13.2.2 entspricht der Ersatzlinge
bei Raumtemperatur, jedoch ist sie mindestens
so grof} wie die Stiitzenldnge zwischen den Auf-
lagerpunkten (Geschosshohe).

3.13.2.10 Die fiir den Kaltfall giiltigen Anforderungen an
die Abmessungen der Stiitzen, den Bewehrungs-
querschnitt und die Anordnung der Bewehrung
sind zu beachten.

Anmerkung zu 3.13.2.4:

Eine rotationsbehinderte Lagerung ist im Brandfall dann ge-
geben, wenn die Stiitzenenden in Tragwerksteile einge-
spannt sind, die nicht dem Brandfall ausgesetzt sind. Dies ist
bei Stiitzen, die tiber mehrere Geschosse durchlaufen, inner-
halb eines Geschosses regelmifig anzunehmen, da eine zu-
mindest zeitweise Begrenzung der Brandausbreitung aufein
Geschoss unterstellt wird.

«
. Rdes anstelle
von,,Np d c,()“ heiB3en.

2 Zu Abschnitt 6.2:

2.1 5.5.2.1: In Tabelle 74 muss es in Gleichung (9.4) ,,= 1 an-

stelle von ,,< 1* heiflen.

3 ZuAbschnitt 7:

Bei einer Bemessung von Mauerwerk nach dem semiproba-
bilistischen Sicherheitskonzept entsprechend DIN 1053-100
kann die Einstufung des Mauerwerks in Feuerwiderstands-
klassen und Brandwénde nach DIN 4102-4:1994-03 bezie-
hungsweise DIN 4102-4/A1:2004-11 erfolgen, wenn der Aus-
nutzungsfaktor c, wie folgt bestimmt wird und o, < 1,0 ist:

h, 15 N,
fir 10— <25:0,=3,14 (1)
d ho hloe
25-—bd —|1-2—
d ) d
hA Ek
fir — <10: =314 — 2)
d A e
bd —|1-2 =
k, d
mit N, = N, + N, (3)
Darin ist:
a, der Ausnutzungsfaktor zur Einstufung des Mauer-

werks in Feuerwiderstandsklassen und Brandwinde

die Knickldnge der Wand nach DIN 1053-100

die Wanddicke

die Wandbreite

der charakteristische Wert der einwirkenden Normal-

kraft nach Gleichung (3)

der charakteristische Wert der Normalkraft infolge

standiger Einwirkungen

. der charakteristische Wert der Normalkraft infolge
verdnderlicher Einwirkungen

QLS
2 = o
B =

&

f,  die charakteristische Druckfestigkeit des Mauerwerks
nach DIN 1053-100

ein Faktor zur Beriicksichtigung unterschiedlicher
Teilsicherheitsbeiwerte y,, bei Winden und ,kurzen
Winden* nach DIN 1053-100

Beim Nachweis der Standsicherheit mit dem vereinfachten
Verfahren von DIN 1053-100 mit voll aufliegender Decke
darfe = 0 angenommen werden.

Fiir Werte o, > 1,0 ist eine Einstufung des Mauerwerks in
Feuerwiderstandsklassen und Brandwénde mit den Tabellen
nach DIN 4102-4:1994-03 beziehungsweise DIN 4102-4/
A1:2004-11 nicht mdglich.

FuBnote 4 in DIN 4102-4, Tabellen 39 bis 41 wird wie folgt
ergianzt:

Bei 9,4 N/mm’ < a,, - f, < 14,0 N/mm’ gelten die Werte nur
fur Mauerwerk aus Voll-, Block- und Plansteinen.

Anlage 3.1/11
Zu DIN 4102-4/A1

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 ZuTabelle 110:
Anstelle von DIN 18180:1989-09 gilt DIN 18180:2007-01.
2 ZuAbschnitt 4.5.2.2:

Bei einer Bemessung von Mauerwerk nach dem genaue-
ren Verfahren von DIN 1053-1 kann die Einstufung des
Mauerwerks in Feuerwiderstandsklassen und Brandwénde
nach DIN 4102-4:1994-03 bezichungsweise DIN 4102-4/
A1:2004-11 erfolgen, wenn der Ausnutzungsfaktor a, wie
folgt bestimmt wird und a, =< 1,0 ist:

h, 1,33 -y-vorho 15
flir 10— <25:a,= (1)
d By h,
25-—
d
h, 1,33 - y-vorho
fir — <10: Qg=— 2)
d Be
Darin ist:
o, der Ausnutzungsfaktor zur Einstufung des Mauer-

werks in Feuerwiderstandsklassen und Brandwénde

hy die Knickldnge der Wand nach DIN 1053-1

d die Wanddicke

y der Sicherheitsbeiwert nach DIN 1053-1

vorho die vorhandene Normalspannung unter Gebrauchs-
lasten unter Annahme einer linearen Spannungsver-
teilung und ebenbleibender Querschnitte

Br der Rechenwert der Druckfestigkeit des Mauer-
werks nach DIN 1053-1


http:3.13.2.10

1332 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 32 vom 18. August 2010

Bei exzentrischer Beanspruchung darf anstelle von 8, der
Wert 1,33 B, gesetzt werden, sofern die y-fache mittlere
Spannung den Wert 3, nicht tiberschreitet.

Anlage 3.3/1
Zur Richtlinie iiber den baulichen Brandschutz im Indus-
triebau

Die Aussage der Tabelle 1 der Richtlinie iiber den baulichen
Brandschutz im Industriebau iiber die Feuerwiderstandsdauer
der tragenden und aussteifenden Bauteile sowie die Grofen der
Brandabschnittsflachen ist nur fiir oberirdische Geschosse an-
zuwenden.

Anlage 3.5/1
Zur Richtlinie zur Bemessung von Loschwasser-Riickhalte-
anlagen beim Lagern wassergefihrdender Stoffe (LORiiRL)

1 Abschnitt 1.2 Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

,Das Erfordernis der Riickhaltung verunreinigten Losch-
wassers ergibt sich ausschlielich aus dem Besorgnisgrund-
satz des Wasserrechts (§ 19g Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz -
WHG) in Verbindung mit der Regelung des § 3 Nummer 4
der Verordnung des Landes Brandenburg iiber Anlagen zum
Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen und iiber Fach-
betriebe (VAWS). Danach muss im Schadensfall anfallendes
Loschwasser, das mit ausgetretenen wassergefdhrdenden
Stoffen verunreinigt sein kann, zuriickgehalten und ord-
nungsgemaf entsorgt werden konnen.*

2 Nach Abschnitt 1.4 wird folgender neuer Abschnitt 1.5 ein-
gefiigt:

,,1.5 Eine Loschwasserriickhaltung ist nicht erforderlich fiir
das Lagern von Calciumsulfat und Natriumchlorid.”

3 Abschnitt 1.5 wird Abschnitt 1.6 neu.

4 In Abschnitt 3.2 wird die Zeile ,,WGK 0: im Allgemeinen
nicht wassergefidhrdende Stoffe* gestrichen.

5 Satz 2 des Hinweises in FuBinote 4 wird gestrichen. Satz 1 er-
hélt folgenden neuen Wortlaut:

,,Vergleiche Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Wasser-
haushaltsgesetz iiber die Einstufung wassergefdhrdender
Stoffe und ihre Einstufung in Wassergefdhrdungsklassen
(Verwaltungsvorschrift wassergefahrdender Stoffe - 17. Mai
1999, Bundesanzeiger Nr. 98a vom 29. Mai 1999, gedndert
durch Verwaltungsvorschrift vom 23. Juni 2005, Bundes-
anzeiger Nr. 126a vom 8. Juli 2005).*

Anlage 4.1/1
Zu DIN 4108-2

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Dersommerliche Warmeschutz erfolgt tiber die Regelungen
der Energieeinsparverordnung.

2 ZuAbschnitt 5.3.3:

Die aufgefiihrten Ausnahmen gelten nur fiir einlagig herge-
stellte Dammstoffplatten.

Anlage 4.1/2
Zu DIN 4108-3

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

1 Der Abschnitt 5 sowie die Anhénge B und C sind von der
Einfiihrung ausgenommen.

2 Die Berichtigung 1 zu DIN 4108-3:2002-04 ist zu beachten.

Anlage 4.1/3
ZuDINYV 4108-4

Bei der Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu be-
achten:

Hinweis:

Die Bemessungswerte der Kategorie I gelten fiir Produkte nach
harmonisierten Europdischen Normen, die in der Bauregellis-
te B Teil 1 aufgefiihrt sind.

Die Bemessungswerte der Kategorie II gelten fiir Produkte nach
harmonisierten Europédischen Normen, die in der Bauregellis-
te B Teil 1 aufgefiihrt sind und deren Warmeleitfahigkeit einen
Wert A, .., nicht iiberschreitet. Der Wert A, ist hierbei im Rah-
men eines Verwendbarkeitsnachweises (allgemeine bauaufsicht-
liche Zulassung oder Zustimmung im Einzelfall) festzulegen.

Anlage 4.1/5E

Fiir die Verwendung von Bauprodukten nach harmonisierten
Normen ist Folgendes zu beachten:

1 Ander Verwendungsstelle hergestellte Warmeddmmung aus
Blihton-Leichtzuschlagstoffen nach EN 14063-1":

Das Produkt darf entsprechend den Anwendungsgebieten
DZ und DI nach DIN 4108-10:2008-06 als nicht druck-
belastbare (dk) Warmeddmm-Schiittung verwendet werden.
Dariiber hinausgehende Anwendungen sind in einer allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung festzulegen.
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Der Nachweis des Warmeschutzes ist mit dem Bemes-
sungswert der Warmeleitfahigkeit zu fithren. Der Bemes-
sungswert der Warmeleitfahigkeit ist gleich dem Nennwert
der Warmeleitfahigkeit multipliziert mit dem Sicherheits-
beiwerty = 1,2.

Bei der Berechnung des Warmedurchlasswiderstands ist die
Nenndicke der Warmeddammschicht anzusetzen. Die Nenn-
dicke ist die um 20 % verminderte Einbaudicke.

An der Verwendungsstelle hergestellte Warmeddmmung aus
Produkten mit expandiertem Perlite nach EN 14316-12:

Das Produkt darf entsprechend den Anwendungsgebieten
DZ, DI und WH nach DIN 4108-10:2008-06 als nicht
druckbelastbare (dk) Warmeddmmschiittung verwendet wer-
den. Dariiber hinausgehende Anwendungen sind in einer all-
gemeinen bauaufsichtlichen Zulassung festzulegen.

Der Nachweis des Warmeschutzes ist mit dem Bemessungs-
wert der Wirmeleitfahigkeit zu fithren. Der Bemessungs-
wert der Wiarmeleitfahigkeit ist gleich dem Nennwert der
Wirmeleitfahigkeit multipliziert mit dem Sicherheitsbei-
werty=1,2.

Bei der Berechnung des Wiarmedurchlasswiderstands ist die
Nenndicke der Warmedammschicht anzusetzen. Die Nenn-
dicke ist bei der Anwendung in Decken/Dachern die um
20 % verminderte Einbaudicke und bei der Anwendung in
Wiénden die lichte Weite des Hohlraums. Bei der Anwen-
dung in Winden ist die Nennhohe die um 20 % verminderte
Einbauhohe.

An der Verwendungsstelle hergestellte Warmedimmung mit
Produkten aus expandiertem Vermiculite nach EN 14317-1%:

Das Produkt darf entsprechend den Anwendungsgebieten
DZ, DI und WH nach DIN 4108-10:2008-06 als nicht
druckbelastbare (dk) Warmeddmmschiittung verwendet wer-
den. Dartiber hinausgehende Anwendungen sind in einer all-
gemeinen bauvaufsichtlichen Zulassung festzulegen.

Der Nachweis des Wiarmeschutzes ist mit dem Bemes-
sungswert der Warmeleitfahigkeit zu fithren. Der Bemes-
sungswert der Warmeleitfahigkeit ist gleich dem Nennwert
der Wiarmeleitfahigkeit multipliziert mit dem Sicherheits-
beiwerty =1,2.

Bei der Berechnung des Warmedurchlasswiderstands ist die
Nenndicke der Warmeddmmschicht anzusetzen. Die Nenn-
dicke ist bei der Anwendung in Decken/Déchern die um
20 % verminderte Einbaudicke und bei der Anwendung in
Wainden die lichte Weite des Hohlraums. Bei der Anwen-
dung in Winden ist die Nennhohe die um 20 % verminderte
Einbauhohe.

Hinweis:

Fiir Mauersteine nach EN 771-1, -2, -3, -4 und -5%, an die
Anforderungen an die Wiarmeleitfdhigkeit gestellt werden
und deren Umrechnungsfaktor fiir den Feuchtegehalt F, | von
DIN V 4108-4, Tabelle 5, abweicht, muss nachgewiesen

sein, dass sie Bauregelliste A Teil 1 laufende Nummer 2.1.26
entsprechen.

Dekorative Wandbekleidungen - Rollen und Plattenform
nach EN 151029:

Als Bemessungswert des Warmedurchlasswiderstandes gel-
ten die im Rahmen der CE-Kennzeichnung deklarierten
Werte dividiert durch den Sicherheitsbeiwert y = 1,2.

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14063-1:2004-11

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14316-1:2004-11

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 14317-1:2004-11

In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 771-1, -2, -3, -4 und -5:2005-05
In Deutschland umgesetzt durch DIN EN 15102:2008-01

Anlage 4.2/1

Zu DIN 4109

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beachten:

1

Zu Abschnitt 5.1, Tabelle 8, Fulinote 2:

Die Anforderungen sind im Einzelfall von der Bauauf-
sichtsbehorde festzulegen.

Zu den Abschnitten 6.3 und 7.3:

Eignungspriifungen I und I1I sind im Rahmen der Erteilung
eines allgemeinen bauvaufsichtlichen Priifzeugnisses durch-
zufiihren.

Zu Abschnitt 8:

Bei baulichen Anlagen, die nach Tabelle 4, Zeilen 3 und 4
einzuordnen sind, ist die Einhaltung des geforderten Schall-
druckpegels durch Vorlage von Messergebnissen nachzu-
weisen. Das Gleiche gilt fiir die Einhaltung des geforderten
Schallddmm-Mafles bei Bauteilen nach Tabelle 5 und bei
AuBlenbauteilen, an die Anforderungen entsprechend Tabel-
le 8, Spalten 3 und 4 gestellt werden, sofern das bewertete
Schalldimm-Ma R’ .~ = 50 dB betragen muss. Diese
Messungen sind von bauakustischen Priifstellen durchzu-
fiihren, die entweder nach § 22 Absatz 1 Nummer 1 der
Brandenburgischen Bauordnung anerkannt sind oder in ei-
nem Verzeichnis iiber ,,Sachverstandige Priifstellen fiir Schall-
messungen nach der Norm DIN 4109 bei dem Verband der
Materialpriifungsdmter™ gefiihrt werden.

Zu Abschnitt 6.4.1:

Priifungen im Priifstand ohne Flankeniibertragung diirfen
auch durchgefiihrt werden; das Ergebnis ist nach Beiblatt 3
zu DIN 4109, Ausgabe Juni 1996, umzurechnen.

Eines Nachweises der Luftschallddmmung von Auflenbau-
teilen (Tabelle 8 der Norm DIN 4109) vor Auflenldrm bedarf
es, wenn

a) der Bebauungsplan festsetzt, dass Vorkehrungen zum
Schutz vor AuBenldrm am Gebdude zu treffen sind (§ 9
Absatz 1 Nummer 24 Baugesetzbuch) oder
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)

b) der sich aus amtlichen Larmkarten oder Larmaktions-
plianen nach § 47¢ oder d des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes ergebene ,,mafigebliche AuBlenlarmpegel (Ab-
schnitt 5.5 der Norm DIN 4109) auch nach den vorgese-
henen Mafinahmen zur Larmminderung (§ 47d Bundes-
Immissionsschutzgesetz) gleich oder hoher ist als

- 56 dB (A) bei Bettenrdumen in Krankenhdusern und
Sanatorien,

- 61 dB (A) bei Aufenthaltsriumen in Wohnungen,
Ubernachtungsriumen, Unterrichtsrdumen und dhn-
lichen Rdumen,

- 66 dB (A) bei Biirordaumen.

" Verband der Materialpriifungsimter (VMPA) e. V. Berlin, Ernst-Augustin-

Stralle 15, 12489 Berlin
Hinweis: Dieses Verzeichnis wird auch bekannt gemacht in der Zeitschrift
,.Der Priifingenieur®, herausgegeben von der Bundesvereinigung der Priif-
ingenieure fiir Baustatik.

Anlage 4.2/2

Zu DIN 4109 und Beiblatt 1 zu DIN 4109

Die Berichtigung 1 zu DIN 4109, Ausgabe August 1992, ist
zu beachten.

Zum Nachweis der Luftschallddmmung bei Winden aus
Lochsteinmauerwerk:

Mauerwerk aus folgenden Steinen mit Lochern gilt als quasi-
homogen, so dass die Schalldimmung aus der fldchen-
bezogenen Masse ermittelt werden kann:

- Mauerwerk aus Ziegeln mit einer Dicke < 240 mm un-
geachtet der Rohdichte, bei Wanddicken > 240 mm ab
einer Rohdichteklasse = 1.0

- Mauerwerk aus Kalksandstein mit einem Lochanteil
=< 50 %, ausgenommen Steine mit Schlitzlochung, die
gegeneinander von Lochebene zu Lochebene versetzte
Locher aufweisen.

Fiir Mauerwerk aus Lochsteinen mit davon abweichenden
Eigenschaften kann der Nachweis der Schallddmmung nicht
nach DIN 4109, Abschnitt 6.3 und Beiblatt 1 zu DIN 4109
gefiihrt werden. Ausgenommen sind Fille, in denen nur der
Schutz gegen AuBlenldrm relevant ist. Hierfiir kann das be-
wertete Schallddmm-MaB auf Grundlage eines allgemeinen
bauaufsichtlichen Priifzeugnisses gemaf Anlage 4.2/1, Ab-
satz 2 festgelegt werden.

Anlage 5.1/1

Zu DIN 4149

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

In Erdbebenzone 3 sind die Dachdeckungen bei Déchern mit
mehr als 35° Neigung und in den Erdbebenzonen 2 und 3 die
freistehenden Teile der Schornsteine iiber Dach durch ge-
eignete Maflnahmen gegen die Einwirkungen von Erdbeben

2a
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so zu sichern, dass keine Teile auf angrenzende offentlich
zugangliche Verkehrsfliachen sowie die Zuginge zu den bau-
lichen Anlagen herabfallen kénnen.

Hinsichtlich der Zuordnung von Erdbebenzonen und geolo-
gischen Untergrundklassen wird auf die Karte der Erdbeben-
zonen und geologischen Untergrundklassen, herausgegeben
von DigitalService CD-PRINT, Isener Str. 7, 84405 Dorfen,
hingewiesen. Die Tabelle ,,Zuordnung der Erdbebenzonen
nach Verwaltungsgrenzen® ist iiber www.bauministerkonfe-
renz.de oder www.dibt.de/Aktuelles abrufbar.

Im gesamten Normtext werden die Verweise auf DIN 1045-
1:2001-07 und DIN 1052:2004-08 durch die Verweise auf-
DIN 1045-1:2008-08 und DIN 1052:2008-12 ersetzt.

Zu Abschnitt 5.5:

Bei der Ermittlung der wirksamen Massen zur Berechnung
der Erdbebenlasten sind Schneelasten in Gleichung (12) ab-
weichend von DIN 1055-100 mit dem Kombinationsbeiwert
P, = 0,5 zu multiplizieren.

Zu Abschnitt 9:

- Die Duktilitdtsklassen 2 und 3 diirfen nur dann zur
Anwendung kommen, wenn der wirkliche Hochstwert
der Streckgrenze fy max (Si€he DIN 4149:2005-04 Ab-
schnitt 9.3.1.1) und die in Absatz 9.3.1.1 (2) geforderte
Mindestkerbschlagarbeit durch einen bauaufsichtlichen
Ubereinstimmungsnachweis abgedeckt sind.

- In Absatz 9.3.5.4 (7) wird der Verweis auf den Absatz
,9.3.3.3 (10)* durch den Verweis ,,9.3.5.3 (10)“ ersetzt.

- In Absatz 9.3.5.5 (5) erhilt Formel (87) folgende Fas-
sung:

Mpl, Verb, i

Msdi

Q=

- In Absatz 9.3.5.8 (1) wird der Verweis auf die Ab-
schnitte ,,8 und 11 durch den Verweis ,,8 und 9 ersetzt.

Zu Abschnitt 10:

- Bei Erdbebennachweisen von Holzbauten nach dieser
Norm ist DIN 1052:2008-12 anzuwenden.

- Absatz 10.1 (5) erhilt folgende Fassung:

»(5) In den Erdbebenzonen 2 und 3 darf bei der Berech-
nung eine Kombination von Tragwerksmodellen der
Duktilititsklassen 1 und 3 fiir die beiden Hauptrichtun-
gen des Bauwerks nicht angesetzt werden.

- In Absatz 10.3 (2) erhilt der mit dem vierten Spiegel-
strich markierte Unterabsatz folgende Fassung:

- die Verwendbarkeit von mehrschichtigen Massiv-
holzplatten (Brettsperrholzplatten) und deren Ver-


www.dibt.de/Aktuelles
www.bauministerkonfe
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bindungsmitteln muss durch allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassungen nachgewiesen sein;".

In Absatz 10.3 (3) erhélt der mit dem zweiten Spiegel-
strich markierte Unterabsatz folgende Fassung:

»- die Abminderung des Bemessungswertes des Schub-
flusses fiir Holztafeln mit versetzt angeordneten
Platten (siehe DIN 1052:2008-12, 8.7.2 (6)) wird in
den Erdbebenzonen 2 und 3 nicht angesetzt;".

Absatz 10.3 (6) erhalt folgende Fassung:

,»(6) Eine Unterschreitung der Mindestdicken von Holz-
bauteilen, wie sie in DIN 1052:2008-12, 12.2.2 (2) und
12.2.3 (7), gestattet ist, ist in den Erdbebenzonen 2
und 3 nicht zuléssig.

6 ZuAbschnitt 11:

Absatz 11.2 (2) ist wie folgt zu ergédnzen:

»Solange Mauersteine mit nicht durchlaufenden Innen-
stegen in Wandldngsrichtung fiir die Verwendung in
Erdbebenzone 2 und 3 noch nicht in die Bauregelliste
aufgenommen sind, diirfen ersatzweise Produkte mit
Ubereinstimmungsnachweis fiir die Verwendung in Erd-
bebenzone 3 und 4 nach DIN 4149-1:1981-04 verwen-
det werden.*

Die Absitze 11.7.3 (1), 11.7.3 (2) und 11.7.3 (3) er-
halten folgende Fassung (Tabelle 16 ist zu streichen):

»(1) Der Bemessungswert £, der jeweilig ma3gebenden
Schnittgrofe in der Erdbebenbemessungssituation ist
nach Gleichung (37) zu ermitteln. Dabei darf abhingig
von den vorliegenden Randbedingungen entweder das
vereinfachte oder das genauere Berechnungsverfahren
nach DIN 1053-1:1996-11 zur Anwendung kommen.*

»(2) Bei der Anwendung des vereinfachten Berech-
nungsverfahrens nach DIN 1053-1:1996-11 darf die Be-
messungstragfahigkeit R ;aus den um 50 % erhdhten zu-
lassigen Spannungen ermittelt werden. Auf einen
expliziten rechnerischen Nachweis der ausreichenden
raumlichen Steifigkeit darf nicht verzichtet werden.*

»(3) Bei Anwendung des genaueren Berechnungsver-
fahrens, ist der Bemessungswert £, der jeweilig maf-
gebenden Schnittgrofle unter y-fachen Einwirkungen
gemill DIN 1053-1:1996-11 zu ermitteln. Der malB-
gebende Sicherheitsbeiwert y darf hierbei auf 2/3 der in
Abschnitt 7 der DIN 1053-1:1996-11 festgelegten Wer-
te reduziert werden.

Als Bemessungstragfihigkeit R, sind die in DIN 1053-
1:1996-11 angegebenen rechnerischen Festigkeitswerte
anzusetzen.*

7 Zu Abschnitt 12:

- Bei Erdbebennachweisen von Griindungen und Stiitz-
bauwerken nach dieser Norm ist DIN 1054:2005-01 an-
zuwenden.

- Die Absitze 12.1.1 (1) und 12.1.1 (2) erhalten folgende
Fassung:

,»(1) Werden die Nachweise auf Basis der Kapazitits-
bemessung gefiihrt, so ist Abschnitt 7.2.5 zu beachten.*

»(2) Der Nachweis unter Einwirkungskombinationen
nach Abschnitt 7.2.2 umfasst:

(a) den Nachweis der ausreichenden Tragféhigkeit der
Griindungselemente nach den baustoffbezogenen
Regeln dieser Norm und den jeweiligen Fachnormen;

(b) die einschldgigen Nachweise der Griindungen nach
DIN 1054. Einschrankungen hinsichtlich der gene-
rellen Anwendbarkeit von Nachweisverfahren im
Lastfall Erdbeben in DIN 1054 oder in diese beglei-
tenden Berechnungsnormen miissen nicht beachtet
werden, wenn keine ungiinstigen Bodenverhaltnisse
(Hangschutt, lockere Ablagerungen, kiinstliche Auf-
fiillungen usw.) vorliegen.*

- Absatz 12.1.1 (4) erhilt folgende Fassung:

,»(4) Beim Nachweis der Gleitsicherheit darf der charak-
teristische Wert des Erdwiderstands (passiver Erddruck)
nur mit maximal 30 % seines nominellen Wertes ange-
setzt werden.

- Absatz 12.2.1 (2) erhilt folgende Fassung:

,»Vereinfacht kann die Einwirkung durch Erddruck bei
Erdbeben ermittelt werden, indem der Erddruckbeiwert &
ersetzt wird durch

- S«
ke—k+ag~ yl-E.

Anlage 5.2/1
Zu DIN 68800 Teil 3

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beach-
ten:

Die Abschnitte 11 und 12 der Norm sind von der Einfiihrung
ausgenommen.
Anlage 6.1/1

Zur PCB-Richtlinie

Von der Einfiihrung sind nur die Abschnitte 1, 2, 3,4.1,4.2, 5.1,
5.2, 5.4 und 6 erfasst.
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Anlage 6.2/1
Zur Asbest-Richtlinie

Bei Anwendung der technischen Regel ist zu beachten:

Eine Erfolgskontrolle der Sanierung nach Abschnitt 4.3 durch
Messungen der Konzentration von Asbestfasern in der Raumluft
nach Abschnitt 5 ist nicht erforderlich bei Sanierungsverfahren,
die nach dieser Richtlinie keiner Abschottung des Arbeitsberei-
ches bediirfen.

Anlage 6.4/1
Zur PCP-Richtlinie

Von der Einfiihrung sind nur die Abschnitte 1, 2, 3,4, 5, 6.1 und
6.2 erfasst.

Anlage 7.1/1
Zu DIN 18065

Bei Anwendung der technischen Regel ist Folgendes zu beachten:

1 Von der Einfiihrung ausgenommen ist die Anwendung auf
Treppen in Wohngebduden geringer H6he mit nicht mehr als
zwei Wohnungen und in Wohnungen.

2 Bauaufsichtliche Anforderungen an den Einbau von Trep-
penliften in Treppenrdumen notwendiger Treppen in beste-
henden Gebduden:

Durch den nachtrdglichen Einbau eines Treppenlifts im
Treppenraum darf die Funktion der notwendigen Treppe als
Teil des ersten Rettungswegs und die Verkehrssicherheit der
Treppe grundsitzlich nicht beeintriachtigt werden. Der nach-
trdgliche Einbau eines Treppenlifts ist zuldssig, wenn fol-
gende Kriterien erfiillt sind:

1. Die Treppe erschlieft nur Wohnungen und/oder ver-
gleichbare Nutzungen.

2. Die Mindestlaufbreite der Treppe von 100 cm darf durch
die Fiihrungskonstruktion nicht wesentlich unterschrit-
ten werden; eine untere Einschrinkung des Lichtraum-
profils (siehe Bild 5) von hochstens 20 cm Breite und
hochstens 50 cm Hohe ist hinnehmbar, wenn die Trep-
penlauflinie (siehe Ziffer 3.6) oder der Gehbereich (sie-
he Ziffer 9) nicht verdndert wird. Ein Handlauf muss
zweckentsprechend genutzt werden konnen.

3. Wird ein Treppenlift iiber mehrere Geschosse gefiihrt,
muss mindestens in jedem Geschoss eine ausreichend
grofle Wartefldche vorhanden sein, um das Abwarten ei-
ner begegnenden Person bei Betrieb des Treppenlifts zu
ermdglichen. Das ist nicht erforderlich, wenn neben

dem benutzten Lift eine Restlaufbreite der Treppe von
60 cm gesichert ist.

4. Der nicht benutzte Lift muss sich in einer Parkposition
befinden, die den Treppenlauf nicht einschrinkt. Im
Storfall muss sich der Treppenlift auch von Hand ohne
groferen Aufwand in die Parkposition fahren lassen.

5. Wihrend der Leerfahrten in die beziehungsweise aus
der Parkposition muss der Sitz des Treppenlifts hoch-
geklappt sein. Neben dem hochgeklappten Sitz muss ei-
ne Restlaufbreite der Treppe von 60 cm verbleiben.

6. Gegen die missbrauchliche Nutzung muss der Treppen-
lift gesichert sein.

7. Der Treppenlift muss aus nichtbrennbaren Materialien
bestehen, soweit das technisch moglich ist.

Anlage 7.2/1
Zu DIN 18024-1

Die Einfiihrung bezieht sich nur auf die baulichen Anlagen oder
die Teile baulicher Anlagen, fiir die nach § 45 der Brandenbur-
gischen Bauordnung eine barrierefreie Nutzbarkeit gefordert
wird. Technische Regeln, auf die in dieser Norm verwiesen wird,
sind von der Einfiihrung nicht erfasst. Bei der Anwendung der
Technischen Baubestimmung ist Folgendes zu beachten:

Die Abschnitte 8.4, 8.5, 9, 10.1 Satz 2, 12.2, 13 bis 16 und 19
sind nicht anzuwenden.

Anlage 7.2/2
Zu DIN 18024-2

Die Einfiihrung bezieht sich nur auf die baulichen Anlagen oder
die Teile baulicher Anlagen, fiir die nach § 45 der Brandenbur-
gischen Bauordnung eine barrierefreie Nutzbarkeit gefordert
wird. Technische Regeln, auf die in dieser Norm verwiesen wird,
sind von der Einfithrung nicht erfasst. Bei der Anwendung der
Technischen Baubestimmung ist Folgendes zu beachten:

Die Abschnitte 6 Satz 4, 8, 11 Satz 1, 13, 14 und 16 sind nicht
anzuwenden.

Anlage 7.3/1
Zu DIN 18025-1

Die Einfilhrung bezieht sich nur auf Wohnungen, die als
Wohnungen fiir Rollstuhlbenutzer errichtet werden, und die
Zugénge zu diesen Wohnungen. Technische Regeln, auf die in
dieser Norm verwiesen wird, sind von der Einfiihrung nicht er-
fasst.



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 32 vom 18. August 2010 1337

Anlage 7.3/2
Zu DIN 18025-2

Die Einfiihrung bezieht sich nur auf Wohnungen, die barrierefrei
errichtet werden, und die Zugéinge zu diesen Wohnungen. Tech-
nische Regeln, auf die in dieser Norm verwiesen wird, sind von
der Einfiihrung nicht erfasst.

C Inkrafttreten, Auflerkrafttreten

1 Diese Bekanntmachung tritt am Tag nach der Veroffentli-
chung in Kraft.

2 Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung tritt die Be-
kanntmachung der Technischen Baubestimmungen - Fas-
sung September 2008 - vom 17. Juni 2009 (ABL. S. 1424)
aufler Kraft.

Aufgaben
der Zahnirztlichen Dienste der Gesundheitsimter
der LandKreise und Kreisfreien Stadte

Rundschreiben des Ministeriums fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
des Landes Brandenburg
23-6242
Vom 22. Juli 2010

Die Aufgaben der Zahnérztlichen Dienste der Gesundheitsamter
der Landkreise und kreisfreien Stddte sind insbesondere im
Fiinften Buch Sozialgesetzbuch (SGB V), im Brandenburgi-
schen Gesundheitsdienstgesetz (BbgGDG), im Brandenburgi-
schen Schulgesetz (BbgSchulG) und im Kindertagesstitten-
gesetz (KitaG) festgeschrieben. Um eine einheitliche qualitits-
gerechte Durchfiihrung der Aufgaben im Land Brandenburg zu
gewihrleisten, wird auf die nachfolgenden Ausfithrungen zur
Umsetzung verwiesen:

1  Allgemeines

1.1 Grundlegendes Ziel ist die Forderung der Kindergesund-
heit. Alle Kinder und Jugendlichen sollen unabhingig von
ihrer sozialen Herkunft gesunde Zahne in einem gesunden
Mund und gleiche Zugangschancen zu priaventiven und
kurativen Angeboten haben. Dazu fithren die Zahnirzt-
lichen Dienste der Gesundheitsdmter der Landkreise und
kreisfreien Stadte Maflnahmen zur Gesundheitsforderung
und Prévention bei Kindern und Jugendlichen durch. Die-
se Maflnahmen werden insbesondere durch standardisier-
te zahnérztliche Untersuchungen zur Fritherkennung und
Beobachtung der gesundheitlichen Verhiltnisse im Zahn-,
Mund- und Kieferbereich der Kinder und Jugendlichen in
Kindertagesstitten, Kindertagespflegestellen und Schulen
des Landes Brandenburg umgesetzt.

1.2 Im Zusammenwirken insbesondere mit den Sorgeberech-
tigten, Erzieherinnen und Erziehern, Lehrerinnen und Leh-
rern und den flir die Gesundheitsvorsorge zustidndigen
Stellen sowie den niedergelassenen Zahndrztinnen und
Zahnérzten sollen Zahn-, Mund- und Kiefererkrankungen
moglichst vermieden werden. Kinder und Jugendliche mit
festgestellten Erkrankungen sollen frithzeitig einer zahn-
arztlichen Behandlung zugefiihrt werden. Es soll insbe-
sondere die Eigenverantwortung fiir die Mundgesundheit
gestérkt werden.

1.3 Um die Mundgesundheit zielgerichtet und nachhaltig zu
fordern, fasst sowohl die kommunale als auch die Gesund-
heitsberichterstattung des Landes die nach standardisier-
ten Methoden erhobenen und dokumentierten Befunde zu-
sammen, bewertet sie nach epidemiologischen Kriterien
und bereitet gesundheitsbezogene Versorgungsplanungen
einschlielich priventiver Betreuungskonzepte vor.

2 Aufgaben

2.1 Die Zahnérztlichen Dienste tragen die fachliche Verant-
wortung fiir ihre Aufgaben und deren Umsetzung.

2.2 Die Zahnirztlichen Dienste untersuchen einmal schuljdhr-
lich alle in Kindertagesstitten oder in Kindertagespflege-
stellen befindlichen Kinder.

2.3 Die Zahnérztlichen Dienste bieten Vorsorgeuntersuchun-
gen fiir Kinder, die sich nicht in Kindertagesbetreuung be-
finden, an.

2.4 Die Zahnirztlichen Dienste fiihren einmal schuljéhrlich
Untersuchungen aller Schiilerinnen und Schiiler bis zur
Jahrgangsstufe 10 durch.

2.5 Die Zahnirztlichen Dienste fithren bei Kindern und Ju-
gendlichen mit auffilligen zahnmedizinischen Befunden
ein Betreuungscontrolling durch, mit dem Ziel, dass diese
Kinder und Jugendlichen die zahnirztlich empfohlenen
einzelfallbezogenen therapeutischen Maflnahmen erhal-
ten. Die Sorgeberechtigten werden schriftlich tiber fest-
gestellte Auffilligkeiten und deren Behandlungsbediirftig-
keit informiert.

2.6 Die Zahnérztlichen Dienste organisieren, koordinieren
und fiihren praventive Mafinahmen fiir alle Kinder, insbe-
sondere fiir Kinder bis zur Vollendung des zwolften Le-
bensjahres, auf Basis des geltenden ,,Prophylaxe-
programms fiir das Land Brandenburg* durch. Hierzu ge-
horen insbesondere altersgerechte Mundhygieneaufklarung,
Fluoridierungsmafnahmen, Erndhrungslenkung, Angst-
abbau vor der zahnirztlichen Behandlung sowie Motiva-
tion zum regelméfBigen Zahnarztbesuch und Multiplikato-
renschulungen fiir Sorgeberechtigte, Erzieherinnen und Er-
zieher sowie Lehrerinnen und Lehrer und andere.

2.7 Die Zahnérztlichen Dienste bieten praventive Betreuungs-
angebote fiir Kinder mit erhéhtem Kariesrisiko, aufsuchend
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in der Betreuungseinrichtung des Kindes oder in den Réu-
men des Zahnérztlichen Dienstes, an. Im Bedarfsfall kon-
nen diese Betreuungsangebote mehrmals erfolgen.

Die Zahnérztlichen Dienste fithren Beratungssprech-
stunden und ergénzend zu den vorhandenen Versorgungs-
angeboten Behandlungen von Kindern in besonderen Le-
benslagen durch.

Der ,Leitfaden fiur Zahnérztliche Dienste der Gesund-
heitsimter im Land Brandenburg - zur standardisierten
Durchfiihrung und Dokumentation zahnérztlicher Unter-
suchungen und MaBnahmen préaventionsorientierter zahn-
medizinischer Betreuungsprogramme* ist bei der Durch-
fiihrung der Untersuchungen und praventiven Maflnahmen
umzusetzen.

Die Zahnirztlichen Dienste erstellen Gutachten, soweit
dies durch bundes- oder landesrechtliche Regelungen vor-
geschrieben ist.

Dokumentation und Gesundheitsberichterstattung

Die Angaben, Befunde und Ergebnisse der zahnirztlichen
Untersuchungen und der praventiven Maflnahmen sollen
einheitlich nach den Vorgaben der obersten Landes-
gesundheitsbehdrde dokumentiert werden. Die Erfassung
der Daten und Ubermittlung der anonymisierten Daten an
das Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz erfolgt mittels standardisierter Datenverarbeitungs-
programme.

Die Angaben, Befunde und Ergebnisse der zahnérztlichen
Untersuchungen und der priventiven Mallnahmen sind
Grundlage und Bestandteil sowohl der kommunalen Ge-
sundheitsberichterstattung als auch der Gesundheits-
berichterstattung auf Landesebene gemill § 9 BbgGDG.

Ziel ist es, wirksame, machbare und konsensfahige Hand-
lungsmoglichkeiten aufzuzeigen, so dass sich die priorité-
ren Gesundheitsziele der Landkreise und kreisfreien Stidte
an den aufgezeigten Handlungsfeldern orientieren kdnnen,
um die Gesundheitsférderung, Gesundheitsvorsorge und
Krankheitsverhiitung nachhaltig zu verbessern. Hierzu
sind die anonymisierten Daten so aufzubereiten und aus-
zuwerten, dass Handlungsbedarfe insbesondere dort auf-
gezeigt werden, wo besondere MaBnahmen und Anstren-
gungen erforderlich sind oder evaluiert werden sollen.

Fiir die Qualititssicherung und Evaluation werden die ano-
nymisierten Daten der zahndrztlichen Untersuchungen
und priaventiven MafBinahmen des vorangegangenen Schul-
jahres dem Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz jeweils zum 1. September des laufenden
Jahres in dem Umfang tibermittelt, der fiir die Gesund-
heitsberichterstattung des Landes erforderlich ist und von
der obersten Landesgesundheitsbehorde festgelegt wird.
Fiir die Ubermittlung der Daten sind vom Landesamt fiir
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz in Abstim-
mung mit dem durch die oberste Landesgesundheitsbehor-
de berufenen Fachausschuss verbindliche Schnittstellen zu
definieren.

3.5

3.6

4.1

4.2

43

5.1

52

Das Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz bearbeitet und wertet die Daten aus. Die Ergebnisse
zur Zahn-, Mund- und Kiefergesundheit der Kinder und
Jugendlichen im Land Brandenburg sowie der durch-
geflihrten praventiven MaBlnahmen werden zeitnah in der
Regel bis zum 31. Mirz des Folgejahres der obersten Lan-
desgesundheitsbehorde vorgelegt. Nach fachlicher Bewer-
tung durch die oberste Landesgesundheitsbehdrde erhalten
die Landkreise und kreisfreien Stadte die Ergebnisse.

Die Verarbeitung der Daten erfolgt nach dem Brandenbur-
gischen Datenschutzgesetz vom 15. Mai 2008 (GVBIL. 1
S. 114) in der jeweils geltenden Fassung sowie nach dem
Brandenburgischen Gesundheitsdienstgesetz vom 23. April
2008 in der jeweils geltenden Fassung. Die Unterlagen
sind entsprechend § 16 BbgGDG zehn Jahre nach der letz-
ten Untersuchung aufzubewahren und mit Ablauf dieser
Zeit zu vernichten.

Durchfiihrung

Die zahnirztlichen Untersuchungen und die préventiven
MaBnahmen werden in Kindertagesstitten, Kindertages-
pflegestellen und Schulen oder in den Rdumen des Zahn-
darztlichen Dienstes im Gesundheitsamt durchgefiihrt.

Die Zahnérztlichen Dienste stimmen mit den in Nummer 4.1
genannten Einrichtungen die Organisation der Untersu-
chungen und der priaventiven Maflnahmen rechtzeitig ab
und wirken auf eine frithzeitige Unterrichtung der Sorge-
berechtigten hin.

Die Sorgeberechtigten konnen an der Untersuchung ihres
Kindes teilnehmen, welches in diesem Fall einzeln zu
untersuchen ist.

Fortbildung

Die Zahnirztinnen und Zahnérzte, die Zahnmedizinischen
Fachangestellten und das in der Gruppenprophylaxe fort-
gebildete Assistenzpersonal der Zahnérztlichen Dienste
bilden sich regelmiBig entsprechend dem neuesten Stand
der Wissenschalft fort. Die Teilnahme an den Fortbildungs-
veranstaltungen ist zu gewéhrleisten.

Die Weiterbildung zur Fachzahnérztin/zum Fachzahnarzt
fiir Offentliches Gesundheitswesen sollen insbesondere
Leiterinnen und Leiter der Zahnérztlichen Dienste absol-
vieren.

Inkrafttreten, Aufierkrafttreten

Dieses Rundschreiben tritt am Tag nach der Verdffentli-
chung im Amtsblatt fiir Brandenburg in Kraft. Gleichzeitig
tritt das Rundschreiben des Ministeriums fiir Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit und Frauen des Landes Brandenburg iiber
die Aufgaben der Zahnérztlichen Dienste der Gesund-
heitsamter der Landkreise und kreisfreien Stidte vom
15. Mirz 1998 (ABIL. S. 382) aufler Kraft.
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Feststellung der Nichterforderlichkeit einer
Umweltvertriglichkeitspriifung
fiir den Ausbau der Bundesstrafie 101 in der
Ortsdurchfahrt Herzberg im Landkreis Elbe-Elster

Bekanntmachung des
Ministeriums fiir Infrastruktur und Landwirtschaft,
Planfeststellungsbehdrde
gemal § 3a des Gesetzes tiber die Umwelt-
vertriglichkeitspriifung (UVPQG)
Vom 28. Juli 2010

Der Landesbetrieb StraBenwesen Brandenburg hat zur Ermitt-
lung der UVP-Pflicht seines Vorhabens eine Entscheidung tiber
die ,,Vorpriifung des Einzelfalls gemdfB § 3¢ des Gesetzes tliber
die Umweltvertraglichkeitspriifung® beantragt.

Das Vorhaben stellt die Wiederherstellung der Ortsdurchfahrts-
strafle auf einer Lange von ca. 1.150 m unter Neugestaltung der
StraBenseitenrdaume und der Erneuerung von Anlagen fiir die
Straflenentwésserung dar. Die Struktur- und Verkehrscharakte-
ristik der vorhandenen Bundesstraf3e wird nicht verdndert.

Es handelt sich um ein Vorhaben, fiir welches nach § 3¢ Absatz 1
Satz2 UVPG in Verbindung mit § 3e Absatz 1 Nummer 2 UVPG
eine standortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiih-
ren war. Als Ergebnis dieser Vorpriifung stellte die Planfeststel-
lungsbehorde fest, dass fiir das oben genannte Vorhaben eine
Umweltvertraglichkeitspriifung nicht erforderlich ist. Es wird
darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbststindig
anfechtbar ist.

Die fiir die Feststellung relevanten Unterlagen und die Begriin-
dung der Entscheidung konnen nach telefonischer Vereinbarung
unter der Rufnummer 0331 866-8473 im Ministerium fiir Infra-
struktur und Landwirtschaft, Henning-von-Tresckow-Str. 2 - 8,
14467 Potsdam, eingesehen werden.

Genehmigung fiir sechs Windkraftanlagen
in 16269 Bliesdorf

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 17. August 2010

Der Firma Ventotec GmbH, Blinke 6 in 26789 Leer wurde die
Neugenehmigung gemif § 4 des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (BImSchQ) erteilt, auf dem Grundstiick in 16269 Blies-
dorf Gemarkung Bliesdorf, Flur 1, Flurstiicke 168 und 170
und Flur 2, Flurstiicke 53,97 und 111 sechs Windkraftanlagen
mit jeweils einer Gesamthéhe von mehr als 50 Metern zu er-
richten und zu betreiben. Das Vorhaben unterlag einer Umwelt-
vertriaglichkeitspriifung.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

Auslegung

Der Genehmigungsbescheid sowie die dazugehérigen Unterla-
gen liegen zwei Wochen vom 19. August 2010 bis einschlief3-
lich 1. September 2010 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz, Regionalabteilung Ost, Genehmigungs-
verfahrensstelle, Miillroser Chaussee 50, Zimmer 103 in 15236
Frankfurt (Oder) und in der Amtsverwaltung des Amtes Barnim-
Oderbruch, Freienwalder Straf3e 48, Zimmer 107 in 16269 Wrie-
zen aus und koénnen dort wihrend der Dienststunden von jeder-
mann eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim
Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Miill-
roser Chaussee 50 in 15236 Frankfurt (Oder) schriftlich oder
miindlich zur Niederschrift einzulegen.

Hinweise

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den Ein-
wendern und auch gegentiber Dritten, die keine Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnliche
Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI.
S. 3830), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBI.1S. 2723)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Arti-
kel 13 des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723)

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI.18. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz iber die Umweltvertriglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94)

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage in 04924 Bad Liebenwerda,
OT Oschitzchen

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 17. August 2010

Die Firma Agrarprodukte Oschitzchen e. G., Dorfstrae 30 a in
04924 Bad Liebenwerda, OT Oschétzchen beantragt die Ge-
nehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG), eine Biogasanlage in der Gemarkung Oschétzchen
(Landkreis Elbe-Elster), Flur 4, Flurstiick 330 zu errichten und
zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummern 1.4 und 9.1
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung liber genechmigungsbe-
diirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der
Nummern 1.3.2 und 9.1.4 Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes
iiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPQG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte vor Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zim-
mer 4.27, Von-Schon-Stralie 7, 03050 Cottbus, eingesehen wer-
den.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), die zuletzt durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) geéndert wor-
den ist.

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -

9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470) gedndert worden ist.

Gesetz lber die Umweltvertrdglichkeitsprifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94)

Landesamtes fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb einer
Verbrennungsmotoranlage (Biogasanlage) am
Standort 14913 Niederer Fliming, OT Welsickendorf

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 17. August 2010

Die Firma Agrargenossenschaft eG Welsickendorf, Dorfstra-
Be 61 ain 14913 Niederer Flaming, OT Welsickendorf beantragt
die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchG), in der Gemarkung Welsickendorf der Gemein-
de 14913 Niederer Fldming, OT Welsickendorf (Landkreis Tel-
tow-Fldming), Flur 1, Flurstiicke 42, 38, 39, 185, 41, Flur 2,
Flurstiicke 214, 216, 200 eine Verbrennungsmotoranlage fiir den
Einsatz von Biogas mit einer Feuerungswirmeleistung von
1.243 kW (Biogasanlage) zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa) und
Nummer 9.1 b) Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber ge-
nehmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein
Vorhaben der Nummer 1.3.2 und Nummer 9.1.4 Spalte 2 der
Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertrdglichkeitspriifung
(UVPQG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unterla-
gen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 0355 4991-1411 wéhrend der Dienstzeiten im Lan-
desamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Regional-
abteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-
Schon-Strafie 7, 03050 Cottbus, eingesehen werden.
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Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgéinge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BlImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), die zuletzt durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) geéndert wor-
den ist.

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470) geéndert worden ist.

Gesetz lber die Umweltvertrdglichkeitsprifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI.
S. 94)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb von
drei Windkraftanlagen am Standort 14959 Trebbin,
OT Christinendorf und OT Liidersdorf

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 17. August 2010

Die Firma Ventotec International GmbH, Blinke 6 in 26789 Leer
beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) zur Errichtung und zum Betrieb von
drei Windkraftanlagen des Typs Vestas V 90 mit einer Nabenho-
he von 105 m und einem Rotordurchmesser von 90 m am Stand-
ort in 14959 Trebbin (Landkreis Teltow-Flaming), Gemarkung
Lidersdorf, Flur 1, Flurstiick 377 und Gemarkung Christinen-
dorf, Flur 2, Flurstiicke 79/2 und 107/1.

Es handelt sich dabei um Anlagen der Nummer 1.6 Spalte 2 des
Anhanges der Verordnung iiber genechmigungsbediirftige Anla-

gen (4. BImSchV). Als Erweiterung der bereits im Vorhabens-
gebiet errichteten Windfarm ist das Vorhaben gemal § 2 Absatz 2
Nummer 2 des Gesetzes tiber die Umweltvertraglichkeitsprii-
fung (UVPG) der Nummer 1.6.2 Spalte 2 der Anlage 1 des
UVPG zuzuordnen.

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalls vorzunehmen.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zim-
mer 4.27, Von-Schon-Strale 7 in 03050 Cottbus eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) gedndert worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. 1 S. 504), die durch Artikel 13 des Geset-
zes vom 11. August 2009 (BGBI. I S. 2723) geédndert worden ist.

Neunte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470) geéndert worden ist.

Gesetz lber die Umweltvertrdglichkeitsprifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI.
S. 94)

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Verlegung einer Rohwasserleitung,
1. Bauabschnitt

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 17. August 2010

Die Stadtwerke Finsterwalde GmbH, Langer Damm 14 in
03238 Finsterwalde plant die Verlegung einer Rohwasserleitung
zwischen der Wasserfassung Schonewalde und dem Wasserwerk
Finsterwalde in zwei Bauabschnitten.

GemaiB Anlage 1 Nummer 19.8.2 Spalte 2 der Anlage 1 zum Ge-
setz iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) ist fiir das
geplante Vorhaben zur Feststellung der Pflicht zur UVP eine
standortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls im Sinne des § 3¢
Absatz 1 durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der Unterlagen vom
7. Mai 2010 fiir den 1. Bauabschnitt durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Entscheidung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unterla-
gen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 0355 4991-1411 wéhrend der Dienstzeiten im Lan-
desamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Regional-
abteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-
Schon-Strafe 7, 03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge-
setz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585)

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Dezember 2004 (GVBI. 12005 S. 50),
zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 7. Juli 2009
(GVBI.18S.262,270)

Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Feststellung des Unterbleibens einer
Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir die Aufforstung der bisher landwirtschaftlich
genutzten Fliche in der Gemarkung Bornicke,
Flur 7, Flurstiicke 83, 190, 191
mit einer Gesamtgrofie von 16,59 ha

Bekanntmachung des Landesbetriebes Forst
Brandenburg, Betriebsteil Alt Ruppin
Vom 27. Juli 2010

Der Landesbetrieb Forst Brandenburg, BT Alt Ruppin, Fried-
rich-Engels-Str. 33 a in 16827 Alt Ruppin priifte die Genehmi-
gung zur Aufforstung obiger landwirtschaftlich genutzter Fla-
chen. Die Priifung erfolgte nach § 3¢ Umweltvertraglichkeits-
gesetz (UVPQG) in Verbindung mit § 9 Absatz 4 des Waldgeset-
zes des Landes Brandenburg (LWaldG), in den jeweils giiltigen
Fassungen.

Es handelte sich dabei um ein Vorhaben (Aufforstung) der Num-
mer 17.1.3 der Anlage 1 des Gesetzes liber die Umweltvertrég-
lichkeitspriifung.

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabentriger vorgelegten
Unterlagen sowie vorhandener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 03391 4000-113 wahrend der Dienstzeiten
im oben genannten Landesbetrieb eingesehen werden.

Landesbetrieb Forst Brandenburg
Betriebsteil Alt Ruppin
Fachteam Hoheit
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Gldubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den tibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ginzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckméBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufthebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 14. Oktober 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Schlieben Blatt 55 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 8, Flurstiick 596, Gebdude- und Freifldche Lin-

denstr. 41, 42, grof3 3.351 m*

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Léndliches Herrenhaus mit An-
bau und abrissreife Nebengebaude
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 01.02.2010.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 14.977,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 5/10

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 25. Oktober 2010, 10:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober-
geschoss, Saal 322, das im Grundbuch von Tschernitz Blatt 716
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 269, Cott-
buser Strafle 30, Gebaude- und Freifliche, Grofie:
2.061 m?
Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstiick 270, Je-
rischker Weg, Grofle: 1 m?
Gemarkung Tschernitz, Flur 1, Flurstick 271,
Teichstrafle, Grofle: 166 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 25.06.2007 bebaut mit
einem Gewerbeobjekt mit Mehrfamilienwohnhaus (4 Wohn-
einheiten, tlw. unterkellert, ausgebautes DG) mit eingeschossi-
gen Anbauten, Saalanbau, Garagen. Bj.: 1930, 1974 (tlw. Moder-
nisierung 1998 - 2004); Wohnflache insgesamt: 300 m* im OG +
DG, ca. 190 m? Gewerbefliche im EG, ca. 465 m®> Gewerbe-
flache in den gewerblichen Anbauten einschlieBlich Saalanbau.
Zubehor: Gaststitten-, Kiichenausstattung/Einrichtung, Biiro-
ausstattung/Einrichtung.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 186.000,00 EUR fiir das Grundstiick +9.238,00 EUR fiir das
Zubehor.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag gemil § 85 a Absatz 1

ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 1/07

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 22. September 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im jeweiligen Wohnungs-
bzw. Teileigentumsgrundbuch von Frankfurt (Oder) auf den
Namen der Horn & Partner Consulting OHG eingetragene Ei-
gentum

Blatt 10670

Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 56,65/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, GrofBle: 3.790 m?
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verbunden mit dem Sondereigentum an den Raumen im Erd-
geschoss, Flache 104,6 m? (Back- und Wurstwaren), Nr. 2 des
Aufteilungsplanes; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grund-
buchblatt angelegt (Blatt 10669 bis 10683); der hier einge-
tragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mit-
eigentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 261/2007

Verkehrswert: 125.000,00 EUR

Blatt 10674

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,51/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, GrofBle: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Fliche 26,8 m* (Biiro), Nr. 6 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-

anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-

renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 272/2007

Verkehrswert: 16.000,00 EUR

Blatt 10675

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, Grofie: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Fliache 26,3 m? (Biiro), Nr. 7 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-

anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-

renden Sondereigentumsrechte beschriankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 281/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

Blatt 10676

Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, Grofe: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Flache 26,3 m* (Biiro), Nr. 8 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-

anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-

renden Sondereigentumsrechte beschrinkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 282/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

Blatt 10677

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 14,24/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, GroBle: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Fliache 26,3 m* (Biiro), Nr. 9 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-
renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 291/2007

Verkehrswert: 17.500,00 EUR

Blatt 10678

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, Grofie: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Fliache 23,1 m? (Biiro), Nr. 10 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-

anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-

renden Sondereigentumsrechte beschriankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 292/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

Blatt 10679

Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, GrofBe: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Flache 23,1 m* (Biiro), Nr. 11 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-

anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-

renden Sondereigentumsrechte beschrinkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 311/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

Blatt 10680

Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 12,50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, GroBle: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Raum im 1. Ober-

geschoss, Fliache 23,1 m* (Biiro), Nr. 12 des Aufteilungsplanes;

fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt

(Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Miteigentums-

anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen geho-

renden Sondereigentumsrechte beschrankt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 312/2007

Verkehrswert: 15.500,00 EUR

Blatt 10682

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 61,68/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, Grofie: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ge-

schoss, Wohnfldche 113,9 m?, sowie dem Abstellraum im Erd-

geschoss, Nr. 14 des Aufteilungsplanes; es besteht ein Sonder-

nutzungsrecht an der Dachterrasse, im Lageplan mit 14 gekenn-

zeichnet; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt

angelegt (Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Mit-

eigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-
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anteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 322/2007
Verkehrswert: 83.000,00 EUR

Blatt 10683

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 45,48/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Flur 110, Flurstiick 142/3 und Flur 110, Flur-
stiick 142/4, GroBle: 3.790 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ge-

schoss, Wohnflache 84,0 m? sowie dem Abstellraum im Dach-

geschoss, Nr. 15 des Aufteilungsplanes; es besteht ein Sonder-

nutzungsrecht an der Dachterrasse, im Lageplan mit 15 gekenn-

zeichnet; fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt

angelegt (Blatt 10669 bis 10683); der hier eingetragene Mit-

eigentumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentums-

anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.

- zugeordnetes Aktenzeichen: 3 K 331/2007

Verkehrswert: 61.000,00 EUR

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige Grundbuch am

24.04.2008 eingetragen worden.

Im Termin am 27.05.2009 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemil § 85 a ZVG versagt.
Postanschrift: Im Technologiepark 33/34, 15236 Frankfurt (Oder)
Geschifts-Nr.: 3 K 261/07 u. a.

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 28. September 2010, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von

Fiirstenwalde Blatt 6689 eingetragene Wohnungseigentum und

Stellplatz, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I;  61,95/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-

stiick der Gemarkung Fiirstenwalde, Flur 150, Flur-
stiick 70/19, Odland, Wacholderstr. 6, 8; GroBe:
1.765 m*; verbunden mit dem Sondereigentum an
der Wohnung im Erdgeschoss rechts Eingang I nebst
Keller, im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 3 be-
zeichnet.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu
den anderen Miteigentumsanteilen (eingetragen in
Blatt 6687 bis 6704) gehorenden Sondereigentums-
rechte beschrinkt. Hinsichtlich der Terrassen ist ei-
ne Nutzungsregelung getroffen.

Ifd. Nr. 2;  1/44stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick der
Gemarkung Fiirstenwalde, Flur 150, Flurstiick 70/18,
Unland, Wacholderstr., GroBe: 1.121 m? mit dem
Sondernutzungsrecht an dem Kraftfahrzeugstell-
platz im Freien Nr. 49

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt auf:
1fd. Nr. 1 (Wohnung): 82.000,00 EUR

1fd. Nr. 2 (Stellplatz):  2.000,00 EUR.

Nutzung: vermietete Eigentumswohnung mit Stellplatz.

Postanschrift: Wacholderstr. 6, 15517 Fiirstenwalde.
Geschiftszeichen: 3 K 16/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 1. Oktober 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Schoneiche Blatt 4451 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 4, Flurstiick 466, Grofe: 2.443 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 209.000,00 EUR.

Im Termin am 21.02.2008 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 5/10-Grenze gemiB § 85 a ZVG versagt.
Postanschrift: Birkenweg 31 - 33, 15566 Schoneiche
Bebauung: 1-geschossiges Gewerbeobjekt mit Lager-, Biiro-,

Verkaufs-, Werkstatt- und Sozialbereichen.
Geschifts-Nr.: 3 K 118/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 8. Oktober 2010, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Eisenhiittenstadt Blatt 5227 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 6, Flurstiick 524,

Grofe: 3.929 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.12.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 625.950,00 EUR (Zubehorteile enthalten).

Postanschrift: Nordpassage 8, 15890 Eisenhiittenstadt.
Bebauung: Gewerbehalle (Bowlingcenter mit Zubehorteilen).

Im Versteigerungstermin am 23.01.2009 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 3 K 154/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 8. Oktober 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Grundbuch von Markgrafpieske Blatt 1267
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemifl Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Markgrafpieske, Flur 1, Flurstiick 756,

Grofe: 3.038 qm
versteigert werden.



1346 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 32 vom 18. August 2010

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 77.600,00 EUR.

Postanschrift: Lange Str. 20, 15528 Spreenhagen, OT Markgraf-
pieske

Bebauung: Wohnhaus mit Nebengebédude

Geschifts-Nr.: 3 K 274/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag, 29. Oktober 2010,11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Podelzig Blatt 160 eingetragenen Grundstiicksanteile, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Podelzig, Flur 2, Flurstiick 31, GroBe:

3.370 m*

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Podelzig, Flur 2, Flurstiick 374, Grofe:
2.170 m?

1fd. Nr. 4, Gemarkung Podelzig, Flur 2, Flurstiick 580, Grofe
1.431 m?

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf

Ifd. Nr.: 1, Flur 2, Flurstiick 31,
Ifd. Nr.: 2, Flur 2, Flurstiick 374,
Ifd. Nr.: 4, Flur 2, Flurstiick 580,

1.000,00 EUR
650,00 EUR
38.000,00 EUR.

Postanschrift: 1fd. Nr. 4: Unterdorf 4, 15326 Podelzig

Bebauung: Ifd. Nr. 1 und 1fd. Nr. 2 unbebaute Landwirt-
schaftsflichen, 1fd. Nr. 4 Doppelhaushilfte,
Nebengebdude.

Im Termin am 23.07.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 288/08

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 2. November 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, die im Grundbuch von Frankfurt

(Oder) Blatt 4513 eingetragenen Teile an dem Grundstiick, Be-

zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

1) Teil von 1fd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24,
Flurstiick 124, Gebédude- und Freiflache, Rosa-Luxemburg-
Str., GroBe: 570 m?

2) Teil von Ifd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24,
Flurstiick 125, Gebaude- und Freifliche, Halbe Stadt 18 a,
GroBe: 979 m?

3) Teil von Ifd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24,
Flurstiick 106, Gebdude- und Freiflidche, Halbe Stadt 17, 18,
Grofe: 386 m?

4) Teil von Ifd. Nr. 8, Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 24,
Flurstiick 115, Gebdude- und Freiflache, Halbe Stadt 17, 18,
18 a, Grofe: 10 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 189.001,00 EUR.

Nutzung: unbebaute Teilflichen.
Postanschrift: ohne.
Geschiftszeichen: 3 K 226/08

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 28. September 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in den
Grundbiichern von Sachsenhausen Blatt 1616 und 1731 ein-
getragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemidll Bestandsver-
zeichnis:

Sachsenhausen Blatt 1616

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Sachsenhausen 1 49/3 69 m*
2 Sachsenhausen 1 49/4 2.362m?

Sachsenhausen Blatt 1731
Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Sachsenhausen 1 47/3 214’

laut Gutachter: Wohn- und Geschéftsgrundstiick Freienhage-
ner Weg 8 in 16515 Oranienburg, OT Sachsen-
hausen, bebaut mit einem Wohn- und Ge-
schiftshaus, einem Carport und einem Pferde-
stall

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch von Sachsen-

hausen Blatt 1616 am 07.11.2007 und in das Grundbuch von

Sachsenhausen Blatt 1731 am 29.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 434.100,00 EUR
Einzelwerte: - Flurstiick 49/3 Flur 1 = 900,00 EUR

- Flurstiick 49/4 Flur 1 = 426.000,00 EUR

- Flurstiick 49/4 Flur 1= 7.200,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 494/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 30. September 2010, 13:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Ziihlsdorf Blatt 567 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Ziihlsdorf 4 512 350 m?
2 Ziihlsdorf 4 511 216 m?

3 Zihlsdorf 4 513 Kiefernstrafle 12 833 m’
laut Gutachten bebaut mit einem Gaststittengebdude (Nutz-
fliche ca. 130 m*) einem Bettenhaus/Pension (Nutzfldche ca.
110 m?) einem Einfamilienhaus (Wohnflache ca. 150 m*) einem
Nebengebiude (Wohnfliche ca. 120 m?) und einer Garage, gele-
gen Kiefernstr. 12,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 193.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 54/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, S. Oktober 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Zehdenick Blatt 4563 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Blatt 4563:
Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 139,7/1000 (einhundertneununddreifig, sieben eintausendstel)
Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Zehdenick 6 66 Gebéude- und Freifliche 529 m?
‘Wohnen
Friedrich-Engels-Str. 39

Zehdenick 6 67 Gebéude- und Freifliache 498 m?
Wohnen

Friedrich-Engels-Str. 39
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 5 be-
zeichneten Wohnung sowie mit dem Sondernutzungsrecht an einem Keller,
ebenfalls mit Nr. 5 bezeichnet.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen (eingetragen in Zehdenick Blatt 4559, 4560, 4561, 4562, 4564,
4565 und 4566) gehorenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
Die VerduBerung des Wohnungseigentums bedarf der Zustimmung des Ver-
walters.
Ausnahme: Verduferung an Ehegatten und an Verwandte in gerader Linie,
VerduBerung im Wege der Zwangsversteigerung oder durch den Konkurs-
verwalter sowie Erstverkauf durch den teilenden Eigentiimer.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Eintragungsbewilligung vom 06.03.1998 (UR.Nr. 140/1998 des
Notars Joachim ReiBig, in Berlin) Bezug genommen.
Eingetragen am 09.09.1998.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um eine Eigentumswohnung
(Dachgeschoss links, ca. 67 m* Wohnfldche) nebst 1 Kfz-Stell-
platz in 16792 Zehdenick, Friedrich-Engels-Straf3e 39.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.200,00 EUR.

Im Termin am 14.07.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 458/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 6. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Oranienburg Blatt 8277 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBle
1 Oranienburg 5 316/9 176 m?
2 Oranienburg 5 316/10 832 m?

(gemil Gutachten: bebaut mit einem Zweifamilienhaus [Bj.
1942] und Nebengebdude sowie Garage in 16515 Oranienburg,
Gartenstrafe 15 a)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 127.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 512/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 7. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Fahrenholz Blatt 311 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 1 19/1 Gebdude- u. Freifliche 624 m’
Fahrenholz 35

2 1 20/1 Gebdude- u. Freifliche 146 m*

gemil Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem zwei-
geschossigen Einfamilienhaus (Baujahr ca.
1930, unterkellert, nicht ausgebautes Dach-
geschoss, einseitiger Anbau), Nebengebau-
den und AufBBenanlagen in 17337 Uckerland,
Fahrenholz Nr. 35)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

09.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt 26.600,00 EUR.
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Daneben wurde der Verkehrswert wie folgt festgesetzt:
- Fahrenholz, Flur 1, Flurstiick 19/1: 26.000,00 EUR

- Fahrenholz, Flur 1, Flurstiick 20/1: 200,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7 K 71/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 8. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Liebenwalde Blatt 890 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

2 Liebenwalde 5 6 1.368 m*

3 Liebenwalde 5 7 19.478 m?

4 Liebenwalde 5 9 61 m*

5  Liebenwalde 5 10 948 m?

8  Liebenwalde 5 12/1 Gebéude- und Freifliche 13.284 m*
Berliner Str.

9  Liebenwalde 5 371 Verkehrsfliche 10 m?
Berliner Str.

Liebenwalde 5 372 Verkehrsflache 175 m?
Berliner Str.

Liebenwalde 5 373 Unland 1.827 m?
Berliner Str.

laut Gutachter: gemischt genutzte Grundstiicke Berliner Stra-
Be 57 - 61 in 16559 Liebenwalde, bebaut mit
zwei Wohngebiude, einer Wohnhausruine, Ga-
ragen, einem Schuppen, Transformatoren-
gebidude und mehreren Industriehallen und -ge-
biuden und einer ehemaligen Schutzwasser-
grube bebaut; die Grundstiicke sind teilweise
mit Altlasten konterminiert.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 110.003,00 EUR.

Einzelwerte:

- Grundstiick BV 1fd. Nr. 2

Liebenwalde, Flur 5, Flurstiick 6: 1,00 EUR
- Grundstiick BV Ifd. Nr. 3

Liebenwalde, Flur 5, Flurstiick 7: 1,00 EUR
- Grundstiick BV Ifd. Nr. 4

Liebenwalde, Flur 5, Flurstiick 9: 2.000,00 EUR

- Grundstiick BV Ifd. Nr. 5
Liebenwalde, Flur, 5 Flurstiick 10:

- Grundstiick BV Ifd. Nr. 8
Liebenwalde, Flur 5, Flurstiick 12/1:

- Grundstiick BV Ifd. Nr. 9
Liebenwalde, Flur 5, Flurstiicke 371,
372,373:

Geschifts-Nr.: 7 K 536/06

45.000,00 EUR

63.000,00 EUR

1,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 12. Oktober 2010, 10:30 Uhr

m Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Schmolde Blatt 541 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

3 Schmolde 151 116 Dorfstrafie 28 8.979 m’

Gebiude- und Freifldche,
Landwirtschaftsflache

laut Gutachter: ehemaliger Gaststéittenkomplex Dorfstrafle 28
in 16945 Schmolde, bebaut mit einem zweige-
schossigen Gebdude mit hohem Fachwerk-
anteil (ehemalige Gaststitte bereits 1900 er-
wihnt) und Massivanbau sowie Nebengelass

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

02.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.400,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 207/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 12. Oktober 2010, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stralle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Wernikow Blatt 346 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBle

2 Wernikow 1 231 Gebdaude- und Freifldche, 1.198 m?
Blesendorfer Str.
(OT Wernik.) 3

gemdl Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem Einfami-
lienhaus (Doppelhaushilfte), Geritehaus,
Scheune - Stall und Flidchen der Land- und
Forstwirtschaft in 16909 Wernikow, Blesen-
dorfer Strafle 3

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 60.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 146/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 21. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Waulfersdorf Blatt 283 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 123/1000 (einhundertdreiundzwanzig Tausendstel) Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

Wulfersdorf 2 315 Gebiude- und Freifliche 4228 m’

‘Wohnen, Weg; Dorfstraie

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Gebdude (Wohn-

haus) Nr. 3 des Aufteilungsplanes; und an dem tiberdachten Pkw-Stellplatz

Nr. 3 des Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Grundbuch

von Wulfersdorf Blitter 281 bis 290); der hier eingetragene Miteigentums-

anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonder-

eigentumsrechte beschrinkt.

Sondernutzungsrecht an einem Pkw-Stellplatz.

VerduBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter erforderlich.

Ausnahmen:

- ErstverduBerung durch den teilenden Eigentiimer

- VerduBerung an Ehegatten oder Verwandte gerader Linie

- VerduBlerung durch Konkursverwalter oder im Wege der Zwangsvoll-
streckung

- VerduBerung an dinglich gesicherten Glaubiger

- VerduBerung durch einen Glaubiger innerhalb eines Jahres nach dessen
Erwerb (Beurkundung, Zuschlag).

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-

tums auf die Bewilligung vom 13.12.1999, Ur 2637/99 Notarin Dreyer, Neu-

ruppin) Bezug genommen. Aus Blatt 227 hier eingetragen am 14.02.2000.

laut Gutachten: Etagenwohnung im Wohngebéude Dorfstr. 51 C
in 16909 Wittstock/Dosse, OT Wulfersdorf
(WAL ca. 100,09 m?),

ersteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

02.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 60.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 393/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 21. Oktober 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Waulfersdorf Blatt 286 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 111/1000 (einhundertelf Tausendstel) Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick
Wulfersdorf 2 315 Gebaude- und Freiflache 4228 m’
Wohnen, Weg; Dorfstralle
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 2. Gebéude (Stall-
Strafe) Nr. 6 des Aufteilungsplanes; und an dem iiberdachten Pkw-Stellplatz
Nr. 6 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Wulfersdorf Blatter 281 bis 290); der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sonder-
eigentumsrechte beschrénkt.
Sondernutzungsrecht an einem Pkw-Stellplatz.
VerauBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch Verwalter erforderlich.
Ausnahmen:
- ErstverduBerung durch den teilenden Eigentiimer
- VerduBerung an Ehegatten oder Verwandte gerader Linie
- VerduBerung durch Konkursverwalter oder im Wege der Zwangsvoll-
streckung
- VerdufBerung an dinglich gesicherten Glaubiger
- VerduBerung durch einen Glaubiger innerhalb eines Jahres nach dessen
Erwerb (Beurkundung, Zuschlag).
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 13.12.1999, UR 2637/99 Notarin Dreyer, Neu-
ruppin) Bezug genommen. Aus Blatt 277 hier eingetragen am 14.02.2000.

laut Gutachten: nicht fertig gestellte Eigentumswohnung im
Wohngebdude Dorfstr. 51 in 16909 Wittstock/
Dosse, OT Wulfersdorf (WAL. ca. 90,48 m?),

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 2.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 396/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 27. Oktober 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Linde Blatt 620 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemdf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Linde 2 73/1 Dorfstr. 58, 59 2375 m?
Gebiude- und Freifliache
Wohnen

(gemil Gutachten: bebaut mit einem stark sanierungsbediirfti-
gen Mehrfamilienhaus [Bj. ca. um 1900] und einem Einfamili-
enhaus [Bj. 2001] in 16775 Lowenberger Land, OT Linde,
Dorfstr. 58, 59)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 361/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 28. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Kénigshorst Blatt 445 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Konigshorst 11 68 Ackerland, Gartenland, 36.190 m?
Sandhorst, an der Landstrafie
Ortsteil

laut Gutachten bebaut mit einem EFH mit Ladenlokal (Bj.:
1996), Pferdestall, Remise, Scheune, Pferdeunterstand, gelegen
Landstr. 1 ain 16833 Fehrbellin OT Konigshorst,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 345.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 484/09
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 28. Oktober 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Wolfshagen Blatt 459 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Wolfshagen 10 10/1

Gebdude- und Freifliche, 4.696 m’
Dorfstrafie Dannhof

laut Gutachten bebaut mit einem Wohnhaus mit 2 Wohneinhei-
ten (W1l. insg. ca. 212,88 m’) und Nebengebiuden, gelegen Un-
ter den Linden 12 in 19348 Wolfshagen, OT Dannhof,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 111.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 473/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 2. November 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Wohnungsgrundbuch von Bergfelde Blatt 3269 ecingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 1.834/100.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:

Bergfelde 2 995/107 PL., Residenz Friedrichs-Aue 2.886 m’
2 995/108 PL., Residenz Friedrichs-Aue
2 995/114 PL., Residenz Friedrichs-Aue
2 995/115 PL., Residenz Friedrichs-Aue
2 995/116 PL., Residenz Friedrichs-Aue

verbunden mit dem Sondereigentum an den Réumen im Haus G2 Oberge-
schoss nebst Keller im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 7.

Das Miteigentum ist beschrankt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehorenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Bléttern 3263
bis 3302 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
VerdufBerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter

Ausnahmen: Erstverduferung, Verdauflerung an Ehegatten, an Abkommlinge,
Erwerb durch Realgldubiger.

Sondernutzungsrechte an dem Stellplatz TG30 sind vereinbart.

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf Bewil-
ligung vom 21. Dezember 1993, 19. September 1994, 20. August 1996
(UR. Nr. 3901/93, 2241/94, 1935/96 Notar Dr. Betzler in Wiesbaden); iiber-
tragen aus Blatt 2417; eingetragen am 11.April 1997.

—

Verkehrsfliche Strafle
Friedrichsauer Ring

995/126 Gebdude- und Freiflidche
Mischnutzung mit Wohnen
Birkenwerder Strafie a,4 b, 5

zu 1 Bergfelde 2 995/125

—

Gebaude- und Freifldche
Mischnutzung mit Wohnen

zu 1 Bergfelde 2 995/117

2 Grunddienstbarkeit (Errichten einer Tiefgarage, im Wege der Unterbauung,

zu 1 Nutzung und Unterhaltung) an dem Grundstiick Bergfelde Flur 2, Flur-
stiick 995/136 eingetragen im Grundbuch von Bergfelde Blatt 3739 Abt. 11
Nr. 9

laut Gutachter: Eigentumswohnung im Mehrfamilienwohn-
und Geschéftshaus Birkenwerderstrale 4 b in
16562 Bergfelde, nebst Keller und Sondernut-
zungsrecht an einem Stellplatz in der Tiefgarage

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 294/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 4. November 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Dallmin Blatt 31 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Dallmin 3 30 Gebiude- und Freifliche, 319 m?

Im Dorfe Hs. Nr. 7

versteigert werden.

(laut Gutachter handelt es sich um das mit einem Einfamilien-
haus [begonnene Sanierung; Wfl. ca. 80 m?] bebaute Grundstiick
in 19357 Dallmin, Hauptstr. 31.)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 10.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 331/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 10. November 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Hohen Neuendorf Blatt 6233 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Miteigentumsanteil von 75,28/1.000 am Grundstiick:
Hohen 10 700 Gebdude- und Freifldche, 1.217 m?
Neuendorf Wohnen
Friedrich-Engels-Str. 29
10 701 Gebaude- und Freifliche, 803 m*
Wohnen
Hermsdorfer Str. 18
10 702 Gebdude- und Freifliche, 801 m?
‘Wohnen
Hermsdorfer Str. 17
verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung im Haus Friedrich-Engels-
StraBe 29 nebst Kellerraum, im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 3.
Das Miteigentum ist beschrankt durch die zu den anderen Miteigentumsan-
teilen gehdrenden Sondereigentumsrechte, eingetragen in den Blattern 6231
bis 6249 (ausgenommen dieses Grundbuchblatt).
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums Bezugnahme auf Bewil-
ligung vom 1. Februar 1995, 2. Mai 1995 und 30. Oktober 1995 (UR.Nr.
88/95,311/95 und 759/95 Notar Krebs in Berlin); iibertragen aus Blatt 1364;
eingetragen am 22. November 1995.

laut Gutachter: Eigentumswohnung in einem Mehrfamilien-
haus in 16540 Hohen Neuendorf, Friedrich-En-
gels-Strale 29 (gelegen im EG und 1. OG,
Wohnfl. ca. 93,17 m? Nutzfl. Keller und Ab-
stellraum ca. 38,92 m?) mit Terrasse und Pkw-
Stellplatz

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

04.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt: 135.000,00 EUR.

Der Wert des Zubehors wurde daneben auf 4.000,00 EUR fest-
gesetzt.

Geschifts-Nr.: 7 K 340/09

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 2. September 2010, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
die im Grundbuch von Kienberg Blatt 452 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 471/46, Gebaude- und Freiflache,
Am Wiesengrund, grof3: 150 m?
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 471/94, Griinland, An der Dorf-
stral3e grof3: 280 m?
versteigert werden.
Das Flurstiick 471/46 (postalisch Am Wiesengrund 45) ist mit
einem teilweise unterkellerten Reihenmittelhaus und einem vor-
gelagerten Carport bebaut. Vorhanden sind 5 Zimmer, Kiiche,
Giste/Duschbad, Bad, 2 Flure und Balkon mit einer Wohnflache
von etwa 100 m*. Zuziiglich ist noch eine Nutzfliche von etwa
17 m* (Abstell- und Gerdteraum und Keller) vorhanden. Das Ob-
jekt wird eigen genutzt.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 03.04.2007 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 120.000,00 EUR.
Davon entfillt

auf das Flurstlick 471/46 ein Betrag von ~ 116.000,00 und

auf das Flurstiick 471/94 ein Betrag von 4.000,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 23.03.2010 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2K 113/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 22. September 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Treuenbrietzen Blatt 4674 cingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Treuenbrietzen, Flur 6
Flurstiick 122/10, Gebédude- und Freifliche Woh-
nen, Hans-Grade-Weg 34, 513 n?’,
Flurstiick 484, Gebaude- und Freifliche Wohnen,
Hans-Grade-Weg 34, 27 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 139.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 31. Juli 2009 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Einfamilienwohnhaus (Bj. ca.
1989, WHL. ca. 110 m?) nebst Garage und Schuppen bebaut.
AZ: 2K 255/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. September 2010, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Babelsberg
Blatt 356 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemédf Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 874, Gebaude- und Gebaudene-

benfldchen, Karl-Liebknecht-Stra3e 8, grof3: 490 m*
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem Wohn- und Ge-
schiftshaus mit Anbau und freistehendem Hintergebdude bebaut
(Baujahr letzte Hélfte des 19. Jh., teilweise modernisiert).
Der Versteigerungsvermerk wurde am 29.07.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 310.000,00 EUR.
AZ: 2K 239/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 7. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, die im Grundbuch von Wiesenburg
Blatt 1257 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemal3
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 55, grofB3: 169 m?
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 56, Friedrich-Ebert-Strafle 20,
grof3: 306 m?
Ifd. Nr. 3, Flur 1, Flurstiick 59, grof3: 131 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten stellt sich die Bebauung wie folgt dar: Das
Grundstiick Nr. 2 ist mit einem Wohnhaus, einem Nebengebiu-
de sowie einem Schleppdach bebaut, welches auf das Grund-
stiick Nr. 1 iiberbaut ist. Weiterhin befindet sich auf dem Grund-
stiick Nr. 1 ein Schuppen. Auf dem Grundstiick Nr. 3 steht ein
Scheunengebdude, das wiederum auf das Grundstiick Nr. 1
iiberbaut ist. Teilweise Uberbau auf fremde Grundstiicke.
Postalische Anschrift: Friedrich-Ebert-Str. 20.
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Der Versteigerungsvermerk wurde am 17.12.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 86.000,00 EUR.

Es entfillt auf:

Grundstiick Ifd. Nr. 1 ein Betrag von 7.000,00 EUR, auf das
Grundstiick 1fd. Nr. 2 ein Betrag von 67.000,00 EUR und auf
Grundstiick 1fd. Nr. 3 ein Betrag von 12.000,00 EUR.

AZ:2 K 464/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 14. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Wiesenburg Blatt 131 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3:  Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 113,

Schlamauer Str. 22, grof3: 810 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 50.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 15.10.2009 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Einfamilienwohnhaus, einer ehe-
maligen Stallanlage und einer Doppelgarage bebaut (Bj. Wohn-
haus u. ehem. Stallanlage vor 1925, W1l. ca. 84 m?).

AZ: 2K 360/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 18. Oktober 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), die eingetragenen
Teileigentumsrechte an dem Grundstiick
Flur 9, Flurstiick 255, Gebdude- und Freifldche, Drewitzer Str. 39,
39 A, 40, Erich-Weinert-Str. 56 - 66, 9.519 m?
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

. Teileigentumsgrundbuch von Drewitz Blatt 2272
170/13.598 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der Einheit Nr. 11/16 des Aufteilungsplanes

II. Teileigentumsgrundbuch von Drewitz Blatt 2355
7/13.598 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sonderei-
gentum an der Einheit Nr. T 21 des Aufteilungsplanes

[1I. Teileigentumsgrundbuch von Drewitz Blatt 2356
7/13.598 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sonderei-
gentum an der Einheit Nr. T 22 des Aufteilungsplanes

versteigert werden.

Es handelt sich bei I. um nicht zu Wohnzwecken dienende Réu-
me (Gewerbe) im Erdgeschoss und Kellergeschoss. Es handelt
sich bei II. und III. jeweils um einen Tiefgaragenstellplatz. Sie
befinden sich sdmtlich im Stadtteil Waldstadt I im Wohnpark
,,Eichenhof-West“. Beschreibung gemdfl Gutachten - ohne Ge-
wahr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
12.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf:

I. auf 204.500,00 EUR fiir das Teileigentum Drewitz Blatt 2272.
(Davon entfillt auf die Kiichen ein Betrag von 500,00 EUR.)

II. auf 6.000,00 EUR fiir das Teileigentum Drewitz Blatt 2355.

III. auf 6.000,00 EUR fiir das Teileigentum Drewitz Blatt 2356.

AZ:2 K 266/09

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen (5/10 und 7/10

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 19. Oktober 2010, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch

von Wiesenburg Blatt 1180 eingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I: Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 248,
grof: 3.190 m?

Ifd. Nr. 2:  Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 249,
grof3: 2.580 m?

Ifd. Nr. 3: Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 254,
grof3: 2.609 m?

Ifd. Nr. 4:  Gemarkung Wiesenburg, Flur 1, Flurstiick 253/2,
Gebiude- und Freifliche, grof3: 3.838 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 210.000,00 EUR festgesetzt.

Die Einzelwerte betragen:

Flurstiick 248 56.150,00 EUR
Flurstiick 249 = 120.000,00 EUR
Flurstiick 253/2 = 21.150,00 EUR
Flurstiick 254 = 12.700,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 25.05.2009 eingetra-
gen worden.

Die Grundstiicke sind in der Thomas-Miintzer-Strale 6,
14827 Wiesenburg/Mark, gelegen und mit 4 Lagerhallen, einem
Biirogebdude und 17 Garagen bebaut.

Im Termin am 29.04.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:2 K 140/09

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 20. Oktober 2010, 9:00 Uhr

im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-

allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, das im Grundbuch von

Brandenburg Blatt 13274 eingetragene Grundstiick, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Brandenburg, Flur 104, Flurstiick 133/17,
Hf, Kirchhofstrale 15 zwischen Eisenbahn und
Landstrafle, 4.514 m?,

versteigert werden.

Das Grundstiick Fohrder Landstr. 1 in 14772 Brandenburg ist

mit Werkstatthallen mit Biiro, Nebengebduden und Garagen be-

baut. Die Gebédude weisen teilweise Bauméngel und -schidden
und Unterhaltungsriickstau auf. Sie sind teilweise eigen genutzt
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und stehen ansonsten leer. Die Beschreibung entstammt dem
Gutachten und erfolgt ohne Gewihr.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Absatz 5 ZVG auf
185.000,00 EUR festgesetzt.

Am 09.09.2009 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meist-
gebot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 25.08.2008 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 312/08

Zwangsversteigerung/keine Grenzen (5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 20. Oktober 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Ziesar Blatt 1635 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 7, Flurstiick 415, Gebdude- und Freiflache,
Bahnhofstr. 4, 430 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 92.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 20. Mai 2009 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick liegt in einem stidtebaulichen Sanierungsge-
biet und ist mit einem Wohnhaus, Bj. ca. 1900, Teilmodernisie-
rung und Instandsetzungen ca. 1997 (sechs Wohnungen mit ins-
gesamt ca. 208 m*> WAl.) und einem Nebengebdude bebaut.

Im Termin am 2. Juni 2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Halfte des Verkehrswertes nicht
erreicht hat.

AZ:2K 178/09

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 20. Oktober 2010, 14:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, II. Obergeschoss, die im Grundbuch von
Ziesar Blatt 2020 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis: Gemarkung Ziesar, Flur 11,

Ifd. | Flur- | Wirtschaftsart und Lage GroBe| Werte
Nr. | stiick inm?| in EUR
2 13/1 | Griinland; Am alten See 4.193 1.050
3 18 | Weg; Am alten See 93 10
4 22 | Ackerland; Am alten See 4.028 1.010
5 6 | Gebdude- und Freiflache,

Gemarkung Ziesar 2.083| 100.000
Zubehor 8.000
Gesamtwert 110.070

versteigert werden.

Das Flurstiick 6 hat die Anschrift Schopsdorfer Chaussee 17 in
14793 Ziesar und ist mit einer Gastwirtschaft mit Saalgebdude
und Toilettenanbau und einer ehemaligen Scheune bebaut. Die
eigen genutzten bzw. leer stehenden Gebdude weisen Baumén-
gel und -schiden auf. Als Zubehor bzgl. des Flurstiicks 6 mit-
versteigert werden die Saalbestuhlung (Tische und Stiihle fiir et-
wa 150 Personen) im Wert von 2.000,00 EUR, die Edelstahl-
Gastrokiicheneinrichtung im Wert von 3.500,00 EUR und die Be-
stuhlung und Theke des Gastraumes im Wert von 2.500,00 EUR.
Die Flurstiicke 13/1 und 22 sind landwirtschaftliche Grund-
stiicke (Griinland), Flurstiick 18 ist ein Weg. Die Beschreibung
entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewéhr.

Die Verkehrswerte wurden gemél3 § 74 a Absatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 01.02.2010 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meist-
gebot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 01.04.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2K 132/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 21. Oktober 2010, 9.00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Dahnsdorf
Blatt 421 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 6, Flur 3, Flurstiick 153, Gebdude- und Freifldche,
Hauptstr. 9, groB3: 1.647 m?
Flur 3, Flurstiick 154, Gebdude- und Freifldche,
Handel- und Dienstleistungen, Hauptstr. 9, grof3:
206 m*
Flur 3, Flurstiick 29/2, Gebdude- und Freifliche,
Hauptstr. 9, grof3: 5 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick Hauptstrafle 9 mit einem Ho-
tel (Landhotel Dahnsdorf) mit Nebengebaude und einem Wohn-
haus bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 19.08.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 478.000,00 EUR. Da-
von entfillt ein Betrag von 18.000,00 EUR auf das mit zu ver-
steigernde Zubehor.

AZ:2 K 264/09

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 25. Oktober 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, im 2. Obergeschoss, Saal 304.1, die in den Wohnungs-
grundbiichern von Grof Kreutz Blatt 797 bis Blatt 844, je-
weils unter 1fd. 1 des Bestandsverzeichnisses eingetragenen
Wohnungseigentumsrechte, bestehend aus nachstehend angege-
benen 1.000-Miteigentumsanteilen an dem Grundstiick Gemar-
kung Grof3 Kreutz, Flur 3, Flurstiick 365/3, Landwirtschaftsfla-
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che Ackerland, Birkenstraf3e 4, 4 A, 4 B, und Kleine Lindenstra-
Be 2,2 A, 2B, Grole: 4.529 m?,

verbunden mit nachstehend angegebenen Sondereigentums-
rechten an den Einheiten laut Teilungsplan,

versteigert werden:

Grof 1.000- | Nr.im Werte Grof3 1.000- | Nr. im Werte

Kreutz| Mit- Tei- in EUR | |Kreutz| Mit- Tei- in EUR
Blatt eigen- | lungs- Blatt | eigen- | lungs-

tums- plan tums- plan

anteil anteil
797 28,740 1 3.727,00 | |821 28,740 25 3.727,00
798 25,004 2 3.246,00 | |822 25,004 26 3.246,00
799 28,740 3 4.223,00 | | 823 28,740 27 4.223,00
800 25,004 4 3.683,00 | [824 25,004 28 3.683,00
801 28,740 5 4.719,00 | | 825 28,740 29 4.719,00
802 25,004 6 4.106,00 | | 826 25,004 30 4.106,00
803 28,740 7 5.710,00 | |827 28,740 31 5.710,00
804 25,004 8 4.981,00 | | 828 25,004 32 4.981,00
805 12,973 9 1.681,00 | | 829 12,973 33 1.681,00
806 16,556 10 [ 2.155,00 | |830 16,556 34 2.155,00
807 12,973 11 1.900,00 | | 831 12,973 35 1.900,00
808 16,556 12| 2.432,00 | | 832 16,556 36 2.432,00

809 12,973 13 2.119,00 | [833 12,973 37 2.119,00
810 16,556 14 | 2.724,00 834 16,556 38 2.724,00
811 12,973 15 2.585,00 835 12,973 39 2.585,00
812 16,556 16 3.307,00 | | 836 16,556 40 3.307,00
813 22,685 17 2.940,00 | | 837 22,685 41 2.940,00
814 19,042 18 2.461,00 | 838 19,042 42 2.461,00
815 22,685 19 3.349,00 | | 839 22,685 43 3.349,00
816 19,042 20 2.797,00 | |840 19,042 44 2.797,00
817 22,685 21 3.728,00 | | 841 22,685 45 3.728,00
818 19,042 22 3.132,00 | | 842 19,042 46 3.132,00
819 22,685 23 4.516,00 | | 843 22,685 47 4.516,00
820 19,042 24 3.788,00 | | 844 19,042 48 3.788,00
Summe 160.018,00

Das Flurstiick 365/3 mit den Anschriften Lindenstr. 2,2 a,2b
und Birkenstr. 4,4 a, 4 b in 14550 Grof3 Kreuz ist mit zwei Mehr-
familienhdusern bebaut.

In jedem der beiden Plattenbauten (Baujahr 1988/89; erhebliche
Baumingel und -schiden) befinden sich 24 der oben genannten
Eigentumswohnungen. Da die Gebdude langer als sieben Jahre
leer stehen, soll eine neue Baugenehmigung erforderlich sein.
Die Beschreibung entstammt dem Gutachten vom 23.08.2006
(der Gutachter konnte nur einen Teil der Gebédude besichtigen)
und der Aktualisierung vom 30.10.2009 und erfolgt ohne Gewahr.
Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 a Absatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 23.07.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil das abge-
gebene Meistgebot nicht die Hélfte des Grundstiickswertes er-
reicht hatte.

Die Zwangsversteigerungsvermerke wurden in die Grund-
biicher Blatt 797 bis 825 und 827 bis 844 am 08.06.2006 und in
Blatt 826 am 28.12.2006 eingetragen.

AZ:2 K 199/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 25. Oktober 2010, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch

von Geltow Blatt 308 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Geltow, Flur 1, Flurstiick 156, Gebdu-
de- und Gebdudenebenflichen, Hauffstrafle 13,
grof}: 636 m?,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 230.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 27. Oktober 209 ein-
getragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Einfamilienwohnhaus (Bj. ca.
1921, WHL. ca. 159 m?) mit Ladenanbau und Nebengebiude be-
baut. Seit ca. 2007 erfolgten umfangreiche Renovierungs-, Sa-
nierungs-/UmbaumaBnahmen, die aber noch nicht vollstidndig
abgeschlossen sind.

AZ:2 K 365/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 26. Oktober 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
der im Grundbuch von Brieselang Blatt 4691 eingetragenen
Ifd. Nr. 1, 1/12 Miteigentumsanteil an dem aus zwei Flur-
stiicken bestehenden Grundstiick
Gemarkung Brieselang, Flur 5,
Flurstiick 889, Gebdude- und Freiflichen Pappel-
allee, groB3: 2.391 m?
Flurstiick 1060, Gebédude- und Freiflichen zwischen
Pappelallee und Holderlinstra3e, grof3: 260 m?, pos-
talisch Pappelallee 27 b,
versteigert werden.
Das Wohnungseigentum als Reihenmittelhaus aus dem Jahr 2000
(KG, EG, DG und SB) besteht aus 4 Kellerraume, Flur, Haus-
anschlussraum, Wohn-/Esszimmer, Kiiche, Gaste-WC, Garde-
robe, Flur Schlafzimmer, Badezimmer/Sauna, Flur und Kinder-
zimmer mit eine Gesamtwohnflache von etwa 153 m?

Der Versteigerungsvermerk wurde im Grundbuch am
02.03.2009 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 150.000,00 EUR.
Das Objekt ist eigen genutzt.

Im Versteigerungstermin am 01.04.2010 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2 K 8/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 27. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 304.1, das im Grundbuch von
Treuenbrietzen Blatt 5377 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Treuenbrietzen, Flur 18, Flurstiick 178,
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Gebdude- und Freiflache, Briicker Strafle 1 - 9, grof3:
27.999 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten mit Lager- und Werkstatt-
gebduden einschlielich Biiro sowie Stallgebduden bebaut. Es
wird gewerblich genutzt und ist zum Teil vermietet.

Der Verkehrswert ist auf 144.000 EUR festgesetzt worden.
Davon entfallen auf das Zubehor insgesamt  22.000,00 EUR:

- diverse Biiroeinrichtung (Mdbel, PC) 1.500,00 EUR
- Betriebsausstattung (Werkzeuge,

Maschinen) 2.000,00 EUR
- Baugertist 3.000,00 EUR
- 4 Kraftfahrzeuge (Radlader, LKW DAF,

LKW Renault, PKW Honda) 7.500,00 EUR
- Betriebsausstattung Zimmerei -

Gebidude 5 (Werkzeuge, Maschinen) 8.000,00 EUR.

Die Beschreibung entstammt dem Gutachten vom 04.12.2006
und erfolgt ohne Gewihr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde am 22.08.2006 in das
Grundbuch eingetragen.
AZ:2 K 347/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 28. Oktober 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Wildenbruch
Blatt 1253 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 180/1, Gebaude- und Freiflache,

Kunersdorfer Straf3e 6 a, grof}: 714 m*

versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem Wohnhaus mit
Einliegerwohnung und einer Doppelgarage bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 07.10.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 200.000,00 EUR.
AZ:2K 354/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 28. Oktober 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam,
2. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Saarmund
Blatt 1148 eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I,  500/10.000 Miteigentumsanteil an dem Erbbaurecht,
eingetragen im Grundbuch von Saarmund Blatt 1119
Flur 1, Flurstiick 147, Gebdude- und Gebdudeneben-
flachen, An der Bergstrafe, grof: 2.455 m’
in Abteilung II Nr. 1 fiir die Zeit vom Tage der Eintragung an auf
die Dauer von 99 Jahren.
Mit dem Anteil am Erbbaurecht ist verbunden das Sondereigen-
tum an der Wohnung im Obergeschoss links im Aufteilungsplan

mit Nr. B 8 bezeichnet. Es sind hinsichtlich der Terrassen und
der Pkw-Stellpldtze Sondernutzungsregelungen getroffen. - ver-
steigert werden.

Die Wohnung besteht laut Gutachten aus Wohnzimmer mit offe-
ner Kiiche und Zugang zur Dachterrasse, Schlafzimmer, Bad
und Diele. Nutzflache ca. 75,70 m’.

Postalische Anschrift: Bergstrae 18 a Haus B.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 18.06.2003 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemédB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 82.000,00 EUR.

Im Termin am 12.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 2K 234/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 3. November 2010, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 310, die im Grundbuch von Dallgow Blatt 1953
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemédfl Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 588, Ackerland und Griinland, Im
kleinen Felde, grof: 10.770 m?
Ifd. Nr. 2, Flur 2, Flurstiick 34/2, Gebidude- und Gebdudene-
benfldachen, Bahnhofstr. 10, groB: 2.756 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Nr. 1 (Bahnhofstr. 7) ist laut Gutachten mit ei-
ner Reithalle mit 2 seitlichen Anschleppungen (Tierklinik und
Schmiede - zum Zeitpunkt der Bewertung vermietet, Einstell-
plétze fiir Pferde) bebaut. Siidlich der Reithalle befinden sich
Koppeln fiir Einstellpferde.
Das Grundstiick Nr. 2 (Bahnhofstr. 12) ist mit einer Uberbauung
des Flurstiicks 35 bebaut. Weiterhin befindet sich auf dem
Grundstiick ein Fertigteil-Gebdude mit 4 Géstezimmern, die
vom Hotel (auf dem Flurstiick 36) mit bewirtschaftet werden.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 14.12.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 659.000,00 EUR. Es
entfallt

auf Grundstiick Ifd. Nr. 1 ein Betrag von 542.000,00 EUR und
auf Grundstiick Ifd. Nr. 2 ein Betrag von 117.000,00 EUR.
AZ:2K411/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 3. November 2010, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Dallgow Blatt 515 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1, Gemarkung Dallgow, Flur 2, Flurstiick 36, Gebéu-
de- und Gebdudenebenfliche, Im Dorfe, 1.070 m?*,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 131.340,00 EUR festgesetzt
worden.

Davon entfallen auf das als Zubehor mit zu versteigernde Inven-
tar des Hotels: 3.340,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13. August 2009 ein-
getragen worden.

Das Grundstiick mit der postalischen Bezeichnung Bahnhof-
strafle 9 A ist mit einem unterkellerten, zur Pension umgebauten,
Einfamilienwohnhaus (Bj. ca. 1900) bebaut. Im Erd- und Dach-
geschoss befinden sich je vier Géstezimmer mit Bad. Im Keller-
geschoss sind Lagerraume, Haustechnik sowie eine Ferienwoh-
nung (mit Kiichenzeile) untergebracht.

AZ:2K275/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 3. November 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch
von Dallgow Blatt 1874 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Dallgow, Flur 1,
Ifd. Nr. 5 (vormals Ifd. Nr. 1),
Flurstiick 537, Landwirtschaftsfliche, Das kleine
Feld, groB: 15.860 m?,
Flurstiick 585, Landwirtschaftsfliche, Bahnhofstr. 7,
grof3: 10.380 m?,
Flurstiick 586, Gebaude- und Freiflache, Landwirt-
schaftsflache, Verkehrsfliche Bahnhofstr. 7, grofB3:
64.120 m?
Ifd.Nr. 6  (vormals Ifd. Nr. 3),
Flurstiick 898, Landwirtschaftsfliche, Das kleine
Feld, groB3: 21.852 m?,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 1.035.310,00 EUR fest-
gesetzt worden.

Es entfallen

auf Grundstiick 1fd. Nr. 5

(Flurstiicke 537, 585, 586): 990.000,00 EUR,
auf das Grundstiick 1fd. Nr. 6
(Flurstiick 898): 9.000,00 EUR

und auf das mitzuversteigernde Zubehér:  36.310,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13. August 2009 ein-
getragen worden.

Eine Teilflache des Flurstiicks 586 ist mit zwei Reithallen und ei-
nem Stallgebdude bebaut. Die landwirtschaftliche Teilfliche des
Flurstiicks 586 und das Flurstiick 585 werden als Koppel fiir die
eingestellten Reitpferde genutzt. Die Flurstiicke 898 und 537
liegen nordlich der Eisenbahntrasse und werden nur marginal
genutzt. Auf dem Flurstiick 586 befindet sich eine Fremdbebau-
ung (Stallgebdude / Reithalle) des Nachbarflurstiicks Nr. 588.
AZ: 2K 278/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 4. November 2010, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Cammer Blatt 198
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméif} Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 10: Gemarkung Cammer, Flur 6, Flurstiick 206, Geb&u-
de- und Gebidudenebenflachen, Hauptstrale 68,
grof}: 820 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem ca. 1920 errichte-
ten Einfamilienhaus bebaut. Die weiteren auf dem Grundstiick
befindlichen Baulichkeiten sind weitgehend nicht mehr nutzbar.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 19.08.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 45.000,00 EUR.

Im Termin am 24.09.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2K 339/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 4. November 2010, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Milow Blatt 346 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Milow, Flur 6, Flurstiick 349/126, Ge-
baude- und Gebaudenebenflachen, Friedensstraf3e 38,
grof: 1.050 m?,
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einem teilunterkellerten Wohngebaude
(im Erdgeschoss, im Dachgeschoss 2 Wohnungen) mit Saalbau,
einer Kegelbahn sowie einem Schuppen und einer Garage be-
baut. Die Wohnungen haben eine Fliche von 68 m* und 50 m’.
Die Gewerbenutzfliche mit Gastraum, Tanzfliche, Biihne,
Billard 1 und 2, Dusche/Lager und Sanitiranbau betrigt etwa
348 m~.
Der Versteigerungsvermerk wurde am 16.10.2006 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 190.000,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 10.09.2007 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2 K 443/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 10. November 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Wenzlow Blatt 385 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 7, Flurstiick 616/9, Gebdude- und Gebdudene-
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benflichen und Ackerland, Im Dorfe Hs. Nr. 105 a
und Die Gehren, 15.337 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Dorfstr. 5 A im Ortsteil Griiningen ist mit einer
Gaststitte nebst Pension (ehemaliges Wohnhaus nebst umge-
bauten Nebengebduden) mit ca. 520 m* Gesamtnutzfliche be-
baut. Teilweise bestehen grenziiberschreitende Bebauungen.
Die Beschreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne
Gewihr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
02.01.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 139.500,00 EUR.
Es entfallen auf:
das Grundstiick:
das vorhandene Zubehor:
AZ:2K 541/06

125.000,00 EUR
14.500,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 11. November 2010, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 310, die im Grundbuch von Lehnin
Blatt 836 auf den Namen

* eingetragenen Grund-

stiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Lehnin, Flur 6, Flurstiick 250, Gebdu-
de- und Freifliche, Wohnen, Friedensstr. 29, grof3:
134 m?

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Lehnin, Flur 6, Flurstiick 249, Land-
wirtschaftsflache, grof3: 101 m*

versteigert werden.

Das Flurstiick 250 in 14797 Kloster Lehnin, Friedensstr. 29 ist

mit einem alten leer stehenden Wohnhaus nebst Anbau bebaut.

Das Flurstiick 249 ist unbebaut.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 15.500,00 EUR festgesetzt
worden.

Die Einzelwerte betragen

fur Flurstiick 250:  13.000,00 EUR

fir Flurstiick 249:  2.500,00 EUR

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
13.02.2009 eingetragen worden.
AZ:2K27/09

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 11. Oktober 2010, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Erbbaugrundbuch von Ruhland
Blatt 2619 eingetragene Erbbaurecht an den Grundstiicken der
Gemarkung Ruhland, Flur 4,
1. Flurstiick 28/10, Gebdude- und Gebdudenebenfldchen, 123 m?

grof3

2. Flurstiick 37, Gebdude- und Gebdudenebenflachen, 211 m?

grof3

Flurstiick 1732, Gebdude- und Freifliche, Markt 11, 1 m? grof3

4. Flurstiick 1733, Gebdude- und Freiflache, Markt 10, 349 m?
grof

5. Flurstiick 1295, Gebdude- und Gebdudenebenflichen, 644 m?
grof3

versteigert werden.

Bebauung:

Wohn- und Geschiftshaus, Baujahr 1992,

Belegen in Markt 9 - 10, 01945 Ruhland

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.03.2009 eingetragen worden.

w

Der Verkehrswert wurde geméalB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 875.000,00 EUR.

Im Termin am 28.06.2010 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschafts-Nr.: 42 K 5/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 12. Oktober 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm §, Erd-
geschoss, Saal E01, die in den Grundbiichern von Ruhland ein-
getragenen Grundstiicke; Bezeichnung gemdB Bestandsver-
zeichnis:
Gemarkung Ruhland
Flur 4, Flurstiick 983/2, 435 m? grof3, GB Blatt 2562
Flur 4, Flurstiick 981/3, Gebaudenebenflache, 1.180 m?, GB
Blatt 2359
Flur 4, Flurstiick 984/1, Gebaude- und Gebaudenebenflichen,
4.648 m*, GB Blatt 2369
Flur 4, Flurstiick 984/2, Ackerland, 325 m?, GB Blatt 2369
Flur 4, Flurstiick 986, Ackerland, 643 m*, GB Blatt 2369
Flur 4, Flurstiick 1370, Straenverkehrsflichen, 180 m?, GB
Blatt 2369
versteigert werden.
Bebauung:
Es handelt sich um ein Gewerbeobjekt in 01945 Ruhland, Berns-
dorfer Str. 10, bebaut mit Verwaltungsgebduden, Lagergebdu-
den, ehemaligem Imbiss, ehemaliger Gas-Fiillstation, ehemali-
gem Kassengebiude, einer Garage mit Uberdachung.
Die Gebdude wurden zu verschiedenen Baujahren (1965, 1956,
1968, 1975) errichtet. Teilweise wurden Um- und Ausbauarbei-
ten in den 90er Jahren durchgefiihrt.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilige genannte Grund-
buch am 03.02.2009, 14.04.2009 (fiir Flst. 1370) eingetragen
worden.

Der Verkehrswert wurde geméalB § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

- fiir Flurstiicke 981/3 und 983/2:  127.000,00 EUR

- fuir Flurstiick 984/1: 85.000,00 EUR

- fiir Flurstiick 1370: 200,00 EUR
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- fur Flurstiick 984/2:
- fuir Flurstiick 986:

244,00 EUR
480,00 EUR

Im Termin am 26.11.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 7/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 19. Oktober 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-

geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Senftenberg Blatt 885

eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis;

Gemarkung Senftenberg, Flur 14, Flurstiick 334, Gebdude- und

Freifldche, 270 m? groB3, versteigert werden.

Bebauung: Wohn- und Geschiftshaus, Altbausanierung eines
Seitenfliigels, ehemalige Gaststitte (Alte Brennerei)
Appartementwohnungen

Postalisch: 01968 Senftenberg, Kirchplatz 16 (direkt hinter

Markt 18)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 85.700,00 EUR.

Im Termin am 15.07.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 79/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 21. Oktober 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm §, Erd-
geschoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Zinnitz Blatt 368
eingetragenen Grundstiicke der Gemarkung Zinnitz,
Flur 2, Flurstiick 12/4 , Gebaude- und Gebiudenebenfldchen,
365 m? grof3,
Flur 2, Flurstiick 12/10, Gebdude- und Gebdudenebenfldchen,
9 m’ grof3
versteigert werden.
Bebauung: Freistehendes Einfamilienhaus, Dorfstraie 12,
03205 Calau, OT Zinnitz
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.03.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 108.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 77/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 5. November 2010, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Grofikoschen
Blatt 816 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Grof3-
koschen, Flur 1, Flurstiick 667, Gebaude- und Freiflache, Dorf-
platz 2, 1.004 m* groB,

versteigert werden.

Bebauung: Freigerdumte Baufldche

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 33.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 81/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 8. November 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Schwarzheide
Blatt 2699 cingetragene Grundstiick der Gemarkung Schwarz-
heide, Flur 3, Flurstiick 555 , Gebdude- und Freiflache, 2.272 m?
grof3, versteigert werden.
Bebauung: Biirogebiude, Garagen und Nebengelass
Belegen in 01987 Schwarzheide, Ruhlander Strafle 2
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
11.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 285.500,00 EUR.

Im Termin am 22.02.2010 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 42 K 36/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 8. November 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Altdébern Blatt 1359
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Altdobern, Flur 1
Flurstiick 217, Gebdude- und Gebiudenebenflichen, 793 m?’
grof3, versteigert werden.
Bebauung: Mehrfamilienhaus mit Nebengelass, Leerstand
Belegen in 03229 Altdébern, Bahnhofstrafle 23
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 76.700,00 EUR.

Im Termin am 19.07.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 42 K 55/09
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Aufgebotssachen

Amtsgericht Neuruppin

Aufgebot
Frau Helene Neun
wohnhaft Dorfstralle 37, 16845 Zernitz-Lohm

hat das Aufgebot beziiglich ihres verlustig gegangenen Spar-
buchs (Sparkonto-Nr. 10753912) bei der Raiffeisenbank Ost-
prignitz-Ruppin e. G. mit Sitz in Neuruppin und die Kraftlos-
erklarung der vorgenannten Urkunde mittels Ausschliefungsbe-
schluss beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird aufgegfordert, spitestens in dem
auf

Wochentag und Datum Uhrzeit Zimmer
Freitag, S. November 2010 10:00 Uhr 136

anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, da sonst die Urkunde fiir kraftlos er-
kléart werden kann.

Geschéftsnummer: 46 C 163/10

Aufgebot
Frau Herta Marta Kronert
wohnhaft Winkel 1, 16845 Segeletz

hat das Aufgebot beziiglich ihres verlustig gegangenen Spar-
buchs (Sparkonto-Nr. 110331236) bei der Raiffeisenbank Ost-
prignitz-Ruppin e. G. mit Sitz in Neuruppin und die Kraftlos-
erkldarung der vorgenannten Urkunde mittels AusschlieBungs-
beschlusses beantragt.

Der Inhaber der Urkunde wird hiermit aufgefordert, spétestens
in dem auf

Zimmer
10:00 Uhr 136

Wochentag und Datum Uhrzeit
Freitag, 19. November 2010

anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, da sonst die Urkunde fiir kraftlos er-
kléart werden kann.

Geschéftsnummer: 46 I1 1/10

SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung iiber die Ungiiltigkeitserklirung
von Dienstsiegeln

Landesamt fiir Verbraucherschutz, Landwirtschaft und
Flurneuordnung

Unter Bezugnahme auf die Anderung des Landesorganisations-
gesetzes am 16.07.2010 erkldrt das Landesamt fiir Landliche
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung die Siegel
mit den Nummern 1 bis 40 des Landesamtes fiir Verbraucher-
schutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung mit sofortiger Wir-
kung flir ungiiltig.

Bekanntmachung iiber die Ungiiltigkeitserklirung
eines Dienstausweises
Ministerium der Justiz

Folgender abhanden gekommener Dienstausweis wird hiermit
fiir ungiiltig erklért:

Frau Gerit Fries, Dienstausweis-Nr. 150 727, ausgestellt am
27. Juni 2005, giiltig bis 27. Juni 2015
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NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gliubigeraufruf

Der Verein Puppentheater Potsdam-Babelsberg e. V., Vereins-
registernummer VR 1527, istam 30. April 2008 durch Beschluss
der Mitgliederversammlung liquidiert worden. Die Glaubiger
werden aufgefordert, ihre Anspriiche bis zum 19. August 2011
an nachstehende Liquidatoren zu richten:

1. Vorsitzende 2. Vorsitzende und Geschiftsfiihrer
Frau Christiane Spieker Frau Verena Ulbrich Andreas Ulbrich
Schirnerstrafie 7 TucholskystraBie 37 Tucholskystrafie 37
12524 Berlin 10117 Berlin 10117 Berlin

Beruf: Sozialarbeiterin Beruf: Restauratorin

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Potsdam wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS,
die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht.
Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird
hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Potsdam wurden in der Landesrechtsdatenbank BRAVORS, 
die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. 
Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird 
hiervon nicht berührt.
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